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Im Jahrgang. 


Bezugs : Preto! 
Pro Monat 50 Pfg. mit Zuſtengebubr, 
durch die Pot bezogen vierteljährlich Mk. 2,.— 
ohne Beſtellgeld. 
Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1660, 
für Oeſterreich⸗Ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 871 
Bezugspreis 3 Kronen 18 Heller, Für Rußland: 
Vierteljährlich 94 Kop. Zuftellgebühr 30 Kop. 
Das Glatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Sonne und Feleringe. 


Anzelgen⸗Preis 25 Pfg. die Zelle. 
Reclamezeile 60 Pf. 

Bellagegebühr pro Tauſend Mk. 8 ohne Poſtzuſchlag 
ws Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſcripten werd 
keine Garantie übernommen. 


| npartcijdje Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


MNachdrug ſammtlicher Original⸗Artirel und Telegramme if nur mit genauer Quellen⸗Augade — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Nedaetions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


. a EFT 


Juſeraten⸗Aunahme und Haupt-Erpebition : 
Breitgaſſe 91. 
Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröfen, Bütow Bez. Cöstin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konig, 5 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, . Nenſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Pranft, Pr. Stargard, Schellmühl, 1 1 
Schidlis, Schöneck, Stadtgebiet Danzig; Eteenen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. r 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. Aber wir glauben wirklich nicht an eine baldige Gnt.|gejdjlagen, daß China einen Sondergeſandten nach Politiſche Tagesüberſicht. . 


laſſung Thielen's, nachdem derſelbe ſich im Sturme, dem Petersburg fende, um über die Bedingungen gu Vere Die Koften der Arbeiterverſicherung. Den „Berl. 
2 . x Miquel zum Opfer fiel, zu behaupten verſtanden hatte.] handeln; Li⸗Hung⸗Tſchang beabſichtige jetzt, Tſchang⸗ Pol. Nachr.“ zufolge dürften die Ausgaben des Reichs 
Angebliche Miniſterkriſen. 
Die Danziger Kaiſerworte haben uns Sicherheit Eiſenbahnerlaſſe zu offenkundig und eifrig den Stand⸗ betrauen. 


1902 auf eiwa 42 Millionen Mark belaufen. 


Er hat ſeitdem durch feine Kanalreden und ſeine Tſchi⸗tung, feinen größten Feind, mit dieſer Miſſion zu für Arbeiterverſicherung fiğ im Reichs haushaltsetat von 
barüber gegeben, daß zwar nicht der Weltfriede, aber punkt des Monarchen vertreten, als daß noch ein ſicht⸗ 


doch der europäiſche Friede für abſehbare Friſt nach barer Grund vorläge, ihn über Bord zu werfen. 


menſchlicher Vorausſicht geſichert iſt. Und was die 
große innere Frage der Zeit für Deutſchland, den Zoll⸗ 
tarif anlangt, ſo wird ja jetzt allgemein die von uns 
ſchon früher an dieſer Stelle konſtatirte Thatſache 
zugegeben, daß der Bundes rath die ihm aufgegebene 
Arbeit nicht mit Dampf oder Elektrizität betreiben kann, 
ſo daß die Angelegenheit erſt nach einer Reihe von 
Wochen an das Parlament und damit in ein neues 
kampfreiches Stadium gelangen wird, nachdem der Streit 
der Intereſſengruppen ſich in breiten und aufregenden Er⸗ 
örterungen erſchöpſft hat. So herrſcht im Augenblick wirklich 
nach Außen wie nach Innen eine ungewohnte politiſche 
Stille, und die Senſationshaſcher kommen nicht auf ihre 
Koſten. Uns will es ſcheinen, als ob in Folge deſſen 
von einem großen Theile mit vielem Aufwand von 
Eifer und Wichtigkeit Dinge behandelt werden, welche 
in Wahrheit nicht die Aktualität beſitzen, die man ihnen 
zuſchreiben möchte. Man ſchafft Gedächtnißtage, wo 
ſelbſt nach der willkürlichen Zeitrechnung der Modernen 
noch von Jubiläen nicht die Rede ſein kann, und knüpft 
daran Betrachtungen und Kombinationen, die doch allzu 
ſehr aus der Luft gegriffen ſind. Es iſt in dieſem Sinne 
ein faſt amüſantes Schauſpiel, daß der 17. Oktober, an 
welchem Graf Bülow fein erſtes Jahr der Kanzlerſchaft 
und des preußiſchen Miniſterpräſidiums beendet, die 
vergangene Woche über von allen Blättern als Aus⸗ 
gangspunkt tiefſinniger Unterſuchungen darüber, ob der 
genannte Staatsmann ſeine Schuldigkeit gethan habe 
und ob ſeine Zeit bald abgelaufen ſein werde, genommen 
worden iſt. Was ſoll uns das? Ein Jahr im höchſten 
Amt ift eine zu knappe Friſt, um einen Politiker völlig 
zu würdigen, und andererſeits wechſeln bei uns die 
Miniſter ja ziemlich häufig, aber man ließ ihnen bisher 
doch ſtets noch eine längere Probezeit, als lumpige 
zwölf Monate. Endlich konnte auch ein Bismarck es 
nicht allen Parteien und Intereſſengruppen zugleich 
recht machen, und Graf Bülow iſt am Ende, ſo hoch 
man ihn ſchätzen mag, kein Bismarck, der eben einmal 
war und nie wiederkommen wird. Seine Nachfolger, 
alſo auch Bülow, ſind doppelt gebunden, einmal durch 


Die Maudſchurei. 


Es iſt merkwürdig, daß ein ſo kaltblütiges und 
realpolitiſches Volk, wie das engliſche, Geſchehniſſe, die 
dem objektiven Zuſchauer unwiderruflich erſcheinen, 
wieder rückgängig machen zu können glaubt, blos weil 
R für die britiſche Machtſtellung unbequem find. Die 

andſchurei iſt von den Ruſſen genommen und wird 
von ihnen beſetzt gehalten. Sie ſprechen dort Recht und 
erheben die Steuern, ſie ziehen ihre Landsleute als 
Unternehmer und Anſiedler in das gewonnene Gebiet. 
Wenn neben der ruſſiſchen Fahne das chineſiſche Banner 
geduldet wird und wenn die Petersburger Regierung 
wiederholt erklärt, ſpäter einmal und unter gewiſſen 
Umſtänden — ohne beſtimmte Angabe des Termins 
und präziſer Bezeichnung der Vorausſetzungen — werde 
fte in ihrer erprobten Uneigennützigkeit die drei Provinzen 
wieder an den urſprünglichen Herrn zurückgeben, ſo ſind 
das verbrauchte Phraſen und Farcen, von denen ſich 
ernſte Politiker nicht täuſchen laſſen. Alle Staats⸗ 
kanzleien haben ſich mit der ſichtbaren Thatſache ab⸗ 

efünden, und Deutſchland insbeſondere hat in einer 
Poes Mißverſtändniß ausſchließenden Form zu erkennen 
gegeben, daß das Schickſal der Mandſchurei einzig den 
Muffen überlaſſen bleiben müſſe und ſich nicht mehr zum 
Gegenſtande internationaler Erörterungen eigne. Die 
Chineſen ſelbſt, welche die Sache doch am nächſten an- 
geht, tragen ſich nicht mehr mit ernſten Hoffnungen, das 
Verlorene wieder zu erlangen, wenn ſie ſich gleich 
naturgemäß gegen die formelle Abtretung der wichtigen 
Provinzen ſträuben. England allein träumt noch davon, 
daß der ruſſiſche Bär die Beute, die er feft umklammert 
hält, wieder jahren laſſen werde. Dieſem Traum und 
nichts anderem verdankt jene Reutermeldung, die der 
Telegraph eben durch die Welt verbreitet hat, und die 
von neuen chineſtſch⸗ruſſiſchen Verhandlungen über die 
Rückgabe der andſchuret redet, ihre Entſtehung. 
Koſtbar iſt die zugefügte Bemerkung, Li⸗Hung⸗Tſchang 
wolle zur weiteren Verfolgung der Sache ſeinen 
intimſten Feind, Tſchang⸗Tſchi⸗tung, dem er doch gewiß 
ein Fiasko und keinen Erfolg gönnt, nach St. Peters: 
burg ſenden. Es iſt damit indirekt zugeſtanden, daß 
der kluge Li⸗Hung⸗Tſchang jeden Verſuch zur Wieder⸗ 
gewinnung der Mandſchurei für ausſichtslos hält. Es 
ſcheint demnach, daß wir es bei der beſprochenen Reuter⸗ 
meldung nur mit einem ballon d'essai zu thun haben, 
den die Londoner Regierung aufſteigen läßt in der 

offnung damit eine neue Erklärung des Petersburger 

abinetts provoziren zu können. Aber wenn man an 


Bundesrath und Reichstag, zweitens durch den Kaiſer.] der Newa ſelbſt dieſen Wunſch erfüllt, was ift damit 


Aus allen dieſen Gründen hat es wenig Sinn, ſich über ſfür 
die im erſten Dienstjahre vom jetzigen Kanzler und ge 


preußiſchen Miniſterprüſidenten vollbrachten Thaten den 
Kopf zu zerbrechen. 
Aehnliches gilt von den jüngſt verbreiteten Gerüchten 
über die bevorſtehende Demiſſion des preußiſchen Eiſen⸗ 
bahnminiſters. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ würdigt bere 
artige Preßauslaſſungen eines beſonderen offiziöfen 


England gewonnen. Der Ruſſe wird den viel⸗ 
übten Biedermannston wieder anſchlagen und ver⸗ 
ern, er werde die beſetzten Provinzen räumen 
zwenn“ und „falls“ und „ſobald“. Damit laſſen ſich 
nur politiſche Kinder täuſchen. 
ſind im gegebenen Falle naiv wie Kinder, 
eben täuſchen laſſen wollen. 


Peking, 15. Okt. 


Aus Südafrika. 


Auf dem Kriegsſchauplatz im ſüdöſtlichen Transvaal 
iſt noch keine Entſcheidung gefallen. Bothas Hauptmacht 
ſteht noch am Pongolafluſſe; ein Theil feiner Leute hat 
ſich aber bereits der Umklammerung entzogen und iſt 
nach Norden und Weſten entkommen, dagegen wiſſen 
neuerdings eingetroffene Depeſchen die Lage Bothas, 
der nach dem Pongolabuſch zurückgekehrt ſein ſoll, als 
kritiſch zu bezeichnen, und auch aus dem Haag wird 
gemeldet, daß man dort bezüglich der Stellung Botha's 
ernſte Bedenken hege. Hoffentlich gelingt es dem kühnen 
Voerenführer, ſich auch diesmal noch zur rechten Zeit der 
Umklammerung zu entziehen, ein Unfall, der auch nur 
ihm allein zuſtieße, wäre gerade jetzt ein kaum zu über- 
windender Schlag für die Boerenſache. 

Auch Major Damans Kolonne will nach Depeſchen 
aus Frankfort einen Erfolg gegen die Boeren davon⸗ 
getragen haben. Es wird darüber gemeldet: 

Major Damans Kolonne traf am 12. d. Mts. hier 
ein, verfolgte die von hier ſüdwärts ziehenden Kom⸗ 
mandos Roos und Meyer und erbeutete einige Wagen. 
Geſtern fiel die Bagage von Meyers Kommando in die 
Hände der Engländer, 20 Boeren wurden hierbei ge⸗ 
tödtet, mehrere verwundet und gefangen genommen. 
Major Daman vertrieb heute die beiden Kommandanten 
aus mehreren Stellungen ſüdöſtlich von Frankfort, 
7 Boeren wurden getödtet, einer verwundet. Der Ad⸗ 
jutant des Kommandanten Roos und ein anderer Boere 
wurden gefangen genommen. Geſtern verfolgte Oberſt 
Remington ein Boerenkommando in der Nähe von 
Villersdorp und erbeutete 27 Wagen und Karren. Drei 
Boeren wurden gefangen genommen. 


Cradock, 17. Okt. (W. T.⸗B. Tel.) 
Leutnant Briad aus Bethulie wurde wegen Zer⸗ 
ſtörung eines Eiſenbahnzuges und Ermordung eines 
Eingeborenen zum Tode durch den Strang verur⸗ 
theilt. Das Urtheil wurde beſtätigt. 
; 7 Kapſtadt, 17. Okt. (W. T.-B. Tel.) 
Mehrere Boerenkommandos mit im Ganzen 500 Mann 
rücken plündernd und rekrutierend durch das Thal des 
großen Bergfluſſes nach Süden vor. Einzelne Ab⸗ 
theilungen ſind bereits bis zur Saldanha⸗Bai vor⸗ 
gedrungen. 
Johannesburg, 17. Okt. (W. T.⸗B. Tel.) 
Die Angelo⸗Mine erhielt die Erlaubniß, 50 Stampfer 
in Betrieb zu ſetzen. Wie verlautet, iſt die Erlaubniß 
ertheilt worden, daß wöchentlich 100 Transvaalflücht⸗ 
linge nach Johannesburg zurückkehren. 
London, 17. Okt. (Privat⸗Tel.) 
Nach einer Depeſche aus Harryſmith ſollen Delarey's 


Aber die Engländer und Kemps vereinigte Kommandos über den Baal in 
weil fie ſich[den Oranje⸗Freiſtaat gegangen fein und auf Lindley zu 


marſchiren. Zerſtörte Boerenabtheilungen haben ſich 


kürzlich an den Draakensbergen konzentrirt. General], 
Li⸗Hung⸗Tſchang hat den ruſſiſchen Geſandten Leſſar Elliot hatte an der Weſtſeite häufige Zuſammenſtöße] wärtigen Amtes. Zur 


Dementis. Sie ſetzt allerdings etwas boshaft hinzu, ſzweimal innerhalb einer Woche beſucht; es ift keine mit den Boeren, 


vinsbeſondere“ feies nicht richtig, daß der Miniſter felbft|abjolut verläßliche Mittheilung über den Gegenſtand 
fi mit Rücktrittsgedanken trage. Das würde ja nichtſihrer Unterredung zu erhalten; aber chineſiſche Beamte 


Bloemfontein, 17. Okt. (W. T.⸗B.) 
Die in der Richtung nach dem Oſten operirenden 


= 

Die Ernennung des Grafen Hutten⸗Czapski zum 
Schloſthauptmann von Poſen iſt in einzelnen deutſchen 
Kreiſen der Provinz Poſen ſo aufgefaßt worden, 
als ob fie ein Zugeſtändniß an die Polen 
und ein Abweichen von dem bisher befolgten 
Polenkurſe bedeuten ſolle. Dieſe Auffaſſung iſt 
nach der „Köln. Sta unberechtigt. Die Auszeichnung 
der Ernennung iſt un Gegentheil dem Grafen Hutten⸗ 
Czapski deshalb verliehen worden, weil dieſer gleich 
anderen in hohen Staatsſtellungen beſchäftigten Perſön⸗ 
lichkeiten polniſchen Urſprungs — wir nennen Beiſpiels 
halber den Fürſten Radolin — die Rechte Preußens 
über die Provinz Poſen rückhaltslos anerkannt hat. 
Graf Hutten⸗Czapski hat als aktiver Offizier in der 
deutſchen Armee über 20 Jahre lang gedient, ſeiner 
politiſchen Stellung nach gehört er der nationalliberalen 
Partei an und ſteht der polniſchen Partei gänzlich fern, 
wie das auch ſeine Haltung als Mitglied des Herren⸗ 
hauſes zu wiederholten Malen bewleſen hat. 


* 

Der Wettbewerb um den Anthouy⸗Pollok⸗Preis 
von 100 000 Franken, ausgeſetzt für die beſte Vor⸗ 
richtung, durch welche es erreicht wird, Zuſammenſtöße 
von Seeſchiffen zr verhüten oder bei ſolchen Zuſammen⸗ 
ſtößen die Schiffe zu reiten oder im Falle des Verluſtes 
des Schiffes ſämmtliche an Bord befindliche Perſonen 
zu retten, fand unter Betheiligung von 328 Bewerbern, 
darunter 70 aus Deutſchland, in der Zeit vom 9. bis 
15. September in Havre ſtatt. Die Preisrichter er⸗ 
kannten zwar die zur Erreichung größerer Sicherheit 
der Schifffahrt aufgewandten Bemühungen an, gaben 
aber ihre Entſcheidung dahin ab, daß keiner der einges 
reichten Vorſchläge auch nur einer geſtellten Bedingung 
entſpreche und deshalb der ausgeſetzte Preis Niemandem 
zuzuerkennen ſei. 


* 

Das franzöſiſche Kultusbudget. Die Budget⸗ 
kommiſſion hat, gemäß ihrem neulich gefaßten Beſchluß, 
ihren Berichterſtatter beauftragt, in der Kammer die 
Streichung des Kultusbudgets im Betrage von 42 Mill. 
Francs zu vertheidigen. Die Streichung würde das 
Gleichgewicht im Budget herſtellen, ohne daß es nöthig 
wäre, zu anderweitigen Finanzmaßnahmen zu ſchreiten. 


* 

Nette Zuftände in der engliſchen Armee. Ein 
Telegramm vom 16. Oktober aus Aldershot meldet: 
Schon länger andauernde Streitigkeiten zwiſchen der 
leichten Durham⸗Infanterie und dem Worceſterſhire⸗ 
Regiment führten in vergangener Nacht zu einem offenen 
Kampf, bei welchem das Bajonnet gebraucht und ein 
Schuß abgefeuert wurde. Die Worceſters griffen mit 
aufgepflanzten Bajonnetten die Kaſerne der Durhams 
an und zertrümmerten ſämmtliche Fenſter derjelben, 
Fünf Durhams wurden verletzt. Die Kämpfenden 
wurden ſchließlich von Patrouillen und der Militärpolizei 
getrennt. Der Unterſuchungsgerichtshof ift zuſammen⸗ 
getreten, um ſich mit der Angelegenheit zu befaſſen. 


Deutſches Reich. 
— Der Kaiſer hörte heute in Gegenwart des Herrn 
Lucanus den Pow kia, Staatsſekretärs des Muse 
rühſtückstafel war der Reichs⸗ 
kanzler geladen. 
— Der Geſundheitszuſtand der Kaiſerin 
läßt noch immer zu wünſchen übrig. 
Der Verein Berliner Preſſe wählte in ſeiner 


viel fagen, Es ift ſchon anderen Miniſtern jo gegangen, behaupten, Li⸗Hung⸗Tſchang habe an Leſſar das dringende ſengliſchen Abtheilungen machten in den letzten Tagenſgeſtrigen Generalverſammlung den bisherigen Vorſtand 
daß ſie heute noch eiſenfeſt zu ſitzen glaubten, um morgen Verlangen geſtellt, daß die Mandſchurei wieder an 70 Gefangene, darunter 10 bei einem Angriff auf wieder: Geheimen Juſtizrath Ernſt Wichert, Chef- 
ſchon zur Eingabe ihrer Demiſſion gezwungen zu ſein.[China abgetreten würde; Leſſar habe darauf vor⸗Nieuwhoudt. redakteur Karl Wollrath und Chefredakteur Heinrich 


Des Kaiſers Enkelin. 


Der Roman der Erzherzogin Eliſabeth. 
(Von unſerem Korreſpondenten.) 
Wien, im Oktober. 
Die Verlobung der Lieblingsenkelin des Kaiſers Franz 
Joſef, der Erze unn Eliſabeth, mit dem en Otto 


über die Erinnerung an die mannigfachen ſchweren 
finden würde, 


erregt, weil wieder eine, Lee es int zu dem Manne Dilettantismus ſich erhebt und einer der brillanteſten 
Lakaienſtil heißt. Tänger, Es fiel daher auch nicht weiter auf, daß die 


le u 1 15 Bürgermäd 


ſpaniſchen Hofetikette, und dieſer 2 enſatlon ift es 


bekannt werden fes während des Iſchler⸗Sejours Prinz Windiſchgrätz der 


Grafen Lonyay gi dem intimen Familienfeſte ift dieſen 
aſis entzogen worden. 


Neues vom Tage. 
Zu dem tragiſchen Ende des Zugführers Braun 


dort ſich verſpätet und dann den 
heurigen Sommer klar, wo Dienft in Trudering nich 


3 
riarchaliſche, gemüth⸗ o: die Anlage zu raſchem, entſchloſſenem nach Trudering zurückgegangen war und wohl auch in 


auch für die Rechte des Herzens geerbt hat, machte allen ihn der Schlaf, er legte fig — fo nimmt die Untersuchung 


Rippler. 
— auf die Matratze und überhörte die Einfahrt und das 


ſich an den kaiſerlichen Großvater wendete. Kaiſer Rangiren des Güterzuges. Der Zugführer Braun wollte ihn 


wecken, als er ſich nicht zeigte, und rüttelte deshalb an der 


f verſchloſſenen Glasthür des Dienſtzimmers. Stadler felbft 


giebt nicht zu, daß er geſchlafen habe, er will an feinem 
Arbeitstiſch geſtanden haben, als der Zugführer an die Thür 
pochte, und da er wieder einen Einbruchsverſuch annahm, ſo 
will Stadler den an der Thüre Stehenden zweimal angerufen 
und erſt nach der Drohung, er werde ſchießen, dieſe Drohung 
durch Abgabe eines ſcharfen Schuſſes aus ſeinem im Bureau 
bereitgeſtellten Mauſergewehr verwirklicht haben. Die Kugel 
des Gewehres drang zwiſchen dem mit einem Vorhang ver⸗ 
deckten und vergitterten Glasfenſter und dem Schloß der 
Thür durch deren Holzrahmen und durchbohrte den 
Oberkörper des Braun von der einen Achſel zur 
anderen. Auf den Schuß hin eilten die Bremſer Herbet, und 
erſt als dieſe den am Boden ſterbend liegenden Zugführer 
aufhoben und ſchrieen, daß nun ihr Zugführer erſchoſſen fet, 


ch öffnete Stadler die Bureauthür. Da die Bremſer in drohenber 


Haltung auf ihn losgingen, ergriff er auf dem Perron 
die Flucht, machte jedoch plötzlich Kehrt und flüchtete ſich 
wieder in fein Dienftzimmer, deffen Thür er wieder verriegelte. 
Als die Bremſer die Thür elnzuſchlagen drohten, 
gab Stadler — diesmal mit feinem blind geladenen 
Revolver — einen zweiten Schuß ab, worauf 
der Statlonsvorſtand erſchien und die Bremſer kur 
Ruhe aufforderte. Dann ging der Güterzug mit größerer 
Verſpätung weiter. Die Leiche des Zugführers wurde gueri 
im Bureau, ſpäter im Feuerhaus des Dorfes Trudering ver 
wahrt; dann wurde fie nach Roſenheim überführt. zwią 
Sektion der Leiche iſt bereits vorgenommen, ſie 15 ergeben, 
daß die Kugel die große Aorta, die ze. agader, 
vollſtändig zerriſſen hatte. e Kugel 
war dann aus dem Körper heraus an einem feſten Gegen⸗ 
ſtand aufgeprallt und zurückgeworfen worden, ſie fand ſich am 
hellen Tage, als die Gendarmerle nachſuchte, auf dem Perron 
des Bahnhofes. Stationsauſſeher Stadler tft, wie die 
„Münch. Allg. Ztg.“ mittheilt, des Dienſtes enthoben 


fa Vonnerstag 


— Es beſteht die Abſicht, den Kolonialrath zur neuen fzirke. 


eine 


Danziger Neueſte Nachrichten. 7. Oktober. 


Herbſttagung auf Mitte November einzuberufen. Die berathen werden, die in der t des Geſammt⸗ war zu beklagen, denn der Vortragende iſt ein gründ⸗ 


Etats werden den Hauptbeſtandtheil der Tagesordnung] Ausſchuſſes wegen vorgeſchrittener 


bilden. 


£ zeit nicht mehr zur licher Kenner feiner, Heimath und entwarf eine 
Erörterung gelangen konnten, aber im Hinblick auf den intereſſante Schilderung von der Natur derfelben nach 


— Der Miniſter für Landwirthſchaft hat dem deutſchen[bevorſtehenden ee des Deutſchen Reichstags der geographiſchen, geologifchen, botaniſchen, zoologiſchen 


Fiſchereiverein zu den Arbeiten für Abänderung desſund den des Pren 


Fiſchereigeſetzes eine Summe zur Verfügung geſtellt. 
— Der Landtagsabgeordnete Fabrikbeſitzer und Stadt⸗ 
rath Brauer in Forſt i. d. en (freikonſervativ) hat 


— Dem See in Hirſchberg i. Schl. ging im Falle einer force majour der betroffenen Fabrik 


folgendes Telegramm des Kaiſers zu: 


nannt. Es iſt mir eine große Freude, hierdurch dem 
Bataillon meine Zufriedenhelt mit feinen Leiſtungen kund⸗ 
zugeben. 
Wilhelm Rex. 


Ausland. 


Regierung entſchloſſen, die unter den Minenar 
von Monceau les Mines vertheilten Grasgewehre im 
J dae der öffentlichen Sicherheit mit Beſchlag belegen 
zu laſſen. 


Möge es fiğ dieſer Ehre würdig erzelgen. die great attraction des Programms, fünf männliche 


; iſchen Landtags auf Grund der in 

den Oſtprovinzen geſammelten Erfahrungen zu beſprechen 

a Auf der „ ſteht die Sprachen⸗ 
rage, die Schulfrage, die 


und anthropologiſchen Seite hin, erläutert durch zahl⸗ 
reiche Lichtbilder japaniſchen Fabrikates. 

Der Vortragende gab zunächſt eine Erklärung der 
geographiſchen Lage des japaniſchen Inſelreiches und zeigte 
die Bilder der großen Städte Yokohama, Nagaſaki, 
Kioto, wie ihre Umgebung und ſchilderte bie Lebens⸗ 
gewohnheiten ihrer Bewohner. In mehreren Bildern zeigte 
er dann den wunderbaren Schneekegel des heiligen 
Berges der Japaner, des Fudſchihama, der nur 
1000 Meter niedriger tft als der Montblanc. Zahlreiche 
Brücken zum Theil in altjapaniſcher Architektur führte 
er vor und zeigte anch mit berechtigtem Stolze die gewaltige 
Brücke in Ofaka, dem japaniſchen Birmingham, welche den 
Nodogawa⸗Fluß, der etwa die Breite des Rheines bei Köln 
heſitzt, überbrückt und eine auffallende Aehnlichkeit mit unſern 
Weichſelbrücken beſitzt. Ebenſo ſtolz ſchilderte der Vortragende 
die landwirthſchaftliche Verſuchsſtation Sapporo mit ihren 
Laboratorien, botaniſchen Garten und Gewächshaus, die jedem 
europätſchen Kulturſtaate zur Zierde gereichen würde. Dann 
Bing der Vortragende auf das Gebiet der Botanik über und 
ührte eine Reihe von lanbſchaftlichen Anſichten vor, darunter 
auch einige Anſichten aus dem Park der alten Schogune. Dort 
findet man Fichten und Kryptomerien, die an Größe nur von den 
kaliforniſchen Rieſenbäumen übertroffen werden. Der Japaner 
ift leidenſchaftlicher Freund der Natur und vor allem ein 
Verehrer der Blumen, deren Blüthe ſeine Nationalfeſte be⸗ 
ſtimmt. Das erſte derſelben, das Frühlingsfeſt, ift das Feſt 
der Kirſchblüthe. Eine Szene aus einem dieſer Feſte 
ſchilderte der Vortragende. Auf dem Fluſſe bewegten ſich 
feſtlich geſchmückte Lampangs, auf denen eine luftige Geſell⸗ 
ſchaft ſich an dem Geſang der Geiſbas ergötzte. Im Hinter: 
grunde erhebt ſich wie eine roſenrothe Wolke eine Kirſchen⸗ 
plantage aus dem dunkelgrünen Laubwerk heraus. Der 
Kirſchbaum in Japan ift bedeutend größer wie unfer 
heimiſcher und auch die Blüthe iſt mehr als doppelt 
fo groß als unſere heimiſche Blüthe dagegen find 
die Früchte faſt ungenießbar. Auf die Zeit der Kirſch⸗ 
blüthe folgt die Blüthezeit der Azaleen, Baeonien 
des wundervollen Lotus, bis das Fet des Cryſan⸗ 
themums, der Blume des kaiſerlichen Hofes, die Reihe der 
Blüthenfeſte abſchließt. Nunmehr wendete fiğ der Vor- 
tragende zu der Zoologie ſeines Landes. Japan iſt, als es 
noch mit dem Feſtlande in Verbindung geweſen ift, mit dem 
Mammnth, dem Löwen, dem Tiger und anderen großen Ver: 
tretern der feſtländiſchen Thierwelt bevölkert geweſen. Gegen- 
märtig leben äuf Japan von Raubthieren nur noch Büren, 
Wölfe und zwei Arten von wilden Katzen. Jedoch ſchwinden 
auch dieſe mehr und mehr, da die Regierung für ihre Er⸗ 
legung ein Schußgeld bezahlt. Reicher als an ſolchen 
Thieren iſt Japan an Vögeln und am allerreichſten an 
ſchönen und wohlſchmeckenden Fiſchen. Zum Schluß zeigte 
der Vortragende das Bild des nunmehr ſiebzig⸗ 
jährigen sen gap Ito, des verdienſtvollſten Stagtsmannes 


des heutigen Japans. Er verbreitete fiğ hierbei über die 
Herkunft ber japantichen Raſſe, die er als eine Miſchraſſe 
bezeichnete, welche mit den Malayen verwandt iſt und 
anſcheinend auch Verwandtſchaft mit den alten Peruanern hat. 
Auch einige Geiſhas waren übrigens in der Bilderſammlung 
vertreten. Japan ift. ein Land, welches von der Natur in 
wunderbarer Weiſe begünſtigt und mit Naturſchönheit, Frucht⸗ 
barkeit und einem herrlichen Klima ausgeſtattet iſt. Allerdings 
hat das Land auch viel durch Erdbeben und durch große 
Ueberſchwemmungen zu leiden, welche ſchon viele Verheerungen 


die, 244, 


Es wird über wichtige Tagesfragen|das Verſtändniß zum Theil ſehr mangelhaft war. Und das[des 5. Oſtaſiatiſchen Infanterie⸗ Regiments, früher im 


Inf. Regt. Nr. 31, aus Gr. Friedrichsberg, Kr. Flatow, 
am 5. September im Hospital in Colombo am Typhus 
verſtorben. 

* Die Kaiſerliche Werft ſoll eine Berufsfeuerwehr 
erhalten, welche zünächſt allerdings in beſcheidenem 
Rahmen eingerichtet wird. Die zur Beſpannung der 
Dampfſpritze nöthigen zwei Pferde ſollen auch zu anderen 
Arbeiten herangezogen werden. Die Feuerwehrleute 
ſollen aus den Werftarbeitern herangebildet werden, 
welche theilweiſe ſchon der freiwilligen Feuerwehr an⸗ 
gehörten. Als Brandmeiſter wird der bisherige Führer 
der Werftfeuerwehr Herr Lenz fungiren. 4 

* Aus dem Bezirksausſchuß. Von den Beſitzern der 
Grundſtücke net 8 und 9 in Langfuhr find von dem 
Magiſtrat die Koſten der erſten Einrichtung der längs der 
Grundſtücke angelegten neuen Straßenſtrecke „Am 
Johannisberg“ verlangt worden, weil die Gebäude auf den 
betreffenden Grundſtücken nach Feſtſtellung der Fluchtlinie 
errichtet feien. Gegen diefe Zahlungsauffovderung hoben die 
betheiligten Grund ſtücksbeſitzer nach fruchtloſem Einſpruche 
die Klage im Verwaltungsſtreitverfahren erhoben und zur 
Begründung geltend gemacht, daß in dem Bebauungsplan vom 
Jahre 1878 die fragliche Straße in der jetzigen Geſtalt nicht vor⸗ 
geſehen ſei. Erſt in den Bebauungsplänen aus den Jahren 1897 
und 1898 ſei dieſe Straße vorgezeichnet geweſen, zu jener Zeit 
hätten aber ſchon die Wohnhäuſer geſtanden, da dieſelben 1896 
errichtet wären. Auch iſt von den Klägern noch hervor⸗ 
gehoben, daß die Wohnhäuſer mit ihrer Front an der Straße 
Johannisthal erbaut feien und daß nie beabſichtigt geweſen 
ſei, an der Straße „Am Johannisberg“ zu bauen. Der 
Bezirks aus ſchuß konnte noch keine Entſcheidung fällen, 
beſchloß vielmehr, Beweis zu erheben darüber, ob es ſich bei 
den Häuſern um ein Eckhaus handelt, bezw. ob die Grundſtücke 
nach beiden Straßen zu entſprechend bebaut ſind. Dieſer 
Beweis it nunmehr erhoben, fo daß die Entſcheidung in 
dieſen Streitſachen bald zu erwarten jteht. 

* Deutſche Vereine für den Ban kleiner Wohnungen. 
Nach einer über die Ausdehnung der gemeinnützigen Bau⸗ 
thätigkeit in Deutſchland angeſtellten Erhebung beſtanden in 
Deutſchland im Herbſt 1900 im Ganzen 384 Ver⸗ 
einigungen, welche den Endzweck verfolgten, kleinere 
Wohnungen zu bauen. 301 dieſer Vereinigungen hatten 
24 075 Wohnungen in 8478 Häuſern erbaut. Von diefen Ber» 
eintgungen entfielen auf die Provinz Weſtpreußen 5, auf 
die Rheinprovinz 98. Der Geſammtwerth dieſer er⸗ 
richteten Häuſer ſtand ohne Grund und Boden gerechnet mit 
85 528 323 Mk. zu Buch. P 

* Lawn⸗Tennis⸗Turnier. Bei dem ſchönſten Wetter 
wurde geſtern die am Sonntag vertagte Schlußrunde 
der ALA zu Ende gebracht. Als 
Sieger gingen aus derſelben die Herren Gelhorn⸗Kubier 
mit 6:3 und 6:4 hervor. Die Herren v. Goßler⸗Momber, 
die ihren Gegnern eine große Vorgabe hatten zugeſtehen 
müſſen, erhielten den zweiten Preis. 

c Eine Aalfiſcher⸗Kolonie. Schon feit mehreren 
Jahren betreiben einzelne Fiſcher von der Halbinſel 
Gela am hieſigen Seeſtrande die Aalfiſcherei. In den 
früheren Jahren war es nur ein Boot mit der dazu 
gehörigen Beſatzung, das ſich dort zur gewohnten Zeit 
einſtellte. Im diesjährigen Sommer kamen aber bereits 
2 Höte von der Halbinſel und dann auch noch eins von 
der unteren Nehrung, aus Vogelſang, zum Zwecke der 
Aalfiſcherei hierher. Die Fahrzeuge find Hochſeefiſcherei⸗ 
futter und liegen an der Möwenſchanze im Hafen, wo 


angerichtet haben. ſie den Fiſchern, die theils ſogar ihre Familien mitge⸗ 
F zum Schluß großer Beifall bracht 0 9 zur Badruny dienen. Gine richtige Hei 
* Jubiläum. Am 15. Oktober waren es 25 Jahre, feit en de ee eh en u 


Herr Obergärtner Müller die Leitung des Baumſchulen⸗ a M 
detriebes der rühmlichſt bekannten Öhvtnereiftuma AN a he] Prettetbedacjung zu Hütten umgewandelt find, kochen, 


Leutnant und am 17, Januar 1878, während er an Bord der 


| Marine eingetreten. Am 17. November 1874 wurde er zum find, feffelten namentlich die maleriſchen Gruppen: 
| 


& Sohn in Prauſt übernahm. Dem Jubilar, welcher ſich 
als hervorragender Fachmann in der Gärtnerwelt einen 
Namen gemacht hat, wurden die mannigfachſten Ehrungen zu 
Theil. Der Inhaber der Firma und die Angeſtellten derſelben 
überreichten prachtvolle Geſchenke und auch der Danziger 
Gartenbauverein hatte eine Deputation entſandt, welche 
eine koſtbare NY überbrachte. Herr A. Bauer» Danzig 
beglückwünſchte im Namen des Gartenbau⸗Vereins den Jubilar, 
der neben ſeiner umfaſſenden beruflichen Thätigkeit auch alle⸗ 
gt noch Kraft und Luſt fand und findet, ſich Pear a | 

eſtrebungen zu widmen. „So tit Herr üller an der 
früheren Fortbildungsſchule Mr aar dee als Lehrer 
thätig geweſen und leitet noch heute die Prauſter Kurſe zur 
Unterrichtung von Volksſchullehrern im Obſtbau. Unter 
anderen Ehrungen trat beſonders die des Vereins zur Be⸗ 
förderung des Gartenbaues in den preußiſchen 
Staaten hervor, welcher ein künſtleriſches Diplom und eine 
große ſilberne Ehrenmedaille überſandt hatte. Die Land⸗ 


Herrn Müller ebenfalls ein Ehrendiplom und eine Medaille 
45 Jen Abends gab Herr Rathke zu Ehren des Jubilars 
ein Feſteſſen. 

* Die Wahlen zur Apothekerkammer betreffend giebt 
der Herr Pollzei⸗Präſident eine Veröffentlichung der Regierung 
bekannt, nach welcher drei Mitglieder und drei Stellvertreter 
zur Apothekerkammer auf drei Jahre zu wählen ſind. Die 


waſchen und andre ae u e Hantirungen 
ausüben, ſtricken die Männer auf dem Uferraſen Netze, 
drehen Hanftaue oder nehmen allerlei Reparaturen an 
ihren Fiſchereigeräthſchaften vor. Der eigentliche Aal⸗ 
fang wird ſchon in den allerſrüheſten Morgenſtunden 
beſorgt. Mit einem kleinen Boote werden die Fang⸗ 
geräthe, welche am Tage vorher ausgeſtellt worden ſind, 
nachgeſehen. Der Fang iſt ungleich, manchmal aber doch 
recht lohnend. Namentlich ſcheint dieſer Herbſt günſtig 
zu fein. In der vergangenen Woche ſind von einem 
diefer Boote an einzelnen Tagen 4 und 6 Zentner Aale 
es worden. In der neuen Fiſcherkolonie herrſcht 
zu ſolchen 5 5 67 reges Leben. In Schaaren eilen 
Käufer zu Waſſer und zu Lande dorthin, um den Leuten 
die gefangenen Aale abzukaufen, und ſehr oft iſt der 
ganze Fang ſchon in den erſten Morgenſtunden verkauft. 


wirthſchafts kammer für die Provinz Weſtpreußen ließ Der Preis iſt bei der lebhaften Kaufluſt noch ſelten 


unter 70 Pfg. pro Pfund herabgegangen. Auffällig muß 
es erſcheinen, daß gerade Fiſcher aus ſo weiten Ent⸗ 
fernungen ſich hier eine lohnende Erwerbsquelle zu 
ſchaffen wiſſen, während hieſige, z. B. Weichſelmünder, 
5 für ſie viel bequemere Gelegenheit ganz unbenutzt 
aſſen. 


Der Ablöſungstransportdampfer „Ednard Bohlen? mit Stimme begabte Annie Paulus vervollſtändigen als 


der Ablöfung für die Schiffe der weſtafrikaniſchen Station ift 9 dem 
am 15. Oktober non Wilhelmshaven nach Kamerum in See erfolgreiche Soubretten das reichhaltige Programm, 


egangen. S. M. SS. „Hagen“ und „Brummer“ ſind am i A 1 
18. Oktober von Kiel in See gegangen. Schließlich ſei noch erwühnt, da 


Lokales. 


* „Aus der Natur Japans“ lautete das Thema, 


Wahl erfolgt ſchriftlich durch Einſendung des Stimm- * Zur Koniker Mordaffäre, über die wir in den 
zettels an den Herrn Regierungspräſidenten. Jeder Stimm⸗ beiden letzten Nummern Provinznachrichten brachten, 
zettel muß Namen, Stand und Wohnort des Wählenden, der wird nun aus Berlin mitgetheilt, daß ſich demnächſt 
gewählten drei Mitglieder und drei Stellvertreter enthalten auch die kgl. Wiſſenſchaftliche Deputation 
und rechtzeitig bis Sonnabend, den 9. November für das Med! inalweien in Berlin mit ihr zu 
eingereicht werden. Bertel, welche dieſen Beſtimmungen beſchäftt e pd wird; fie fol das von uns ſchon ans 
nicht entfpredien, find ungiltig, häftigen haben n bed W c 
Erledigte Oberförfterftelle, Die Oberförſterſtelle Al geführte Gutachten eſtpreußiſchen 
in KA Marienwerder ſſt zum 1. December 19010 M cò 4 atna = ne K 8898 5 a 3 pr 9 f We ý 
a Y A e en. e a te u 2 
kr Nachklänge vom Manöver. Im Manövergelände gigankenberg Blatt 217 von dem Werftarbeiter Scherpinskt 
find, wie neuerdings ermittelt worden ift, mehrfachſan die Privatier Otto Ellerwaldſchen Eheleute für 11500 Mk. 


kleinere Bekleidungs⸗ und militäriſche 
ufammen 430 . 


Jakobsneugaſſe 17 und Jakobsthor 1 von dem Kaufmann 


i i go Boehnke an den Baugewerksmeiſter Hermann Roehr für 
Aus rüſtungsſtücke, als Migen 1 19 Sur 00 Me Dutaäwangsuerkeigeruug: 
„Ordensverleihungen. Dem Pfarrer Müller zu bergi, mehr, gefunden und von nhabern zurück Schellingsſelde Unterſtraße 3 von den Lifler Gustav Albert 
Landeck im Krelſe Schlochan it der Rothe Adler⸗Orden[ Geſellſchaft Herr Dr. Matſuruma aus Japan, behalten worden. Die Gemeindevorſteher folen ange- Faſtſchen Eheleuten an den Eigenthümer Guftan Faſt für | 
0 4. Klaſſe und dem Poſtſchaffner a. D. Seislowski zul der ſich z. Z. in Berlin aufhält, vor zahlreichen Herren wieſen werden, derartige Fundſtücke zu ſammeln. Wir 33197 Mr. Schidlitz Oberſtraße 97 desgleichen für 18441 ME, 

dj Thorn das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. und Damen geſtern Abend in der Aula des Städtiſchen] machen Se aufmerkſam, daß die Nichtablieferung SABA . de 2 a wrz für Ak Mk. Ziganken⸗ 
I * Deuticher Oftmarkenderein, Im Anſchluß an| Gymnafiuma hielt. Herr Profeſſor Momber ſtellte ben|folcher Gegenſtände eine Fundunterſchlagung namen Rasch wi ad x 200 80 * 

j! die Verhandlungen des Geſammtausſchuſſes vom 7, Sep:|Bortragenden der Verſammlung vor und bat um Nachficht, darſtellt und gerichtliche Beſtrafung nach ſich zieht. In⸗ w Fr e A 1 5 
m tember veranftaltet der Vorſtand der Ortsgruppeſda Herr Matſuruma des Deutſchen nicht vollkommen haber folder Fundſtücke, werden daher gut thun, letztere gläubigers if über das den Baugewerksmelſter W. Sippie 

J Graudenz am nächſten Sonntag, 20. Oktober, Nach⸗ mächtig ſei. Das war in der That der Fall, doch hatte ſogleich an den Gemeindevorſtand abzugeben. ein Zoppot, Danzigerſtraße 42, gehörige Grundſtüice die Zwangs⸗ 
yy mittags, in Graudenz eine nichtöffentliche Berelfein Vortrag weniger durch den Mangel an Vokabeln,,  * Bom oſtaſiatiſchen Expeditionskorps. Nach derſverwaltung angeordnet und ift der Gerichts⸗Setretär a. D. 
0 ſammlung von Vorſtänden verſchiedener Ort 3:|jondern hauptſächlich durch fehlerhaften Satzbau und vor fochen herausgegebenen Verluſtliſte Nro, 20 tft derſErnſt hierſelbſt zum Verwalter der Immobilſen gerichtlich 
ne gruppen Weſtpreußens und benachbarter Be-lallem durch die eigenthümliche Ausſprache zu leiden, fo daß Musketier Emil Hil debrandt von der 1. Kompagniel beſtellt. 


über welches aufVeranlaſſung der Naturforſchenden 


Ein ſchwerer Bauunfall ½ Biter Milch, Chokolade, ein Licht und Streſchhölzer zugereicht Riga, auf der Meije von Savanna in Mexiko nach Hamburg 
wird aus Schöneberg gemeldet. Mittwoch früh brach auf werden. Der Reifen, der die Schalung des Brunnens zu⸗ mit einer Terpentinladung. Die Kolliſion geſchah 100 Meilen 
dem Poſthaus neubau das obere Gerät zuſammen undſſammenhält, tft noch immer im Wege, indeſſen tft trotzdem vom Lande. Die finiſche Bark ſank augenblicklich. 
durchſchlug das untere Gerüſt. Hierbei wurde ein Bauhand⸗ Hoffnung auf Rettung vorhanden. Der Bau eines neuen Die aus 14 Mann beſtehende Beſatzung wurde von dem 
werker getödtet, brei erlitten ſchwere Verletzungen. Rettungsſchachtes erſcheint daher zunächſt nicht nothwendig.]däniſchen Dampfer „Lacour“ gerettet und am Mittwoch nach 
Der Eingeſchloſſene iſt in zuverſichtlicher Stimmung. Site gebracht, von wo ſie 1 a zum 

i „17. Okt. „ T.⸗B. r war eine Seeverhör abreiſte. Der ruſſiſche Kapitün verweigerte 
7 0 en „ Thiel eldas Angebot des „Lacbur“, der auch ſeine aus 16 Mann 
Auch beſtehende Beſatzung an Bord nehmen wollte, und verlangte, 


worden und bleibt bis zum Ausgang der ſchon eingeleiteten 

. ſtrafrechtlichen Unterſuchung ſuſpendirt. 

Ki Ein Sieleinſturz 

Ih erfolgte geftern Abend, wie uns aus Hamburg gemeldet 

Ih wird, bei der Landungsbrücke in St. Pauli. Zehn darin bes 

z! findliche Arbeiter konnten gerettet werden. Die Strafklage gegen Kammerſünger Rothmühl 

1 Selbſtmord eines Arztes. wegen Inſulttrung der Hoflängerin Sutter wurde durch 

i te 5 aus Mainz meldet uns: Der im nahen Vergleich erledigt. Rothmühl zahlt zur Sühne 1000 Mk. für śp p > m A e O Ra og yi A 

$ Bodenheim wohnende praktiſche Arzt Dr. Saalfeld hat fth M ein Halstuch un e wollene Decke gereicht wurde 

h heute Nacht durch denen sock KA Das Men ee xt gad erhält er von Zeit zu Zelt Nahrung. Der Oberſteiger nach Hamburg gejğleppt gu werden, was aber der Lacour” 
* . Die Anklage gegen Mathias Kneiſl, Krüger hat einen zweiten S Angriff genommen, als inftruftionsmtörig verweigerte. Der finiſche 

DENT, gegen den am 4. November und folgende Tage vor dem Ber’ pn n Schacht in Ang , 


ik denn uch, wie fi telt hat, kein eiſerner [Kapitän wurde am Kopfe verletzt. 
| Der aus Preußen ausgewieſene Schwurgericht am Landgericht Augsburg verhandelt wird, Betten nr Fr ee pgr ła 096 bie Rettung Wegen vielfacher Unterſchlagungen im Amt 


k: Chef⸗Redakteur des Poſener Blattes „Praca, Dr. örli 
A lautet auf ein Verbrechen des Mordes, ein Verbrechen des 1 wurde, wie man uns aus Görlitz drahtet, vom dortigen 
y kowski, d „„en vom alten Schacht aus ſehr ſchwierig, da derſelbe denſ wurde, ! j 1 
j Bart „der ſich zuletzt in Galizien aufbielt, wurde am Todtſchlages, fünf Verbrechen des Raubes, fowie mehrerer verſchütteten Brunnen 33 ing feilt und es große r e sę 1 A 
Schwierigkeiten bietet, die des Brunnens, welche? Jahren Zu hren Ghrgerkun nern 5 
8 p * sec A s Die Unterſchlagungen betrugen insgeſammt 8000 Mk. 


ich vierfach übereinandergeſchoh at, durch Abſtich um 
Ta ann zu er Ay: Die „Frankfurter Zeitung“ meldet aus Zürich: Der 
dortige Notar Müller iſt wegen Unterſchlagung im 


bal Dienstag in Breslau verhaftet. Dem mit Rakowski gu: 3 f 
ſammengetroffenen Verleger der „Praca“ Biedermann, a 0 oC ene 
wurde ein Koffer mit Sórijtititden beſchlagnahmt. Einen Scherz mit der „ſiebenten Großmacht“ 

1 Zu fünfzehn Jahren Zuchthaus verurtheilt. gab ein Betriebsingenieur der Großen Berliner aw 
Kii Die „Frankfurter Oderzeitung“ meldet: Der$iiualer Ernſt[ Straßenbahn zum Weiten. Er führte den Mitgliedern Ein ſerneres heute Mittag eingegangenes Telegramm Amte im Betrage von 95 000 Francë verhaftet worden. 
Ha! Bu dach aus Niemaſchrleba, welcher im Januar 1897 wegen |peg „Deutſchen Lokomotivführer⸗Verbandes in einem ine] beſagt: Zur Sprengung des Wracks 

Theilnahme an der Ermordung des Forſtaufſehers Grün keſſtruktlven Vortrage die Einrichtungen der Großen Berliner 12. Grimma. 17. Okt. (Privat- Tel) Den „Dresdenerſdes auf der Unterelbe geſunkenen Dampfers „Jemnos, 
7 zu fünfzehn Jahren Zuchthaus verurtheilt worden war, ift Straßenbahn vor. „Nun, meine Herren,“ ſo ſchloß der Vor⸗ N. Nachr.“ wird gemeldet: Die Situation um 12 Uhr bewilligte die Hamburger Bürgerschaft in ihrer geſtrigen 
N heute, nachdem das Kammergericht die Wiederaufnahme des tragende, wie wir dem „B. T.“ entnehmen, „will ich Ihnen Mittags war folgende: Es ift heute Vormittag unter berg. Abendſitzung 145000 Mk., da das Wrack in feiner Lage für 
Verfahrens beſchloſſen hatte, nach dreitägiger Verhandlung die Macht der Preſſe an einem Belſpiel erklären. Ich münniſcher Leitung mit dem Bau eines dritten Hilfsſchachts die Schifffahrt gefährlich ti. 

vom Gubener Schwurgericht wieder zu fünſzehn Jahren habe hier die Sonntagsnummer eines Berliner Blattes. Wir begonnen worden. Man kann fi jetzt mit dem Verſchütteteu Zur Hebung 

Zuchthaus verurthellt worden. . theilen fie in vier Theile und legen je einen der Theile unter gut verſtändigen. Durch ein in die Brunnenſchalung an⸗ des auf dem Grunde des Nemiſees liegenden römiſchen 
id Ueber den Deckeneinſturz im Leipziger Palmengartch|elna der vier Räder des Straßenbahnwagens. Der Strom gebrachtes 1 Loch wurden = 3 Morgen Prunkſchiffes aus der Katſerzeit hat ſich, wie uns 
N wird noch gemeldet: Während eines Konzertes Löfte ſich plötz- wird eingefchattet; aber der Wagen ſteht HiU. Sie fejen, wenn [Lebensmitte gereicht. Thiele befindet ſic den Umſtänden aus Rom gemeldet wird, eine Aktiengeſellſchaft 


Kd lich ein drei Meter langes Gypsſtück von der Decke und die Preſſe will, ſteht die Straßenbahn ſtill.“ Der Kreis des nach wohl. pe hofft, die Rettungsthat im Laufe des heutigen gebildet, 

Wi farate in den dicht gefüllten Zuſchauerraum. Die 20 jährige] Arbeitsſtromes, deffen Rückleitung bekanntlich durch die] Tages durchf key zu können. Muſolino verhaftet. 

I einzige Tochter eines Uhrmachers in Stettin, Frieda Klauß, Schienen erfolgt, war durch die Zeitungsblätter unterbrochen, Verhüngniß voller Schiffszuſammenſtoßz. Aus Reggio di Calabria wird vom Mittwoch 
I wurde erſchlagen, die Frau des Schuldirektors Steinkopffſſo daß er nicht in Wirkſamkeit treten konnte. Dienstag, den 15, d. Mis, des Nachts 2 Uhr, kollidirten[telegraphiſch gemeldet: Wie gerüchtweiſe verlautet, iſt in der 
na auf der Höhe von Terſchilling die finiſche Bart „Lou s% Gegend von Urbino der berüchtigte Räuber Muſolino 


in Leipzig⸗Gohlis erlitt einen Schenkelbruch, eine Anzahl Der verſchüttete Brunnenbauer Thiele 


hi anderer Perſonen wurde leichter verletzt. Der Saal wurde|ift nach einem geſtern Nachmittag 3 Uhr in Grimma abejauf der Reife von Brake in Oldenburg nach Mobile in Amerika,verhaftet worden. Heute wird ans Rom berichtet, daß 
Mi bis auf Weiteres polizeilich abgefperrt 


gegangenen Telearamm noch nicht gerettet, doch konnten ihm und die ruſſiſche Eiſenbarke „Concordta“ nuslóle Blätter dieje Nachricht beſtätigen. R 
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Lokales Muſter zu zweckmäßig eingerichteten Fahnen werden Freiherr Senfft v. Pilſach und an Stelle desleinen Umweg von 3—400 Metern haben. Dieſer Um: 

R Ba e bei allen Annahmeſtellen von Packeten aufbewahrt Landraths des Elbinger Kreiſes der Guts⸗ weg muß aber” auf loſem, fandigen Boden vor fiń 

„ Die Geſchichte des Großen Looſes der letzten und auf Verlangen vorgezeigt. Poſtpacketadreſſenbeſizer Herr Vollerthun zu Fürſtenau. gehen, der bei Regenwetter überhaupt nicht zu paſſiren 
preußiſchen Klaſſenlotterie geſtaltet fih nach und nach dürfen als Packetaufſchriften nicht benutzt werden. Der Bahnhof ſowie die dazu gehörigen ſiſt. Vielleicht genügen dieſe Zeilen, um die zuständigen 
zur wahren Tragikomödie aus. Vor einiger Zeit wurde Bei Sendungen mit Fleiſchwaaren, Hefe und dergleichen Gebäude waren reichlich mit Fahnen und Blumen ge⸗ Behörden zu veranlaſſen, daß hier Abhilfe geſchaffen wird. 
mitgetheilt, daß das große Loos der letzten Ziehung in Leinwandverpackung ift die Aufſchrift auf der Lein⸗ſchmückt. Um 10%, Uhr wurde in dem ebenfalls feftlich Mehrere Einwohner vom Abeggſtift 
verloren gegangen jei und daß kurz vor dem Verfall⸗ wand ſelbſt niederzuſchreiben oder wo dies nicht angängig, geſchmückten Lokomotipſchuppen ein treffliches, von der W 
termin, dem 19. Auguft, fiğ bei der Berliner Lotterie⸗ auf einem Stück ſtarker Pappe oder Holz anzubringen, Bahnhofswirthſchaft beſorgtes Gabelfrühſtück einge⸗ Schiffs⸗Mauport 
direktion Zwei Perſonen gemeldet hätten, die das das an dem Packet durch Aufnähen oder Aufſchnüren nommen. Um 11.20 Uhr ſetzte ſich der aus drei Nenfahrw x 
mit bem Gewinn von einer halben Million gezogene haltbar befeftigt werden muß. Packetſendungen mit un:| Berjonen= und einem Beiwagen beftehende Zug in Angekommen: „Anna Cecilie, i sio c 
Loos Nr. 19894 verloren zu haben behaupteten. genügend befeſtigten Aufſchriften dürfen zur Vermeidung Bewegung. Außer an den Zwiſchenſtationen wurde ſhamn mit Steinen. „Lilly,“ Rapt. Leelmeſch, von Mibóleśbro 
Der eine Verluſtanzeiger war ein Kaufmannſvon Störungen im Poſtdienſtbetriebe auch nicht auf an jeder Brücke Halt gemacht, und letztere einer mit Salz. „Hero,“ SD, Kapt. Kunoth, von Leer und Emden 
Strumpf aus England, ihm ſollte das Loos auf Gefahr der Abſender zur Beförderung angenommen genauen Prüfung unterzogen. Die Zwiſchenſtationen[mit Gütern. „Brigitte,“ Kapt. Rasmuſſen, von Gtronjay 
der Reiſe über den Kanal abhanden gekommen ſein, werden. find: Tiegerfelde, Meierei Ziege, Tiege, Ladekopp, Meierei mit Heringen. j! 
der andere war ein Kaufmann aus Lodz; der * Landespolizeiliche Anordnung betr. Geflügel-|Ladefopp und Schönſee. Um 2½ Uhr langte der Zug 4 Geſegelt: „Düſſeldorf, Kapt. Pahl nach Wiborg mit 
Namens feiner in Berlin wohnenden Schwägerinſcholera. Das Polizeipräsidium veröffentlicht, wie wieder in Tiegenhof an, worauf im „Deutſchen Haufe” mit Zucker“ „lig poni 0 AG Śri AE 
den Gewinn reklamirte und das Loos angeblich bereits mitgetheilt, in Nr. 236 des amtlichen „Intelligenz, das Diner eingenommen wurde. Morgen beginnt der ſchleppend: „Nordſec⸗ Zeitung,“ a Tiedemann, nach Memel 
auch auf der Reiſe nach Rußland verloren haben Blattes“ eine ausführliche Anordnung der Regierung, fahrplanmäßige Betrieb; es werden vorläufig täglich je leer. „Noröſtjernen,“ Kapt. Jenſen, nach Horſens mit Holz. 
wollte. Einer von den Beiden mußte alſo, wie betr. Maßnahmen gegen die Geflügelcholera. Danach iſt zwei Züge hin und zurück verkehren. Als Vorſteher „Niels Brook,“ SD., Kapt. Severinjen, nach Kopenhagen mit 
die Sachlage damals ſtand, geflunkert haben. Inzwiſchen von dem Auftreten derſelben der Ortspolizeibehördefungirt der frühere Stationsaſſiſtent Herr Barthel aus Gütern. „Glückauf,“ SD, Kapt. Petterſſon, nach Karlskrona 
hatte der Kaufmann Strumpf aus England durch einen ſſofort Anzeige zu machen, evtl. der beamtete Thierarzt Freienwalde a. O. leer. „Orvar Odd,“ SD., Kapt. Weſterlund, nach Karlskrona 
Berliner Anwalt der preußiſchen Lotteriedirektion dens hinzuzuziehen. Das Seuchengehöft ift durch Aufſchrift] = Tiegenhof, 16. Okt. Der 24 jährige Sohn der leer. : 

Streit verkündet und gegen den Kaufmann aus Lodz kenntlich zu machen und zu jperren, die Kadaver der Beſitzerswittwe Paſeweil zu Rehwalde war feit Geſegelt: „Siporno / SB. Kupk. Set- „ I 
eine Feſtſtellungsklage anſtrengen laſſen, mittels ſeuchekranken Thiere find unſchädlich zu machen. Die 14 Tagen auf einem Gute in der Nähe von Danzig als via Sen ARGE: e 
ber er nachweiſen wollte, daß er der alleinige und Seuche ift als erloſchen anzusehen, wenn alles Inſpektor thätig. Nachdem er feiner Mutter geſchrieben, Ankommend: 2 Dampfer. 

rechtmäßige Inhaber des Looſes Nr. 1989 fet. Die Geflügel auf dem verſeuchten Gehöft gefallen oder ge⸗ daß es ihm dort nicht gefalle, wurde er von Dienſt⸗ Einlager Schleuſe, 16. Oktober 
Klage gegen die Lotteriedirektion auf Auszahlung derſtödtet, oder wenn nach dem letzten Erkrankungsfall eine leuten an einem Baume erhängt aufgefunden. Das Gtromab: 1 Kahn mit Tief. Brettern, 1 mit Gittern. 
halben Million ſollte dann folgen. Jetzt hat jid nun Friſt von mindeſtens 8 Tagen verſtrichen ift und wenn Motiv ift räthſelhaft. D. Tiegenhof“, Rapt. Kurreck, von Elbing mit div. Gütern 
eine tragikomiſche Situation herausge⸗ die Desinfektion des Stalles unter Ueber. XX Elbing, 16. Okt. Zu unſerer Notiz vom ſan A. Zedler und D. „Genitiv“, Kapt. Görgens, von Thorn 
ſtellt. Während die beiden Verluſtanzeiger pro- wachung der Behörde erfolgt ift Die übrigen aus⸗ 8. Oktober er., betreffend die Beſchränkung der Frei⸗ mit div. Gütern und 5 To. Gerſte an Bromberger Dampfer⸗ 
zeſſirten, ſtellte ſich vor wenigen Tagen der rech t⸗ſührlichen Beſtimmungen find aus der erwähnten zügigkeit der Lehrer theilen wir mit, daß, ſoweit es Pei a Roae mit te, 
mäßige Inhaber des ganzen Looſes Nr. 19894 Bekanntmachung erſichtlich. fi) unter den angeführten Fällen um die Wahl des unt 111 und Ft. Gottemsien mit 101 To. Budet von Karel an 
bei der Lotteriedirektion vor. Der arme) Der Untergang des Dampfers „Liban Packet“, Herrn W. in Tiegenhof handelt, es nur eine Muth⸗ Raffinerie, Neufahrwaſſer. Friedr. Bernhard mit 105 und 
Glückliche, ein Rentier aus der Provinz, wies Kapt. Rudolf Wallis aus Stettin, kam im letzten[maßung war, daß die Königliche Regierung zu Danzig Aug. Bernhard mit 95 To. Zucker von Montwy an 
feinen rechtmäßigen Beſitz nach und präſentirte das mit[ Termin des Stettiner Seeamts zur Ver⸗ die Wahl nicht beſtätigt habe. Herrn W. ift davon Wieler & Hardtmann, Neuſahrwaſſer. S. Suminski mit 96 
der halben Million gezogene Loos; aber es nutzte ihm handlung. „Libau Packet“, mit 10 Mann Beſatzungfnichts bekannt, daß die Königliche Regierung die und J. Podorzinskt mit 106 To. Zucker von Natel an Raffinerie, 
alles nichts. Er hatte den Termin verpaßt,ſund 9 Paſſagieren, größtentheils Frauen, an Beſlätigung verweigert hat. Thatſache ift nur, daß Danzig. Jol. Oftrowski mit 190 und A. Okonkowski mit 100 
denn mit dem 19. Auguft war auch jeder Gewinn ⸗ Bord, befand ſich auf der Fahrt von Memel nach Herrn W. nach der Probelektion in Elbing mitgetheilt Raf | ko erre von Hedge mit 50 To. Zucker an 
anſpruch für ihn verfallen, und mit einem Stettin, als er in der Nacht zum 22. Auguſt bei wurde, daß ſeiner Wahl nichts im Wege ſtände und er 1100 A i ee Da e 
naſſen und mit einem trockenen Auge — der wohl⸗ ſchwerem Nordſturm auf der Höhe von Brüfterort|der erſte fei, der angeftellt würde. Stromauf: 4 Kähne mit Gütern, 1 mit tie rettern 
habende Rentier konnte den Verluſt wenigſtens ver⸗leck ſprang und nach kurzer Zeit wegſank. Als Saalfeld, 16, Okt. In der letzten Schöffenſitzungſ! mit Roggen, 1 mit Kohlen, 1 mit Torf. D. „Julius Born“, 
ſchmerzen — mußte er ohne die halbe Million abziehen Ifie ſahen, daß das Schiff nicht mehr zu halten war, des hieſigen Amtsgerichts wurde Frau Ritterguts⸗ Kapt. Gürgens, an u. giieſen, Elbing. D. „Fortuna“, Kapt. 
Daß einer vergißt eine halbe Million einzukaſſiren, ift|verliegen Kapitän und Mannſchaft ſowie die Paſſaglere[beſitzer Lift zu Ankern mit 8 Tagen Gefängniß Voigt, an W. Böttcher, Thorn. D. „Frieda“, Kapt. Groß, 
jedenfalls ein origineller Zug und wohl auch ein Novum des Schiffs in 2 Booten. In dem einen kleineren be⸗beſtraft, weil fie trotz der verhängten Hundeſperreſan Meyhöfer, Königsberg. Sämmtlich mit div. Gütern von 
in der Geſchichte der preußiſchen Klaſſenlotterie. Aber fanden ſich der Kapitän, 5 Mann der Beſatzung undſihre Hunde hat frei um h eriaufe n laſſen. Danzig. 

„wenn Zwei ſich ſtreiten, freut fih der Dritte“. Diefer fein Paſſagier, in dem größeren Boot der Steuermann * Bartenſtein, 16. Okt. Die Strafkammer verur⸗ 

Dritte iſt der preußiſche Fiskus. Tobe mit dem Reſt der Bejagung und die übrigen|theilte den Kämmerer Gottlieb Weſtphal aus Tauths⸗ 

So fielt das „Berl. Tagebl.“ und mit ihm eine Paſſagiere, zuſammen 12 Perſonen. Das kleinere Boot hof wegen Vornahme unſittlicher Handlungen 
Reihe anderer Blätter die Sachlage dar. Von ver⸗ landete glücklich in der Nähe von Cranz, das großeſan ſeinen 3 noch nicht 14 Jahre alten Töchtern zu 
chiedenen Seiten indeß, u. a. vom Berliner „Lok.⸗Anz.“] Boot verſuchte in der Nähe von Sarkau zu landen, jö Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr⸗ 
wird mitgetheilt, daß der vielumſtrittene Gewinn vonſkenterte jedoch und ertranken dabei achtſperluſt. 
der Lotterie⸗Direktion bereits dem Lotterie⸗[Perſonen, nämlich zwei von der Beſatzung und * Georgenburg, 16. Okt. Dieſer Tage wurde im mm — 
Kollekteur in Oels zugeſtellt und von dieſemſſechs Paſſagiere. — Die Verhandlung wurde vertagt, [Georgenburger Walde eine bereits ſtark in Ver ⸗ Flackſod intg | De en 
dem rechtmäßigen Inhaber des Looſesſweil Steuermann Tobe wegen ſchwerer Erkrankungſweſung übergegangene Leiche gefunden. Man Shields be 
nach Präſentation des letzteren ausgezahltſnicht erſcheinen konnte; es folen auch noch mehrereſ meint in derſelben einen im Sommer verjdjwundenen| Sellly 
worden if — Mit den beiden Ausländern, welche denſandere Zeugen geladen werden. Hilfsjäger vor ſich zu haben, der jedenfalls der Kugel Isle d'air 
Gewinn zu erſchwindeln ſuchten, wird fih der Straf⸗ 1. ueber den Ausfall der Ernte in den Kreiſen 


eines Wilderers zum Opfer gefallen iſt. Paris 
richter noch zu befaſſen haben. Danziger Höhe und Danziger Niederung liegt folgender g. Pillan, 16. Okt. Das neue deutſche Torpedoboot Bliſſingen 


Wetterbericht der Hamburger Scewarte v. 17. Oktbr. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.“ 


Stationen. 


752,4 ſchwach bedeckt 12.1 


Zum Neubau der nlinie Carthaus⸗Lauen⸗ Bericht vor: Weizen war durch die frenge Kälte ohne „8 104“ ging heute Abend nach endgiltiger Abnahme Helder 752,7 S f. leicht halbbedect 9,4 
AG Die im Wenge beſanlichen ausführlichen Bee Schnee volftändig ansgefvoren; die Beftelung der Golden nach Kiel in See. Ebriſtlanſund 56 fast | woltig 11 
arbeiten für die Eiſenbahn von Carthaus nach wurde, abgeſehen von einigen verbliebenen Weizenfeldern, durch Skudesnaes 2 S wolkig 

5 andere Frfichte erſetzt. Auch der Roggen minterte zum Skagen 8 Duni 
Lauenburg werden vielfach dadurch vertheuert und großen Theil aus; der verbliebene Roggen ift überall gut ein⸗ Aus dem Geri chtsſaal 5 z t Nebel 
ve f zögert, daß die im p ausgeſteckten 15 ga un a pe und en w = Samni + Karlſtad M 5 ych 
meſſungs pfählchen und Stangen theils Hafer iſt an Stelle von ausgefrorenem Weizen und Rog a 17. : Stockholm ig] bedeckt 
geſt o b len, theils nachläſſiger⸗ und muthwilligerweiſe ter Sm angebaut M o. Tm. a RY St Ra „ en i 5 1 7 ber Wish AH 
beim Adern, bezw. beim Hüten des Viehes heraus⸗ dieselbe it zu rj größten Theil trocken eingeerntet und in set egen Majeſtätsbeleidigung Haparanda bedeckt 


war der Braumeiſter Rudolf Gonſerowski aus Borkum i heiter 
Obra angeklagt. Nach längerer nicht öffentlicher Sitzung] Keitum | bedeckt 
wurde er indeſſen freigeſprochen. Damburg heiter 


gezogen werden. Die betheiligten Ortsvorſtände 
ſind nun durch die übergeordneten Behörden angewieſen 
worden, durch ortsübliche Bekanntmachung die Orts⸗ 


Schüttung ſehr befriedigend. Die Preiſe für den Zentner 
betrugen für Weizen bis 8.50 Mk., Roggen 7.50 Mk., Hafer 
bis 7 Mk. und Gerſte verjchłeden je nach Güte. — Die Klee⸗ 


PR SIS \ 15 ; BDE Swinemünde halbbedeckt 
e n anf der niantant. _ (ifintebeimame |104 |od Gas 
gelangenden Fällen das Strafverfahren ein. Waſſerſtand der Weichſel vom 17. Okt. Thorn] Der Schutzmann Emil Mum m, bier, arretirlef gerſal waſſer 7 Sk 
geleitet werden wird. + 0,20, Fordon + 0,22, Culm — 0,06, Graudenzſ am 11. Januar d. Is. in der Breitgaſſe den Böttchex⸗ ad 


geſellen Lentzig, welcher feiner Aufforderung bei einem] Münſter Weſtf. 757. O . leicht wolkig 

Menſchenauflauf, weiterzugehen nicht Folge leiſtete. Hannover ka 2 J. Leicht wama 
burg + 0,24, Wolfsdorf -|- 0,14 Meter. Er fol ihn hier ſchon Lümmel geſchimpft haben, 758.8 gia | i) Nebel 
GAfentlicht worden, das die Erhebung ſämmtlicher „ Polizeibericht für den 17. Ort. Verhaftet: 11 Perſonen, worauf ihm M. die Kette anlegte. Er gab den Breslau 760,4 DSD leicht Nebel 
Schlffahr s und Hafenabgaben dem Staate zuweiſtſ darunter 1 wegen Diebſtahls, 2 wegen Hansfriedensbruchs, Arreſtauten an einen andern Beamten ab, welcher 755,6 SW. If. leicht halbbedeckt 
und gleichzeitig das Syſtem diefer Abgaben einheitlich geſtaltet. 1 megen Körperverletzung, 1 wegen Sachbeſchädigung, 2 Bettler, Lentzig in den Ankerſchmiedethurm brachte. Hierhin i 


0,40, Kurzebrack ＋ 0,60, Pieckel + 0,58, Dirjejnu 


* Hafen⸗ und Schi t i . - 
r 0,62, Einlage + 2,18, Schiewenhorſt -+ 2,50, Marien: 


ber Nr. 68 der rufi. Geſetzſammlung vom 13.126. Juli d. Is. 
iſt ein am 8. 21. Juni sa 38. beſtätigtes ruff. VPeſeg ver⸗ 


Metz 
Frankfurt (Malu) 757.5 SO ſ. leicht! heiter 


Danach werden in Zukunft nur noch zmei Abgaben erhoben,|j Obdachloſer. Obdachlos 4. Gefunden und bei der Polize folgte Mumm nach kurzer Zeit. Lentzig ſtand ruhig an Karler 7575 |D va | bedeckt 
JJV 
s 5 y Br 1 r 3 1 enden Worten: „Ha, da iſt ja der Lump“, auf ihn zu und Holyhead 85 177 Er Gej 
abgabe, die an Stelle der bisherigen Laſtenſteuer treten fol, | monnaie mit 88 Pfg., 1 weißes Taſchentuch mit 20 Pfg., vor : „Ha, a 1 ihn zu un ) 7615 O leicht heit 
ägt grundſätzlich 10 Kilogramm pro Regiſterton bei jeder 5 0 ketienſchlug mit der Fauſt auf Lentzig ein. Er traf ihn vier bis Bodo 761,5 eich er 
beträgt g ſätzlich 8 + g längerer Beit in der Jopengaſſe Sparkaſſenbuch der Aktien fünf Mal ins Geſicht. Als dieſer ſagte: „Iſt das Ihre Miga 1618 SSO Hi. Teigi] vedett 


Ankunft und bei jeder Abfahrt. Das Geſetz ſoll am Sparkaſfe Danzig über Reſtbetrag von 5 Mk., 1 Statnt der : uj 
1/14. Jannar 1902 in Kraft treten und gleichzeitig Banton daf des ah Brlont-Bemntenuereind, 1 Nach- Inſtruktion?“ repligirte Mumm: „Der Kerl iſt noch frech, 
jolen die bisherigen Schiffahrtsabgaben aller trag zum Verzeichnſß der Theilnehmer an den Stadtfern⸗ wir müſſen noch den Ochſenziemer vorſuchen.“ Lutzig, 
Art in Wegfall kommen, ſoweit diefe nicht Vergütungen ſſprecheinrichtungen, abzuholen aus dem Fundbureau derſwelcher noch nie beſtraft ift macht auch im äußeren 
für Sootfendienfte oder für Benutzung beſonderer Hafen⸗ Königlichen Poltzei⸗Direktion, am 6. d. Mis. eine ſchwarze keinen üblen Eindruck. Das Gericht ging in Erkenntniß 
einrichtungen darſtellen. Im Auftrage des Libau'ſchen Handtaſche, enthaltend 4 große Teller, 2 kleine Teller und der Verantwortung des Schutzmanns als Beamter über die 
A ENEA e eee e 1 1 gelben Topf, eh 75 e Se ee von der Staatsanwaltſchaft beantragte Strafe hinaus 
afenabgabengeſetzes angeſertig , Ę Töpfergaſſe 12, am 13. d. M. weiße Herrenhemden un 
Steindruckerei von Gotti. D. Meyer in Libau zu beziehen iſt. 4 ac abzuholen von der Arbetterwittwe Sonife e auf 100 Mk. Geldſtrafe event. 20 Tage 


* Mangelhafte Verpackung von Poſtſendungen. Marquardt, Petershagen, letzte Gaſſe 24. Verloren: Am 
Viele Packete müſſen bei der Auflieferung zurück 16. Oktober 1 braunes Portemonnaie mit 105 Mark 10 P. ne seems 
Eingeſandt. Doering,s Eulen - Seife zu Eurer 
Tollette. Dieſe feine, angenehme Toilette⸗ 


Gr ieſen werden — wodurch den Abſendern oft biel abzugeben im Fundbureau der Königl. Poltzei⸗Direktion. 
Die Einwohner des Abeggſtiftes a < ſeife ift ſelbſt in den höchſten Geſellſchafts⸗ 


erger und Verdruß entſteht — weil die Aufſchrift 
nicht den beſtehenden Beſtimmungen gemäß genügend 
E } fr i S faj 5 D 
an der Allee Haben von ihrem Haufe nach der großen Haut einge en ke kry = 


befeſtigt ift. Insbeſondere werden vielfach Fahnen 
aus brüchiger, wenig widerſtandsfähiger Pappe verwendet 
oder es werben n mittelſt e ola RA Ay e S Agent, der enen mnb erfrent id der 
i Von 3 I n f AW einen Dam Sie ſchü 
on ſchlechter Beſchaffenheit auf die Packete gehefte ein Verkehrshinderniß bildet, da Niemand herauf oder Lände und Geſicht vor Aufipringen und 
herunter kann, ehe er nicht ihm Entgegenkommende hat RMWa⁴aWMauhwerden und erhält die Haut weich, 
paſſiren laſſen. Wir hatten uns nun einen Weg an der weiß und jugendfriſch, ſo lange dies nur 


ogenannten Fahnen darf nur dann Gebrauch gemacht 5 ) 
werden, wenn die Aufſchrift nicht unmittelbar auf der ſammelten fiH der Magiſtrat, die Stabtveroröneten und 
mar 5 O möglich iſt. Sie kann ſelbſt denen, die eine ſehr empfindliche 
Böſchung der Allee ausgetreten, den man mit Kinder- Haut haben, unter Aena dk des neigen Efeektes, e 


Umhüllung oder auf einem an o der ganzen Fläche mehrere eingeladene Herren auf dem Staatsbahnhofe, 
nach unlösbar befeſtigten Papier niedergeſchriebenſum die mit dem Zuge ankommenden Herren zu begrüßen. nel . f 
Seren: Landeshauptmann wagen, kleinen Handwagen zc. paſſiren konnte, jetzt hat völligen Reizloſigkeit augelegentlichſt empfohlen werden. 
arienburg Regierungsrathlman uns aber einen Drahtzaun gezogen, ſodaß wir! Doering's Eulen-Seife koſtet nur 40 A pr. St. (14517 


werden kann, und wenn fie aus ſtarker, lederartiger[Es erſchienen u, A. die 
Pappe hergeſtellt und mit Metallöſen verſehen find. Hinze, der Landrath von z 
| Meissner Gield-Lotterie rennen: 
; SĄ 5 
Ziehung vom 26. Oktober — 2. November 1901. Gänlider Ausverkauf. 
Höchster Gewinn 140. 5 O M Wegen Umwandlung meiner beiden Geſchäfte Lang: 
im günstigsten Fall: . 


A gaje 19 und 77 in ein Waarenhaus habe ich die großen 
in Summa 13,160 Gewinne ohne jeden Abzug zahlbar. (15175 Vorräthe, beſtehend in den neueſten A 
Porto und Gewinnliste 30 Pfg. extra, 


Loose à 3 Files empiekit und versendet auch unter Nachnahme Seiden-Pliischjackets, 
a m_ Bankgeschäft, Winter-Sackos, 
arl Heintze J „SERÉN W, kurze Winterjackets, 
oCostümes, Abendmäntel, 
Federplüsche, 
Eskimos, 
Seidenplüsche 
u. farbige Kragen 


im Preiſe bedeutend herabgeſetzt. 
Von der Herbstsaison übrig gebliebene 


Damen - Winter - Confection, 


welche von der jetzigen Mode wenig abweichend tft verkaufe 


25 Prozeut billiger als bisher. 


Darunter: 
1 Poſten vorjäheiger Winter⸗Jackets für 


; 50,913 ME „sm 
1 Pofteu porjähriger Coſtüme für C m a. © tt. A 
en often Abendmäntel für 6 ME, g 


Wettervorausſage: 

Ein Maximum über 770 mm bedeckt Nordrußland, 
während eine Depreſſion über Weſteuropa und eine folme 
unter 738 mm weſtlich von Schottland lagert. In Deutſchland 
iſt das Wetter ruhig, im Oſten trübe und ziemlich mild, ſonſt 
neblig oder heiter und ziemlich kühl. 

Wenig Aenderung in dieſer Witterung wahrſcheinlich. 


Anſtand und Klugheit gebieten: 
Pfleget die Haut! 


Aber pfleget fie rationell. Verwendet 


Provinz. 


= Tiegenhof, 16. Okt. Heute fand die feierliche 
Abnahme der Kleinbahnſtrecke Tiegenhof⸗ 
Schöneberg ſtatt. Um 10 Uhr Vormittags ver⸗ 


N 


A Durch W9 
/ ihre kostbaren 
Bestandteile, 
Eiweiss und Dotter 
. A AT E 
ist die nach 
Deutschem Reichspatent aus 


hergestellte Ray-Seife besser als 
alle bisher gebräuchlichen Seifen. 
Säumen Sie nicht, einem Versuch zu machen, 
Sie werden von der wohlthätigen Wirk- 
ung überrascht sein. 


Peter Claassen, 
5 Füchſiſche Ftrumpfwaaren-⸗Manufaktur 
| icht Lauggaſſe 73, im Hanfe der Löwen-Apotheke, 


l Ausverkauf 
von Kinder-Konfektion. 


a Ich habe noch ſehr ſchöne Knabenanzüge und Wintermäntel, Mädchen: 
kleider, Jaquets und Mäntel am Lager und verkaufe dieſe Artikel, wegen 


vollſtändiger Aufgabe derſelben, für den halben bisherigen Preis und 
darunter. (15502 


Preis p. Stück so Pf. 
N Ueberall 
käuflich, 


828 YTY 


g n ret N N OKONAŚ EPO EY org 
„Die gewünſchten Vorzügliche Daber’ide Gute (5 karte feln 
Thing, Stangen- u.arzkäse Esskartoffeln R MRa 
\ find da. Nehring N „jzum Winter irt A 
* . 27020 j Röpergaſſe 7. 7586) Max Wie Bu een bel Ohra. ze Er 


Langgaſſe. 6729 


Nr. 244. T Beilage der ‚Danziger Neneſte Nachrichten“. Donnerstag, 17. Oktober 1901 


A. Fürstenberg Ww., | 


<) 


6 Donnerstag 


— Mk. 4 Gering genährte jüngere und ältere Bullen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


17. Oktober. 


Nr. 241, 


420 kief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 180 kief. Sleepern, 


a 2 . 138 
Danziger Schlachtviehmarkt. aa u: 7 Stück, 1. Geinſte Maftkälher (Vollmilch; Thorn, 16. Okt. Waflerftand. 014 Meter über Null. Wind: 60 tief. einfachen und doppelten Schwellen. 
Auftrieb vom 17. Oktober. Ss 7 I 5 ( A Oſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 
Maſt) und befte Saugkälber 44 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ Schiffs⸗Verkehr: New⸗ Nor k, 16. Okt., Abends 6 Uhr. (Brivat-Tel) 
Ochſen: 2 Stück. 1. Vollſleiſchige ausgemäſteſte Ochſenſkälber und Saugkälber — Mk. 3. Geringe Saugkälber — 15/10. 16 /t0. 15.010. 16./10. 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — Mk. 2. Junge und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 28—30 Mk. Name ß Can. Paeifie⸗Actienſ110½ 109% [Kaffee ; - 
fleiſchege nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen Schafe: 69 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ des Schiffers Fahrzeug Ladung Bon Nach North. Pacific⸗Actienn — | — per Oktober .. 5.80 | 5.35 
— Mk. 8. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 20—21 Mk. hammel — Mk. 2. Aeltere Maſthammel 22 Mk. 3. Mäßig] oder Capitäns m „, Preferr 9734 | 9814 ver December . 805 6.50 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters — Mk. genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. Rietz Kahn | Brennholz Schill | Thorn eee „| 8.75 165 4 BE TREF 6.10 
Salben und Kühe: 5 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ Schweine: 54 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, Swierzinski do, Ziegel Zlotterie do. Ba SA Bas A 3 130 per Oktober. zu | 76% 
gemäſtete Salben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2. Voll⸗ die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis gu „ Holzverkehr bei Thorn. f r per December. 78½ 767% 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 1¼ Jahren 44—45 Mk. (Käſer) — Mk. 2. FHleiſchige Für Fürſt Raziwill durch Wolomiez 2 Traften mit 1419 Het. f Zucker Muscovad.] 85 78/1 per Mak. 78% 78/ 
7 Jahren — Mk. 3. Aeltere ausgemüſtete Kühe und wenig Schweine 41—42 Mk. 3. Gering eutwickelte Schweine ſowie Balken, Mauerlatten und Timbern, 1585 kief. Sleepern, Chica g o, 16. Okt., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
gut entwickelte jüngere Kühe und Salben 22—24 Mk. 4 Müßigl Sauen (Eber nicht aufgetrieben) — Mk. 4. Ausländiſche 5551 fief. einfachen und doppelten Schwellen. — Für Lewin 15.110, 16,/10 A 15.10. 16./10, 
genährte Kühe und Kalben — Mk. Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. durch Wolomiez mil 90 tief. Balken, Mauerlatten und Timbern, Weizen Schmalz 
Bullen: — Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen Schafe: Laugſam geräumt. 1142 Tief, Sleepern, 406 fief. einfachen und doppelten Schwellen, ver Oktober 69¼ 68 ½ per Oktober .. 935 | 9.4213 
bis zu 5 Jahren — Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen Schweinemarkt: Mittelmäßig, geräumt. 60 eich. Rundklobenſchwellen, 64 eich. einfachen und doppelten ver December 70% 69½ ber Januar. 8.95 | 9.06 
— Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. Schwellen. — Für Bialiſtockt durch Andrazik 2 Traften mit ver Mai 735% | 9314 [Pork per Januars 15.00 15.17½ 


N puy ADO 


5 fe unterzeichneten ſämmtlichen Rechtsan ülte] 


i i „Toilette, 1 Taschonsopha, 1 Sopha in 

abzuhalten und ihre Bureaus geſchloſſen zu halten 1 Garderobenſchrank, 2 Pararleheitgestelle mit Matratzen and 
Rissen, 1 Speiſetiſch, 1 Spieltiſch, Wandbilder, 1 Krone, 
Wandarmleuchter, 1 Kleiderſchrank, 1 Vertikow, Rohrlehnſtühle, 
Sänlen mit Figuren, Sophat., Bauernt., Servirtiſch, 1 grossen 
1. | Pliischteppich, 3 Fach Gardinen u. div. anderes, wozu einlade. 
Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius und Taxator. 
8416) Bureau: 3. Damm 14, 1. Etage. 


rose ggtianbeitgasse), aal l 


Morgen Freitag, den 18. er., Vormittags 10 Uhr, werde ich im ſucht eine 
Wessel Zander Auftrage nachſtehendes Mobiliar verſteigern, als: 1 hocheleg alt⸗ 
A { deutſche Plüſchgarnitur in Seidenplüſch, 1 in Oltvplüſch, 1 do. in 

’ Tp „buntem Plüſch, 1 achteckig. Salontiſch, 2 große u.2 klein. Teppiche, 

| NAA 1Spetjetiich, 1Bücherſchrank, 1 elegantes Speifebuffet (geſchnitzt), 

55 ; g ata, 1Diplomatenſchreibtiſch nebſt Seſſel, BochelegantesPatteeljppfn, 


Danzig, den 14. Oktober 1901. 

Adam. Behrendt. Bielewicz. Caspar. 
Citron. Dobe. Fabian. Gall. Jakoby. Kerutl 
Lau. Levysohn. Lichtenstein. Meyer. 
Lewinsky. v. Paledzki. Reimann. Rothenberg. 
Ruhm. Steinhardt. Sternberg. 
Sternfeld. Suckau. Syring. Tessmer. ‚Thun. 
Weiss. 


ET tr 


7 ` x f 7 y Sonnabend, den 19. Oktober, von 10 Uhr ab, verſteigere 
Danzigs zeigen hiermit an, daß ſie beſchloſſen haben, i Frauengaſſe 44, Saal-Gtage, im Aluftrage bes buntem 
an den Sonnabenden Nachmittags Sprechstunde nich t Plüſch 2 ung. Trumenuns pegel Steger 


kleine Dezimalwaage 
ſofort zu kaufen. 
Ein kleiner Parkwagen, zum förſterei Krauſenhof“ verfehen, 


Oberförsterei Krausenhof, 


Regierungsbezirk Marienwerder. 


Schutz bezirk. 


Blankenburg 
Münſterwalde 
Hartigswalde 
Die Aufarbeitung erfolg 


Gmin Loss Nr. 


Tattersall 


Die Zöpfe find vom Be 
Die Gebote find looswe 
und vollen Pfennigen abzugebe 


t 
bei der I. und II. Kl. 24 em, III. 20 em, IV. 16 em, V. 


U 
range | lie Das Kiefernlangholz nachſtehend gufgeführter Kahlſchläge des Wirthſchaftsjahres 1902 
9 ſoll im Wege ſchriftlichen Ausgebots an den Meiſtbietenden verkauft werden: 
nußb. Geſtell, beſte Waare, kauft zu höchſten * 
Preiſen (7596 
Brauerei Paul Fischer, 
Danzig, Hundegaſſe 8. 
Gut erhaltener 
Schreibtiſch, 
Stehſpiegel u. Garderoben⸗ 


tänder zu kaufen geſucht. Off. 
unter L 460 an die Exp. d. Bl. 


Danziger 


Ges 
Schlag⸗ Alter Kae Belaufsbeamter. 
größe mafe Kgl. Förſter. 


ha Jahre km 


| Förſter Wee bei Kl. Krug 


erſelbe 
410 Mahler⸗Münſterwalde Weſtpr. 
280 derſelbe 
500 Kapitzke⸗Hartigswalde bei Kl. Krug 


t durch die Forſtver e es Zopfſtärke beträgt mindeſtens 
cm, 


rkauf ausgeſchloſſen. 
iſe für 1 im geſundes und krankes Holz zuſammen in Mark 
n und mit der Aufſchrift: „Angebot auf Nutzholz in der Ober⸗ 
portofrei bis zum 30. Oktober d. Js., Nachm. 6 Uhr, an den 


1 Plüſchſopha, 1 Schlaſſopha in Moquetteplüſch, 2 Paradebett⸗ 


nehmers Alexander Truschinski in Zoppot, welcher mit feiner 


eingetragene Grundſtück 
am 18. Dezember 1901, Vormittags 11 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Zimmer 
Nr. 11 verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift 6 ar 89 qm groß und hat einen 


Reinertrag von 3/100 T 


Königliches Amtsgericht. 
Herbſt-Kantrollverſammlung 1901, 


Kreis Danzig⸗Niederung, Jahresklaſſen 1894 bis 1901 der 
Landarmee. Außerdem die Landwehrleute 1. Aufgebots, 
welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1889, 
ſowie die 4jährig Freiwilligen der Kavallerie, welche in der 
Zeit vom 1. April bis 30. September 1891 eingetreten ſind. 

Sonnabend, den 2. Novbr., 10 Uhr Vorm., 
Karmeliterhof: Sämmtlihe Manuſchaften aus Bohnſack, 


Neufähr, Groß und Klein Plehnendorf, Quadendorf, Troyl, 


Großtentagn den 4’ Novbr, 10 Uhr Vorm,| Großes Lager in Polſtermäbel u. Spiegel 


Stutthof: Sämmtliche Mannſchaften aus Bodenwinkel, zu staunend billigen Preisen mit Ergänzung ] 


Fiſcherbabke, Glabitſch, Groſchkenkampe, Hauskampe, Junker⸗ anderer Waare. 


ader, Kahlberg, Liep, Laſchkenkampe. Narmeln, Neukrug,] Dieſer Ausverkauf fegt junge Brautleute in die an 
Neufrügeröfampe, Polski, Poppau, Pröbbernau, Steegen, genehme Lage ihre Ausftattung für weniges Geld zu erſtehen 
Es Rosi a A, 81% U 5 und die Rothschild'ſchen Geſchäfte zu meiden. 

ontag. n . w. | e . zes” j en DŁÓG D 5 rt.“ 
Prinzlaff: Sümmtliche Mannſchaften aus Bohnſackerweide, Bertaafszelt von Alargens 8 b18 Abend 8 20 PE Adreſſen an Rudolf 


termit die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem heutigen 


gardle vereidiglen Sachverständigen und Taxator 


ernannt worden bin. 


rohr, Trutenau, Trutenauerherrenland, Woſſitz, Groß und 


Klein Zünder, Zugdam. 
Dienstag, den 5. Novbr., 12 Uhr Mittags, 


Naſſenhuben, Neuenhuben, Reichenberg, Roſtau, © 


berg, Schönau, Sperlingsdorf, Weßlinken und Wotzlaff. Auktionator, gerichtl. vereidigt. Sachverſtändiger und Taxator, 
= En 1 zu seca Isherenit Johannisgasse 19, 1 Treppe. 
orstehendeBekanntmachung gilt alsBefe 
fand⸗Verkauf 


Etwaiges Ausbleiben, ohne die Urſache der Abhaltun 
vorher ſeinem Bezirksfeldwebel anzuzeigen, wird mit Arreſtſin Schellmühl bei 
beſtraft. — Sämmtliche Militärpapiere find mit zur Stelle 
zu bringen, wer dieſelben verloren hat, muß rechtzeitig die 
Neuausfertigung derſelben bei ſeinem Bezirksfeldwebel Be: 
antragen. (412 


. Verdingun 

Für die Neubauſtrecke Schlochau 
bauten auf den Halteſtellen Stampohl, Prechlau und Neuguth, 
einſchließlich Lieferung ſümmtlicher Materialien, mit Ausnahme 


öffentli meiſtbtetend 


. Wodtk 


nehmer vergeben werden. 


Die Zeichnungen, Bedingungen, jowie Verdingungsanſchläge Taulgraben 10. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Zoppot an geſtelle mit Federmatratzen, 4 birk. Bettgeſtelle, 2 nußb. Kleider⸗ 
der Frantziusſtraße belegene, im Grundbuche von Zoppotfſchränke, do. Vertikows, 2 Trumeaur mitStufen, Zpfetlerſpiegel, 
Band 63 XXII Blatt 753, zur Zeit der Eintragung des 1 Waſchtiſch, 2 Nachttiſche mit Marmor, 12 Rohrlehnſtühle, 
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Bauunter⸗ 24 Wienerſtühle mit amerikaniſchen Sitzen, 2 Sopbatiice, 
r CTii Sopha mit Ripsbezug, 2 große Landſchaften, egulntor, 
Ehefrau Anna, geborene rand, in Gütergemelnſchaft lebt, |g Bilder unter Glas, 4 Klelderſtander, 1 Damenſchreibtiſch, 
1 Nähtiſch und viele Wirthſchaftsſachen, wozu einlade 
aul Kuhr, f 
vereidigter Gerichts⸗Taxator und Auktionator. 


an 
i Möbel- 
Zoppot, 12. Oktober 1901. (15506 


Ausverkauf, 


Brodbänkengaſſe 38. 
mit ſümurklichen Arten Möbel in Nußbaum, 


Bürgerwieſen, Heubude, Holm, Krampitz, Krakau, Neuendorf, Birk p lichte 1 f w 
) „ + 


P 


Danzig. 
Freitag, den 18. Oktober, 
Vormittag 10 Uhr, werde ich 
129 > er cr zwać Ga Sm 
3 r nschow gehörigen Rittergute 
Königliches Bezirks⸗Kommando Danzig. in Schellmühl untergebrachten 
l . ,, osci nało 
‘Steinfeld follen die Hoch] im, Wege des Miandverfaufs| Invelfer und Königlich 


Baarzahlung verſteigern 
des Cements, getrennt oder zuſammen, an geeignete Uuter⸗ Gerichtsvollzieher in Danzig 
815 / 


Konkurs- 


‚fir 


[Sptrituoſen, 


gerichtet. 
werber mit 


Mosse, 


(518 b 


Seeger, 


kauft ſtets Gold und Silber und 
in Zahlung. (1417 


aus GUA: one. Werdinsungsefte Powiem auf) gegen Hefe Auktion in Nnehsiriess Großes Lager jolider Gold⸗ 


und beſtellgeldfreie Einſendung von 3,00 Mk. mit ſämmt⸗ 
lichen Zeichnungen für 5,00 Mk. von da bezogen werden. 


ſehen, bis zum 5. November 1901, Vorm. 11 U 
nee Banabtheilung einzureichen. Zul daſelbſt bei der 
tt. 


Konitz, den 15. Oktober 1901. Schulz im Wege der Zwangs⸗ 5% 


Königliche Eisenbahn-Bauabtheilung II. vollſtreckung 
1 Hängelampe, 


2 gr. Binmenftänder, Haare werden ſtets gekauft Aufgepasst! 


1 Schaukelſtuhl, 
1 Glaskaune 


Mein felt ea. 0 Jahrenzeſtehend. öffentlich meiftbietend. gegen Kaufe vn en KOTA e. als fed lebh. bet. 
Ę l 8 | Gerren-Garderoben-Mabgeið. | gleich baare Zahlung ver⸗ rummel. Strelczek, AR pomm. WAŁ t 
(15528 Graben 62, Thüre 4. 


Dankſagung. verbunden mit Herrenartikel, ſteigern. 
Für die vielen Beweiſe größtes Spezialgeſchäft am| steigern 
herzlicher Theilnahme, 


a IRR zau meei 
geliebten Mannes, unſeres . un 
Vaters Friedrich Au tio nen: 
Leiding, insbeſondere ' OU 
Herrn Pfarrer Niemann 
für die troſtreichen Worte 
am Grabe, jagen wir 
allen Freunden und Be⸗ 
kannten herzlichſten Dank. 

Ohra, 16. Oktober 1901. 


Vormittags 11 Uhr, werde] Porzellanfachen 


verjteigern. 


Hoſpitalshofe Petershagen 
en ajje Nr, 2 


ann, 


Königlichen Grenzauf⸗ kleinen Wohnungen auf Ab⸗ Pfefferſtadt 31. 


A. Karpenkiel, 


von der Leichenhalle der 
St. Joſephs⸗ Kapelle, Halbe 
Allee, nach dem Kirchhofe 


Halbe Allee, ſtatt. 


Freitag, den 18. O 


Vorm. 10 Uhr werde ich im 


Neue Synagoge. de dort Kaufgesuch 


Gottesdienſt⸗ ta. 1000 Stühle 


Freitag, den 18. Oktober, | in verſchiedenen Fagons öffent⸗ 
Abends 4½ Uhr. lich meistbietend gegen Baar) Lokomo 
Sonnabend, den 19. Oktober, zahlung verſteigern, wozu die wird 
Morgens 9 Uhr. Herren Wiederverkäufer und mir 


505 an 


} Mirchauerweg 53. Fr 4 

Angebote find verſiegelt und mit eutſprechender wig ver-] Sonnabend, 19. Okt. er., Leere Fässer ee Wi Btellenvermittelunes - Bureau 
* ut verzinsli e 8,iiber 7000 % G 

rau Clara von Wein, Spirituoſen, Oel, 9000 Mk. Anzahlung, fomie abzugeben. en u. lud at 

plätze l 


( 
o hs. Erdmann, | Senff, Frantztusſtraße 46. 


r an die] Nachmittags 3 ngr werde ich 
505 | Bitter, geb. Blumhot, jetzt Frau Schmalz, Syrup, kauft zu 


hlun 
(16527 Altes Fusszeug und Gummi- ° e (Wolfshund) zu verkaufen 
n n * 5 1 ża NO f. (7 96 l f ; 

Die Beerdigung des | Tnölihe Wohnhaus mit 16 Gerichts oilgteher, Danzig, E. 500 kfb. U. Gl. w. Haustier No. 7. (7296 De ti ll U it PRLE EA 
ſehers löruch gegen baare Zahlung = G. 500 lfd. 0,6m l. . 
$ Herrin i e ee e werde Auktion 0 t 5 bund it et 5 

ý etan 5 4 + it Ecglasſchr Kommode, Schlteß⸗ 
Albert Neher ; Bietungöfaution 100 T Schidlitz, Oberſtraße 45 emen röhren Reſtanrotion, it um tünde⸗ Gckglasſchr Kommode, Schließ⸗ 


franko Bahnſtation Berent gu] halber mit einer Anzahlung vonj türbe, Zeichenbrett, Meſſerputz⸗ 
Freitag, den 18. Oktober, kaufen Beil Offerten bitten 25 000 bis 80 000 . 85. 


ſtreckung Ein bei dem Töpfer⸗ 
meiſter Herrn Stanko unter- 


3 ; gebrachtes „61552 
er Rönigtien Kabel, i | l mahagoni Verkikaw 


n den Meiſtbietenden gegen 


Gifdlergafe 2425. sten ee ee 


tober, Danzig, Hundegaſſe 87. 


— . —ẽ 
Eines-10pf.reparaturtzedürftige 2— 3ſih Kaſtenkarren 
bile zu Kaufen geſucht Rostock, 
zu kaufen la Offert. | Neuſchottland, Bröſenerweg 2. 


fauf. gej. Off. unt. L 440. ( 
Kochofen z. k.geſ. Sdiifjeld.26,pt. 


AUTA 


PY kak f 
GEtabliſſement e. Provinzial- E „ Row 
Jia e e e Si 
| ferni) wil ich inet. Grund PLA krankheitshalb. fof. 
e ew Hl Adolph Denn, 1. Damm 14 

mit 20 Mk. verkaufen. || | m 1 % 
Anzahlung 35000 Mk. Ganz | Ein Grundſtück, Vorort, mit 
bedeutender Umſatz in Bier, kleinem Geſchüft und kleinen 


bindung zu 


en 
nimmt ſolches zu vollem Werth Frantztusſtraße 4b. 


rundſtücks⸗Nerkauf. 


Mein gut verz. Grundſtück mit 
kleinen Wohnung. in Langfuhr 
iſt ſofort preiswerth zu verk. 

n Grundſtück in Hochſtrieß, v. a. 
der Kaſerne, zu verkaufen. Zu 

ANTO, Neri. Gotótómiebeg. 15, 2. (8205 
Ein in gutem Bauzuſtande 
befindliches Haus, Altſtadt gel., 


| 


Näheres durch 


Kaffee ꝛc. ꝛc. Wohnungen, gut 11% verzinsl., 
N ist bei 4500—5000 % Anzahl. 
ſofort verkäuflich. Offerten 
unter L 480 an die Exp. d. Bl. 
Ai Grundst., ALETE., 8 % 3000 Anz., 
„Rechtſt.7 "000 y „ 
„Schldlitz, 8%, 3000 p „ 
n w Auff.2c.5000 n 7) 
fl. Gaſtwirtſch., n. Danzig, fortzh. 
ſof.zu verk. Nah. Hundegaſſe 39,2. 


mir in Ver⸗ 
treten und 


Berlin S W., 


u. Chff. Gtabliſſement 900 
zu überſenden. (1548 im À 
Uebernahme kann fofort g Kaufgesuch. 


auch ſpäter erfolgen. A| Gut verginst, deln nun 
Ich empfehle mich dem geehrten Publikum zu Nachlaß⸗ nm a | bet 


regulierungen, Feuerſchüden, Abtaxieren von Mobilien und 
ſonſtigen Sachen, ſowie zum Abhalten von Auktionen. 


Hochachtungsvoll 


Wotzlaff: Sämmtliche Mannſchaften aus Gottswalde, wa 
Herzberg, Hochzeit, Landau, Mönchengrebin, weg Jos. Michelsohn, 


, Anzahlung zu 
or mit Arte 


pe Roan er TAGA kaufen geſucht. 
Gutsverkauf. gau tes Grandit w aut 
Weſtliches Ungarn, eine Stunde Preiſes v. Celbftvert. Off. unt. 
f 1 ek - Sten, WE EA 
tadt, 3½ Stunden von Wien, & 7 m. 1500 bis 
ebenſoweit v. Graz, 20 Minuten Sude Pil Haus 2000 Mark 
Bahnſtation, 305 Hektar gr. mit Anz, zu kauf. Schmiedeg. 18-14, 
ſolid. Gebäuden, Wohnhaus mit 2 Tr., rechts. Meld. v. 9—12 U. 
10 Bimm. im Park, landwirth⸗ Suche mit 5000 Mk. Anzahl. 


ſchaftl. Brennerei im Betriebe, 
ſofort zu verkauf. Unterhändler 795 Nahe e Gleb: an ee 


ausgeſchloſſen. Anträge unter 
W. E 5124 at Rudolf Mosse, Dyert, gon en an die Exped. 
Wien I, Seilerſtätte 2. (15356m | . O 


Ein großes Gaärten⸗Grund⸗ nial⸗, E 
stück, an der See gelegen, beifu. Schankgeſchäft, ca. 50 Schritt 
gegenſpereivigter Gerichtstaxator, 3000 Anzahlung, Hypothek von der Kirche entfernt, nebſt 

DAN 8 feft; gut verzinslich, habe um⸗ 26 Morgen gutem Boden, ift 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 22, ſtändehalber zum ee h anderer Unternehmung. wegen 


henden Provinz L 311 an die Exped. (15369 


a 
o + Dein gut eingeführtes Solo: 
ſen⸗, Baumaterialien: 


gr zu verkaufen. Preis 45000 
k., Anzahlung 9—12000 Mk. 
J. Konkolewski, 
ot 15441) Alt Kiſchau Weſtpr. 
* Ein altes 


ere Grundſtücke mit 


waaren und Ihren. n 0 
Mehr 


en Preiſen (15321 zum Verkauf. 


Königsberg i. Pr. 


1. Damm 13, Friſeurgeſch. (7756 
1. Damm 18, Friſeurgeſch. (7756 Will mein 


Brauer 
Hundegaſſe 8. 


Ein großer Geldſchrank für 


9 


Häcksel, 


her,iuon geſundem Roggenſtroh, 
kurz geſchnitten, kauft (760b 


Srauerei Paul Fischer, 
Danzig, Hundegaſſe 8. 


Gut erhaltenes Reitzeug 


u kaufen geſucht. Off. unter 
1 489 an die Expedit, dieſ. Bl. 


mehrere Bau 


ift zu verkauf. Anzahl. 2-3000 % Eugen Ziehm, Gremblin 
Off. unt. L 446 an die Exp. (8155 bei Subkau. 


ich im Auftrage des Wohllöb⸗ im Wege der Zwangsvoll⸗ .. frre ee 
Martha Leiding lichen Vorſtandes des Menno⸗ Be Komtoirzwecke billig zu kaufen 7 7 ) i N h | | l 
nebi Rindern. Wade Sofa dos auf pem Kan ale ann hetero netuät. On. 307 a. 6.6476 Eine malte hiefige |Dentgcher Sekiler hun 


mit en gros & en detail-Be- 


475 Exp. 
Eins der grössten 


Gesinde Termiothungs: 
bureans, . 


in der beſten 


niſonſtadt geleg. Uher 16 Jahre in einer Hand 

7920 Schuhgeichäft, das erſte und bestehend, mit nachweislich 
; — z — größte am Pl., w. mich in 13 J. z. 

Platze, wih ich wegen vurgerückt. Neumann, Gerichtsvollzieher „Gebrauchte «6 ſwohlh. Manne gemacht hat, 

und für die vielen rang- Alters unter ſehr günſtigen Be-| in Danzig Pfefferſtadt 31. Bier kisten Iuerkaufen. Niederl. von Otto] vergeben durch 


ben een Bel er y Pieper oss Auffion Daradfesgaſel] 
im Reſtaurant. 


über 7000 Mark jährlicher 
Einnahme, ist vom sofort zn 


Herz. Anzahl. 18000 % Branches A. Ruibat 
50 Flaſchen Inhalt Faujtjfentn. nicht erforderlich. Es wre 3 
Su araber Dani, tennen EN pe u Heilige Geistgasse 84. 


&ounabend, 19. Okt. cr. 297 Don höchsten Preis 22 unter 45480 OC AT 4 alte Ackerpferde 


j tr. |Bormittaga 11 Uhr, werde ich. - 
Verkan eines Wohn: die dortſelbſt ne e zahlt für Möbel, Betten, 
hauſes auf Abbruch koch div. alt iehi . 4 y Pana pa ER abt, ſtehen zum Verkauf (15857 
J plie , „alte] Wirthſch. ꝛc. J. Stegmann ojn ebſtadt, kauf. 5 
Dienstag, den 22. Oktbr., Kleider, Wäſche, Glas und Altſtädtiſchen Graben 64. (95876 f 


und 2 Wermke'iſche 


Mein in ſehr gut. Bauzuſt. Zwei haare 


6 Wochen alt, Rüde 
Tekel, 25 ME Hündin2oME,, 
ſoweit Vorrath, abzugeb. (15454 


trieb und großer Kundſchaft, Ed. Bodtke, Kahlbude. 


Mark fofort| Maj. zu vrk. Johannisgaſſe 


[vereidigter Auktionator und 

e Vormittags 10 Uhr werde i 5 
findet Sounta | Gerichtstaxgtor, (15468 wir anden Ingenieurkerrmann zu verkaufen. Offerten unter Bettgeſt u. Bett, Sopha,pfeilſp⸗ 
Mts., TADA 2 Ahr, 8 Paradiesgaſſe 13. ich im Wege der Zwangsvoll⸗ nach Berent zu ſenden. (149561 454 an die Expedition dieſes Nine Sat ri AUY 


Polensky & Zöllner. Blattes erbeten. Notenſt. zu verk. Johannisg. 19,1. 


Verkauf. 


Das unter der Firma Richard Boettcher in Konitz 
Wpr. feit über 50 Jahren betriebene 


Baugeschäft 


nebſt neu eingerichteter 


Schneidemühle mit elelttriſchem Betriebe 


An den Wochentagen Abends Gaſtwirthe beſonders einlade. unter te Exp. d. Bl. Petr⸗Ofen a.t. p. Fleſſcherg 15, . iſt i i 4 i 
4½ Uhr, Morgens 7 Uhr. 8 er : Briefniarkensammiungen Tauft z àt oGleifherg.15,2. jift Todesfalls halber unter ſehr giinitigen Bedingungen ſofort Gingadett für kene Figur bil. verkauft (15450 


F vereid. Auktionatov n. rator, Milchkannengaſſe 10, Komtoir. 
Biihmartt 5. (7916 Bahren. Setrit Prieſterg p 


zu verkaufen, eventl. auch zu verpachten. (15478 


Eſelfuhrwerk, zu kaufen geſucht. Unterzeichneten einzureichen und miffen die Erklärung enthalten, daß Bieter ſich den ihm 

Offerten u. L 452 an die Exped. belag en KANON und beſonderen Verkaufs bedingungen unterwirft. Acht Tage nach 

Getr. Herrenkl. u. 5449.68 zu dem Zuſchlage find 20 v. H. des Kaufpreiſes der Forſtkaſſe einzuzahlen. Die Eröffnung der 

0556 | Gebote erfolgt am 31. Oktober d. 33., Vorm. 9 Uhr, 

Die Belaufsbeamten werden die Schläge auf Wunſch vorzeigen. 8 
Krauſenhoſ b. Kl. Krug, Wpr. Der Oberförſter. Schäfer. 


im Worm'schen Gaſthof zu Kl. su, 
(15467 


Größere Partie 


Farhfüller u. Handeiſen 


ſehr billig abzugeben. 410g 
Die Expedition der „Danziger Neneſte Kachrichten. 


Sehr billige Bretter. 
Wegen Aufgabe meines Geschäfts gebe ich waggon- 
weisefreijederBahnstationsehrbilligab : 8 Waggons 
24 mm — 2 Waggons 26 mm — 2 Waggons 30 mm 
starke Tannen-Bretter. Die Waare ist aus vollem 
Holz geschnitten, kein geringes Seitenmaterial, | 
etwas konisch, aber vollkantig besäumt und ganz 
trocken. Gefl. Anfragen erbeten. Ernst Stolzen- 
burg, Holzgrosshand Königsberg i. P (15482 


Guter Sophatiſch zu verkaufen nebſt Bo en 
Sandgrube 41 a, beim Por er und Saften 
Gr.tindernużziepbettgeft.3 Mk. zu verkauf. ohauntsgaſſe 68, 3, 
zu verk. Poggenpfuhl 46, Hof. l n c emen 142 
. — W zur Nusſteuer, bill. zu verk. a „11,2. 
Möbel if neu, Plüsch (7708 
arnit mit Sophatiſch u. Teppich, DEL, Rockanzug, Sommerübz. b. 
Trumeaux⸗Schrank, feiuesVer⸗ auvit. Gr. Gaſſe l, pt C. Brabant. 
tikow nupi. Paradebttgſt. Stühle Kutschermantel 
v.10-4 Hl. zu vk. Breitgafiel9-20,1.| Rock, Regenmantel u. 
i Plüſchgarnitur, 2 Plüſch⸗ 2 Hüte billig zu haben Bor: 
N ſtüdt. Graben 65, Hof. (811b 
aſchtiſch u. Bettgeſtell zu ver⸗ 1faſt neuer Winterkrag., paſſ.für 
Fauten. Niigata 
Gut erh. birk. Eckſchrank, 1 gr. Gut erh. Damen-Winterjade tit 
Llapptiſch zu verk. Holzg.Iptar. b.gu vl Pferdetränkel g Papierg. 
Vorſt Graben 53, 1, fteht e. ele Dunkle Blouſen, Sammet: 
Plüſchgarnitur (rothbr.) z. Verk. barett für junges Mädchen zu 
3 Ikl.Muscheist., 5 W. St eleg. verkaufen Ankerſchmiedeg. 4, 1. 
br. Port. b.zu vt. Rittergaſſe 16,5. Abendmant, Umhang, Jaquet, 
z 1 0 a l Kleid zu verkaufen Sandgr. 47. 
tüfe, f. n., b. 3. v. Fiſchmarkt 39,1, 7 X 
roz toma 1l bando Meyers Lexikon, 
Hinderbettgeſt, Bankenbettgeſt. Eunusausgabe, neue Auflage, 
billig zu verk. Melzergaſſe 1, p. billig zu verkaufen, Näheres 
Inpo. Moride, Bertitow bilig | Bahng. Neſtaur Eanginhr. 50 
zu verkaufen Allmodengaſſe 7. „Das, in Zoppot auf dem 
Gut erh. mah. Sopha pretów.gu | Lippke ſchen Zimmer A e 


verk. Altſt. Graben 11, Htrh., 2. lagernde RE ( 

G. Betten, ein⸗u.zweiperſ., Hili 

zu verk. Häkergaſſe 20, pt. (8048 erüs 0 2 
Ein Ausziehtiſch mit vier 

Einlegeplatten billig zu vrk. der Zoppoter evangeliſchen 

Dienergaſſe 10, parterre, Kirche und Mauer⸗ 

Sopha 20, Nachtſtuhl 8, Tiſch 4, 

Sopha 24 Mark, alte Kleider 

zu verkaufen Poggenpfuhl 26. 

neg” Neues mad. nußbaum 


Vertikow, Kleiderſchrank, Zimmerplatze. 


erlegbar, billig zu verkaufe SE aeee 
retrais 25, 1, Bonitta gó, Eiferner Heizofen für Stube 


Tifernes Betigeft, mit Sprung: oder Cabinet zu verk. Werner, 
edermatr. billig zu verk. Sliv, fanindenberg Nr. 24. 

anziger Chauſſee, 1. Haus hint. Ein Patentſopha ſehr billig zu 
Holzſägemühle von Hoin, 2 Tr. verk. Vorſt. Grab. 58, 2. (8346 


Sopha, Sophatiſch Pfellerſpem. Schlaſſopha für 18 Mk. zu 
Schränkch, e eee verkaufen Fiſchmarkt 10, 3 Tr. 


Konf., Lant Kloͤſtänd., Unkſchieb.⸗ a 
etenee A MOAIE 
Gut. Sopha bill. Shüffeld. 36, 1. : 
Gin gi. Kirderatuóiegwetąck.| Tasehenuhren, Rogulatenre, 
1 Mk. wóchentlich, 


mit gut. Matr.msteiltifjen bill. z. 
auf e ſende Auswahl. 
0 


vit. Schw. Meer, Gr.Bergg. 17,3. 
4 (828b 
Eine Zither Polyphon Offert. u. L 60 an die Exp. (511b 
und Kinderwäſche zu verkauf. ue nr Serre 
h often zurückgeſetz. Herren: und 
Web Samenteuge ga etig, Fuß: 
] eng j.Herrenu. Damen. Krüppel 
ee n 
aus berühmt. Fabrik, faſt neu, kl. F. ebenf. Altſt. Grab. 81. (7346 
bez vk. Brodbänkeng. 36, 1.15189 a. 10000 Cir. handverk, 


Plüſchgarn, nußb Spind, Vert. 

enn ns jes opt, Esskartoffeln 
ar.⸗u. Stabbtg., Mtr. räumgsh. (Blaue, Magnum bonum, Prof. 

ill. Z. v. Vorſtädt. Grab. 174.570 AAA verkiiuflich ab Stat, 


Jurückgeſehte Stühle |ssinter Nenenhurg Gutsver- 
Giltig gut. Oäergaffe 10. (6905 |waltung Neuenburg Westpr, 
Paſſend zur Aussteuer. ———— 


Möbel jeder Art, P alme, 


„ ixt 9 3 
ae kenden Ottergafe 40. (obo msn chen eee 
eee e eee 
ſpottb zu urk. Porſt. Gr. 0,7865 Treppen. ( 


Birk.stinderbeitgit.u.indermg, 


vt,.OB ra, Boltg. 14, Wolkenstein. | 
Gut erhalt, Sophatiſch, 1,36 m 
lang, 74 em br., umzugshalber 
zu verk. Langgaſſe 34, 1, Vorm. 8 

Hochf. Flügel, roh. Plüſchſopha, ' f 
apote nok aa vor Speisekartoffeln 
Sophat., Spielt, Hängelampe, krel Hans, direkt vom Gut 


Regul., einigeStüßle, bequemer per (tr. 2,50 Mhk. 


reibſtuhl zu vk. B 111,2. 
E empfiehlt (15121 


eg, hohes, nnssh, Pianino) Victor Busse, 


fofoct bill. zu verk. Laſtadie 22, pt. Häkergasse Nr. 56 


Eine Zither, e. Nähmaſch, S. 
v.Paradlesg. 14 CA Esskartoffeln II 


zu verk. Pferdetränke 7, 1 Tr. Brommund, Wonneberg. 
Hocheleg, Winterjaguet f. junge m NN 


Frau Doris Boettcher. Mädchen zu verk. Breitgaſfelg . 


— — — 


Friſche Waluüſſe Garten . 5 ift eine Wohnung Altes Roß S ift ein g. möbl. Gar d 1 nen 
7 
billig zu verk. Kl. Rammbau 2. Näh, daſelbſt 3 Treppen. (5625 i 1 Su Kohlenmarkt 25 tt ein freundl. 


Kr. 244. l Donnerstag Danziger Fienefte Nachrichten. 17. Oktober. ę 
„„... i Geno TERN © toro az EEE E wz — . wc w wen 
Heiligenbrunn 8 zu verk. (J4ab von 3 Zimmern mit reichlichem ; ; j 6 
Ein fast nener Kinderwagen] Zubehör von ſofort zu verm. : CR 1 111 ae O RE 

ża R z 2 i 

Bwet meie Sadeldjen aufjangfuhr, Jäſchkenthalerweg I 4 3 1 möbl. Vorderzimmer zu vrm Eu” Portieren, 
ann Se mm. zeit Sc, ent. — dane dd Ben || 0 i 

etroleumkanne, 148tr. Inhalt, m., TE i x 35 . A g : A f t ff 
"m zu verk. EN Garten von fogl. zu verm. (6856 8 B KA au ers O E, 


— — J 
1 ALE den 14 end er Zimmern, al. a r Damp. 3 a Vorderz. mit Penſion gu w.(8405 l I e ic i | e 
zu v 5 ideg. im Kell. heizung, elektriſches Licht und ji Brodbankengasse 7, i Tr., gut pp 2 
2 grosse Bilder, 3 Gardinen? Winterwohnungen von 3 u. möbl. Zimmer zu verm. (3385 ültere Muster 15504 
ſtangen, 1 Militärmütze, einige 4 Zimmern, allem Zubehör find Möblirt. Zimmer mit auch ohne na- "RE 
getragene Hüte billig zu verkauf. vom 1. Jan. oder früher zu vm. Penſion an 1-2 Herren Am olz⸗ haben zu enorm billigen Preisen zum . wg geſtellt 
Frauengaſſe 38, 3 Treppen. außerdem ein Laden. Zu erf. bei raums, 2, Nähe Werft u. Bahnhof. g 
Eine n. gut erh. . Th. Frümmrich, Zopp. ważę Hafelmerfd,st.mbl. Zimmer, ip. 7 
eee ee orm 2 Tinmer || £ era ErtmannͤsPerlewitz 
0 Wohnun mmer L 

Ein großes neues jehr 9 u. Zubehör, UA zu vermieth. T x PE PEEP: POPE TT ZE. Bra en 


| (poher Laden Junger Friſentgehilſe 
nebſt Wo mug, im Mittelpunkt | findet dauernde Stellung bei E. 
der eth t "Dia 1902 gu Mówis, Zoppot, Danzigerſtr. 48. 
vermiethen. erten unter 555 u. Kt ſch. oru üg. Leute, af. 
L 485 an bie Erbed. d. Blatt. Berl r Schlee. Nr. Hadi 
Diſchlerg. 32, Lad. u. Whn., Hof gr. Glatrhöker, Breitg. 37, Gej. Wut, 


hell. Arbeits r. v. gl. N. Weideng. S. Suche fürs Hotel, (15528 fin Hotel (15525 
Langenmarkt 21 iſt der gew. 
Doppel. Keller zu vermieten. einen Haus diener. 
30 Jah. als Bier-Verlag benutzt. Zu melden bet Steen Nachfl. 
15 Jahr. zum Obſt⸗[ Suchen per ſofort einen jungen 
Jaden, und Südfruchth 
handel 
benutzt, per 1. April 1902 zu vm. tüch t. Haus diener. 
Sennert, Melzergaſſe 10 1 Tr. > Dentler, Fiſchmarkt. 
Rak er ff Eng a 
utscher für ein Arbeits: 
Offene. Stellen. fuhrwerk Baſtion Ochs 1 Tr. 
Für die Städtiſche Kranken⸗ 
(8306 


Männlich. Station wird ein 


FFF Erster Wärter 
Pensionirten Herren |È 


A deganies Repasitrium H S828 Gos] | ee 
14 i $ aſſe Elegant möblirte 
Ę iußerſt billig zu verkauf. Straußg j 5 6 MATE W oh nung 


Näh. bei Kaus Werner, Wohnung 1. Etage, große 

Ę Jopengaſſe 22. (15500 Zimmer und Zubehör ſofort billig zu verm. Langgaſſe 31, 3. 20 m gung feu. Rlavteb: 

> - pe net EA! || Go | Siriane 7, 1 Er, r, it cin ||] nenugung sofort od. fpáter 
pretów. gu verm. (15528 


oder Frauengaſſe 6. (10380 möbl. Vorderzimm. zu verm. 
Weidengaſſe 31, Z, l. 


Singer⸗Nähmaſch, gut erh, É 7 i. y t b i 
au vert. Brodbänkengafie 34, pt.| P efferſtadt 79 : i BUS L+ Damm 15,1. 


ŹRollwa Ul aniol [ E D Möbl. Zimm. mit Schlafk. für 2] Fein und ein 1 möblirt. 
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F ðͤ p Mares minder egabten. A ża =" TWIEDYFI ROTES ( inc JE JET tma em. Inſtit. Berlin, 
Mädchen dumme 80-40gngze | N chen W CJĘ 20 Mk. Zu den Sbenökurjen|nifle nicht erforderlſch. Offrt Als guter Klavierſpieler öni ee 82, stehen, 
w. kochen kann u. zugl. die häusl. N. "oe (8886 werden täglich Schüler ange⸗ unter L 492 an die Exped. erb. u allen Feſtlichkeiten empf, fig) Nur in Apotheken, in Danzig \ 0 
elt Dame mon. ee Erfah- Fandmirkhinnen| 4 Ih „einem Aungen |ikabermann, Gi. @eifigafie26,p.|Fr:_Hendewerk's_2pntfete, TI Grosse Auswahl (14983 p 
Sſerten u. L 488 am bie Guz Erfahr. Landwir hinnen N, an > late: | Damensckuetderiu, gut arbeit, AW / in Musik - Automaten, 


Dow. Torkin ? fitrbefj Ausſchanf NAbt., Binterirl., Stllzen, die . fi „ſempfiehlt ſich Langgaffe 49, 4, Gw Spezial-Geschäft 
fiov. (TOWAR gut.gen ml ZS ET er Gewiffenhafter eter Oftert. unt. 1.407 an ole Ein. Mn ge 75 ti für Musikinstrumente. 
F.M „Jopenga T. 62. Pa,. + o į K = e 2 XL CZ Ą e 1 
F. Marx, Jopengalie Nr. 62 Pielach esch., Kindrfr.u. mm, Word eann ge Erststellig Pflege inder od. Sinot Geier 1 Ź Willy. Trossert h 


ehri. Mädchen f. l. Dienft 

en el. Bzobońnieugońie 28. ER. % 339 Waben Sim Prs. u. L 489 an die Exp. wangen, Maltenbub. 19, 2, 1,2%. * amas 

Eine ſaubere Aufwärterin kann ſucht Stelle ję erer führen Wer ertheilt 2 Kind. im Haufe 2 s ami, Hellige de taa = 

ſich melden Neugarten 22, 2. grób. Kinder für 2 Nachm.⸗Std. Klavierunterr. Off. unt. L 484, 1anınos ka Jka AAA Ak 
eihöchtt. Lohnu. fr. R.. Mädch. f. oder auch als Vorleſerin, da Fj -Alufetridt Í 5 hi d i i — x ws 

N Berin Schlsw. f. Danz zahlr. Suchende darin t Offert. z ur Miethe WWI — | 

Ria epre ee atn de brd Ofert Uli ANETTE Tegel Das 2800. ebe egen = 5 || Germania“ 

Ender Bretta. 37, Stell-®. | Anftänd- Jung Magen, welches Heil. Geiſtgaſſe 107. bringe und einen Werth von Fernſprecher 1115. (14048 ERAU 7 9 

T / e Anſichtskarten⸗Sammel⸗ und Cauſch⸗und | 

Mädchenh e un L Aan Re ce. Anmeldungen erbitte täglich|direft von Belbgebern u, L 478| werd, unt, Garantie Hil, ausgef. i u AŃ | bietet unſtreitig feinen Mitgliedern die meiften Vorthelle. M 

33 elm , |Offerten unt. L 468 an die Exp. von 11-1 Vormitt. und 8 bis ſan die Exped. b, Blatt erb (3876| Bruno Przechlowski, Dansi © | sok del grant a anne wen der i 

fach. Berta Meer Nr. 25, ſucht Ors. Mädch w. Stell. z. Waſchen 9 Uhr Abends. Pinter 51 500 werd 3000. ur Altſt. Graben 44 Juhrgeſ Śl. SGH Centrale, Berlin N. 31, Hussitenstrasze 48. 

tht Perſonal zum 1. u. 1. Nod. u Reinmach. Fleiſcherg. 81,8 Tr. F. Held, Tanzlehrer. 12 Stelle gef. Off u. L507 a. ö. Exp. Telephon 1011. 00855 0 TONE y AES zi 


Danziger Neueſte Nachrichten. 17. Oktober. 


hier und Emille Mathilde Lehrte zu Kl. Leſewitz. p zerſtört. Der Generalkapitän traf Anftalten, um den 


Arbeiter Franz Kowalewski zu Gr. Waczmirs und Zuzug der aufgewiegelten Landbevölkerung nach Sevilla 
| i i PL. zug 3 8 
Franziska Konzielewki zu Gnieſchau. — Schmiedegeſelle möglichst zu verhindern. ` 


Karl Eduard Rudkowski und Marie Eliſabeth Steinert. 
— Hausdiener Carl Emil Bluhm und Caroline 
Die Finanzen Oeſterreich⸗Ungarns. 

tz. Dresden, 17. Okt. (Privat⸗Tel.) Ueber den 
Staatsvoranſchlag, der heute zu Beginn des Reichs raths 
vorgelegt werden dürfte, iſt der Wiener Korreſpondent 
der „Dresdener Neueſten Nachrichten“ in der Lage, 
folgendes zu berichten: Der Staatsvoranſchlag für 
1902 präluminirt die Staats » Ausgaben auf 
1685117944 Kronen, die Staatseinnahmen auf 
1685 968357 Kronen, ſodaß fiH alfo ein Ueberſchuß von 
848 413 Kronen ergiebt. Im Vergleich zum dies jährigen 
Präluminarium zeigt ſich eine Steigerung der Ausgaben 
wie Einnahmen von je 44 Mill. Kronen. 


Die Proklamation des Emirs. 
Simla, 17. Okt. (W. T.⸗B.) Eine Proklamation des 
Emirs Habib Ullah beſagt, die Häuptlinge und die Be⸗ 
völkerung hätten ihm als Zeichen ihrer Unterthanen⸗ 
verpflichtung den Koran, das Schwert und das Wehr⸗ 
gehänge des verſtorbenen Emirs überreicht. Die Pro⸗ 
klamation verſichert ferner das Volk einer freundlichen 
Behandlung, die Abgaben ſollen erheblich verringert und 
die Armeelöhnungen erhöht werden. 


Donnerstag 


* Die induſtrielle Konferenz, die am Sonnabend wahrſcheinlich dem Akademikerprozeß in Poſen 
in Berlin finttfinden folte, ift auf Freitag, denſein Nachſpiel geben wird. Rakowski foll im Verein 
25. d. ts. verſchoben. In Folge defen fahren mit den Studenten v. Bolewski und Rominski (Bolewski 
die Herren Oberpräſident Dr. von Goßler, Ober⸗ hat fih in Poſen ſelbſt geſtellt) das ſogenannte Trium- 
bürgermeiſter Delbrück und Stadtrad Ehlers virat der (revolutionären) polniſchen Bewegung in 
erft am Donnerſtag nächſter Woche nach Berlin. [Preußen gebildet haben. Sitz dieſer Vereinigung für 
* Von der Marine. Herr Fregatten⸗Kapitän Preußen, Galizien und das Weichſelgebiet iſt Paris. 
Paſchen, bisher Kommandand des „Hagen ſoll, Es dürfte aljo gegen die Geuannten Anklage wegen 
wie uns aus Berlin telegraphirt wird, die Probe⸗[Hochverrath erhoben werden. : 
fahrten des Panzerkreuzers „Prinz Heinrich“ leiten. * Konitz, 16. Okt. Am hieſigen Gymnaſium ſoll von 
* Schiffsunfall. Der Dämpfer „Amor“ der Aktien- Oſtern n. Js. ab von Quarta an eine Realſchule 
Geſellſchaft „Weichſel“ lud geſtern Nachmittag an derſerrichtet werden. A 
Niederlage der ruſſiſchen Naphta⸗Geſellſchaft an derj k. Moder, 16. Okt. Die Gemeindevertretung wählte 
Weichſel gegenüber Weichſelmünde volle Peiroleumfäſſer. heute den Amts» und Gemeindevorſteher Falkenberg 
Jedenfalls wurde der Dampfer zu voll geladen, denn [aus Misdroy auf die Dauer von 12 Jahren zum 
plötzlich ſank er und die r acid dl ſchwammen Gemeindevorfiehen. 
auf dem Waſſer umher. Der Dampfer liegt $ m tief, * Königsberg, 16. Okt. Der verſtorbene Stadtrath 
heute wurde bereits mit den Hebungsverſuchen[Kahle hat teſtamentariſch 10000 Mk. zum Bau eines 
begonnen. „ Sängerheims geſtiftet. — Die Stadtverordneten ge: 
* Wegen Diebſtahls und Urkundenfälſchung wurde nehmigten die Begebung von 5 Millionen Mark 
geſtern Nachmittag der obdachloſe Haus diener Friedrich aus der Anleihe von 1901. Das Konſortium, das 
Stawaßz ki verhaftet. Er hatte dem Laufeurſchen einer) ae Anleihe begiebt, beſteht aus der Generaldirektion 
Hiefigen Kaffeegrozbandlung das Fahrrad geitohlen, wurdeſd gient Se 3 = 
geſtern mit diefem geſehen und, obwohl er die Flucht ergriff ET Seehandlungsſocietät, der Bank für Handel und 
feftgenommen, Bei feiner Verhaftung legte Stawatzkl Induſtrie, der Firma Robert Warſchauer & Co, mit je 
Arbeitsbeſcheinſgungen vor, die er gefälſcht Hatte. 31 Prozent, und der Oſtbank für Handel und Gewerbe 
* Einen Volksanflauf verurſachte geſtern Vormittag der in Poſen mit 5 Procent, Das Konſortium behält fidh 
Stel. 0e e deer Mx eiten auf gebe. ud Glodt och vor, gwei Hamburger Biemen Binzugugiehen. 
s a e E 222 := 
sm 7 Einwohnern hinausgewieſen wurde, fing er an, dieje] . * Gr. Kallweitſchen, 16. Okt. Zwei jüdiſche Aus⸗ 
in der gröbſten Weiſe zu beſchimpfen und auf derſ wanderer, auf der Rückreiſe von Amerika nach Rußland 
Straße zu lärmen. Seiner Feſtnahme ſetzte er ent⸗ begriffen, wurden über Kallweitſchen behufs Uebertritts 
ſchieden Widerſtand entgegen. Obendrein beftreitet er noch der Grenze geſchickt. Dort wurden fte vorgeſtern Nacht 
Alles. Ebenfalls einen größeren Auflauf zog heute Vormitagſvon Banditen abgejakt, nachdem fte bereits dieſelbe 


e ſich == vi ede KA egoa ar überſchritten. Dem einen Auswanderer, einem jungen 
Schutzmann notist, ſetzten fie ihre lärmende Thätigkeit auf Manne, gelang es, zu entkommen, der zweite indeſſen, 


e markt fort, wobei ſie in eine Schlägereiſ ein Greis von über ſechzig Jahren, der viel Geld bei 
ee en erfolgte ihre Verhaftung. > fih führte, wurde geknebelt, beraubt und auf dem 
— EEE) jüdiſchen Friedhof in Wyſtiten au f ge 5 an gt. 

$ * Stallupönen, 16. Oktober. Der Poligei= 

Provinz. ſergeant Barkowski, der den Ortsarmen Julius 

A Schloſſer durch Mißhandlungen mit einem Stock zu 

e. Zoppot, 16. Okt. Die „Melodia“ hat Feutejeinem Geſtändniß zwingen wollte, wurde von der Straf⸗ 
peſchloffen, am 30. November den Mitgliedern undſ kammer hierfür 1 Jahr Zuchthaus verurtheilt. 

Freunden des Vereins den erſten Liederabend 

im Surhauie 112 eben. Als eh EE wird 

ür das Weihnachten zu veranſtaltende Wokalkonzert. 
T er Moje Pilgerſahrt“ von Rob. Schumann Letzte Handels nachrichten. 


fofort in Uebung genommen. — Gleichzeitig tagen die 


Herholz und Hedwig Charlotte Rohde. — Sämmtl. bier. — 
Prediger Alfred Wilhelm Dannebaum, hier und Eltſabeth 


Rundenberg. — Schmied Otto Herz und Clara 


Todesfälle: Speicherwächter Theodor Eduard Kozer, 
70 J., 7 M. — Schiffbauarbeiter Wilhelm Karl Ferdinand 
Lüder, 35 J., 8 M. — Steinmetz Richard Theodor Balke, 
33 J., 4 M. — S. des Malergehilfen Julius Golla, 6 W. 
— Er Margarethe Helene Labudda, geb. Kolberg, 29 J. 
— T. des Arbeiters Ferdinand Mohr, 2 J. — Schmiede⸗ 
geſelle Karl Mart ſch, 36 J., 5 M. — Arbeiter Johann 
Kuß, 38 J. — S. des Maurergeſellen Emil Jankowski, 
7 M. — Arbeiterin Marie Davidezeck, 17 J. — Arbeiter 
Adam Joſef Dobe, 27 J., 7 M. — Unehelich: 1 S. 


„„ —ͤ . O EO 


Spezialdienſt 
für Jrahtnachrichten. 


Botha entwiſcht? 

London, 17. Okt. (Privat⸗Tel.) Eine Depeſche 
aus Lourengo Marquez meldet, daß die Kom: 
mandos Bothas, Delareys und Kemps der 
Einſchließung der britiſchen Truppen entgangen feien. 
Botha zog ſich nach Wackerſtroom zurück, wo er eine 
Stellung inne hat. (Eine Beſtätigung dieſer Nachricht 
von anderer Seite liegt noch nicht vor.) 


Die Verhandlungen über die Mandſchurei. 

London, 17. Okt. (W. T.⸗B.) Die „Times“ melden 
aus Peking vom 16. d. Mts.: Der ruſſiſche Geſandte 
und Lihungtſchang verhandeln wieder über ein neues 


Der Raub der amerikaniſchen Miſſionarin. 
S. Köln a. Rh., 17. Okt. (Privat⸗Tel.) Aus Sofia 
meldet die „Köln. Ztg.“: Der Fall der geraubten 
amerikaniſchen Miſſionarin Miß Stone 
ift in eine neue Phaſe getreten, nachdem der in Sofia 
weilende amerikaniſche Generalkonſul feſtgeſtellt hat, daß 
die Räuberbande thatſächlich ein Werkzeug des früheren 
macedoniſchen Comitees fet. Der Generalkonſrl fordert 
die bulgariſche Regierung auf, ſofort die An⸗ 
ſtifter verhaften zu laſſen und weigerte ſich entſchieden, 
das Löſegeld auszuzahlen. Inzwiſchen wurden bereits 
mehrere einflußreiche Macedonier in Haft genommen. 


igten evangeliſchen Gemeindekir s ` O — 
eperfóaften Bi GA Cegenſtand der Rohzucker⸗Bericht. Mandſchureiabkommen und zwar unter ſtrengſterf J. Berlin, 17. Okt. (Privat⸗Tel.) Am 24. ds. wird 
Verhandlung war die vom Konſiſtorium aufgeworfene argen. ig, 17. Oktober. Diskretion, fogar Prinz Tſching erklärte mit Entrüſtung, bei dem bisherigen chineſiſchen Geſandten ein größeres 


Stolgebührjtage, — Der gemiſchte Chor „Liedertafel“ moyzuckee. Tendenz: Sten i8 SO ME 137|,-40 
hat feine Thäligkeit wieder aufgenommen. Zum Vereins- inkl. 7220 excl. Sack, rod 1 Balls 750 Mr. 5,57% inkl 
lokal iſt das Hotel „Pommerſcher Hof“ gewählt. Die Sack, tranſito franko Neufahrwaſſer bezahlt. 
Leitung des Vereins iſt dem Dirigenten Herrn Lehrer Magdeburg. Mittags, Tendenz: Stetig. Höchſte Notiz 
J. Reiß übertragen worden. AE . e A: Oktober Mk. 7,60, . 
* @ibing, 16. Oft. Bum Ausbau und zur Unter. me gig. @ematiener Melis J ME BAI l e 
haltung des Succajer Hafens hat die Staatsregierung Hamburg Tendenz: Stetig. Termine: Oktober Mr. 7,62 ½, 
5000 Mk. bewilligt. Mit den Arbeiten am Hafen ijt| November Mk. 7,79, Dechr, Mk. 7,82½, Januar Mk. 7,92½, 
bereits begonnen worden. Februar Mk. 8,00. 


r. Neuſtadt Weſtpr., 15. Oktober. Die Herb ſt⸗ Danziger Produkten⸗Börſe. 
Kontrollverſamm lungen für den Bereich des Aericht Nortel N 
Hauptmeldeamts zu Neuſtadt finden in der Zeit vom eee ns nn APP er 
4. November bis einſchl. den 19. November ſtatt. — Weizen unverändert. Gehandelt ift inläudiſcher blau⸗ 
Das Projett für die Kleinbahn Neuftadt Prüßnau tft|jpigig 706 Gr. Mk. 128, bunt 745 Gr. Mk. 150, fein hochbunt 
nunmehr ſeitens der Eiſenbahn⸗ Direktion zu Danzig glaſig 788 Gr. ME. 166, fein weiß 750 Gr. Mk. 106, Sommer- 
genehmigt und an e PA 1 A e i fox SE BA Tonne. 

en. e endgiltige Bewilligung der für agen gef 8 
ae en in Ausſicht geſtellten rei Gerſte ruhig. Bezahlt iſt inländiſche große 650, 662 und 


erſcheint ſomit geſichert, ſobaß mit der Ausführung des 66 Gr. Mi. 128, 704 O A sad pF", 


Baues vorausſichtlich noch in der erſten Hälfte des Hafer unverändert, Gehandelt ift inländiſcher Mk. 127, 
künftigen Monats wird begonnen werden können. Mk. 120, hell Mk. 133, weiß Mk. 134 per Tonne. 

l. Briefen, 16. Okt. Die hieſigen ſtädtiſchen Behörden Pferdebohnen inländiſche Mk. 137 per Tonne bezahlt. 
haben beſchloſſen, die Alterszulagen der Lehrer und Weizenkleie extra grobe Mk. 4,30, grobe Mk. 4,15, mittel 
Lehrerinnen an der Stadtſchule von 120 auf 130 Mk. zu Mk. 4,00, feine ME. 3,70, 3,75, 3,80, 3,90 per 50 Kilo gehandelt. 


höhe i 2 Roggenkleie Mk. 4,17½, 4,22 ½, 4,25, 4,35, 4,40, 4,45, 4,65, 
ie 9 Regierung eine entſprechende Staats beſetzt Mk. 4,15 per 50 Mil * ale 25, 4,35, 4,40, 4,45, 4,60, 


er ſei nicht darüber unterrichtet worden. Die beiden 
Vizekönige des Pangtſegebiets hatten bereits zwei Mal 
zu den erwähnten Verhandlungen Einſpruch erhoben, daſſowie die Hoſchargen geladen find. 
fie erfahren haben, Rußland beabſichtige, China zu geſtatten J. Berlin, 17. Okt. (Privat⸗Tel.) Zu den Obſtruktions⸗ 
den Angehörigen anderer Mächte Bergwerksrechte in den Androhungen des Hamb. Korreſp.“ ſchreibt die „Kreuze 
Provinzen Mukden und Kirin einzuräumen, wenn fiel Ztg.“: Die Regierung braucht nur vor dem 81. Dezember 
vorher die Zuſtimmung Rußlands erhalten hätten. Die 1902 die Handelsverträge zu kündigen und die An: 
Tatarengenerale dieſer Provinzen hätten unverzüglich knüpfung von Verhandlungen über neue Verträge davon 
in Denkſchriften an den Kaiſer verlangt, daß in ihrenſ abhängig zu machen, daß der Reichstag feiner 
Provinzen die Bergwerks rechte auschließlich den Ruſſenſlegislatoriſchen Pflicht genügen will, dann bleibt dem 
eingevaumt werden follen. Reichstage nichts anderes übrig, als abzuſtimmen, und 
R R 5 die Obſtruktion verbietet ſich von ſelbſt. 
Ein eee engliſche N Belsntiefien, 2 Zi (W. gd 3 
adt⸗ und Landkre neue userkrankungen 

p Portömonth, 27. Okt. B. T. ⸗B.) Das Unter zu verzeichnen. Den geſtrigen Seeed der hiinat 
ſuchungsgericht entſchied bezüglich des Unterganges des behörden wohnten Prof, Koch und der Oberpräfident 
Torpedobootszerſtörers „Cobra“, daß der Verluſt des von Weſtfalen bei. 
Schiffes lediglich durch den ſchwachen Bau verurſacht Wien, 17. Okt. (W. T. B.) Die Obmänner- 
wurde. Der Gerichtshof (prad fein Bedauern darüberſ Konferenz der deutſchen Parteien genehmigte die von 
aus, daß die „Cobra“ von der Admiralität abgenommen der deutſchen Volkspartei aufgeftellte Vizepräſidentſchafts⸗ 
wurde. Kandidatur des Abgeordneten Keyſer., 


Abſchiedsdiner ftattfinden, zu welchem der Reichskanzler, 
die Miniſter, einige Vertreter des diplomatiſchen Korps, 


9 Graudenz, 16. Oktober. An Stelle des Herrn Berliner Börſen⸗ eſche. $ en, 17. Okt. (W. T.⸗B.) Ein von der Slaviſche 
Stadtraths und Kämmerers Tetten born wage AT s Thiele igeretet: r abe: 4 Alk br ué a M 
die Stadtveroröneten » Berfammlung Herrn Dr. Fritz 17. 17. Grimma, 17. Ott. (W. T.B) Heute Mittag ja ĉ Beg FREE Biż 
Deichen gum bejolbeten Siadtralh und Kämmerer | Welzen per Oktober.. [186.50] Hafer per Oktober . (138— |12 Uhr gelang es, T Hiele zu befreien. Derſelbe be Der eſchechiſche Kuß beſchlon, der Regierung fein Miß⸗ 
Herr D. ift Magiſtratsſekretär in Berlin. „ „0 Dezember, 160.75 Mat- 144.26 findet ſich verhältnißmäßig wohl und war im Stande, trauen auszusprechen, weil diefe thatſächlich überall gegen 


" LA 
at 164.15] Mals per Oktober . . 1128.--].. À 
Roggen per Oktober .. 1188.50 á 125.50 ſſich frei zu bewegen. Man brachte ihn ſofort ins 


* Schönſee, 16. Okt. Durch eine Springquelle an à 
„ Dezember. 1188.25 nibor per Okiober . 55.40 Krankenhaus. 


die von ihr ſelbſt proklamirte Politik nationaler Neutralität 
der Chauſſeeſtrecke Wangerin—Schwirſen, dicht bei dem gr ſelbſt proti P 


handle. 


e re e d O „ „ Dot 142 BR 52.20 — Pe d Wien, 17. Okt. (Privat⸗Tel.) Der böhmische 
fi a i ; 
mehr paſſirbar. Der Kreisausſchuß wird die erforder: e eee Rooſevelts Reformen. Landtag wird nach den bisherigen Wahlen nicht weniger 


London, 17. Ott. (W. T. B) Times melden aus Newyork. als zwölf Parteien umfaſſen. 
Aus guter Quelle verlautet, Präſident Rooſevelt werde in C Paris, 17. Okt. (Privat⸗Tel.) Die Bewohner 
einer Botſchaft an den Kongreß die Schaffung eines von Compiegne machten dem Präfidenten Loubet 
neuen Miniſter⸗Portefeuilles für Handel empfehlen. einen ſilbernen Tafelſchmuck zum Geſchenk, um ihm ihren 
i. Marienwerder, 16. Okt. Eine im Intereſſe eines 89.50 | Berl. Handelsgeſ.⸗Anth. IDA l 


8 lid freudi begrüßend 81490), Komm Pfandor 97.75 Darmſtädter Bank 115, Die neue badiſche Kammer en RN: W hans Eh a A 
ausgedehnteren B o g e lf h u g es freudig zu begrüßende 0% Weſtpr. dbr.! 96.50 is inate 7 w i 
1 A 8 „AA et a 2 WZA: wa 3 = 3000 l pr. aia r. — Zeugs 1 199.— Karlsruhe. 17. Ott. (W. TB.) Nach dem Ausfall Paris, 17. Okt. (Privat⸗Tel.) Die Fahne der 
ee getroffen Darnach dürfen die zum N Pfandbr. Me N ad 11550 nn = ee ee than 1 9 
j . A . r G . „Sur i 

Zweck des Krammetsnogelfangs aufgeftellten| Euterfchaftt T. ee Kammer wie folgt gujamunen: 24 Nationalliberale, feterud im Jenn wo eee eee, 
Dohnen nur in der Zeit vom 21. September dis zen Sinto.1808) 8460| Deitert, Fre, Aal unt 8 23 Centrums mitglieder, Sozialdemokraten, 5Demofnten, Trophäen der franzöſiſchen Armee befinden, aufgeſtellt 
zum 15. November jeden Jahres eingetheert und mirto Ital. Rente . | —— | Oftdeutſche Bank 104.252 Freiſinnige, 1 Konſervativer, 1 Antiſemit und ein Mit⸗ werden. 

glied des Bundes der Landwirthe. 


lichen Abhilſemaßregeln treffen. | . 
A 81/40/, Reichs⸗Anl. 1905|100.25 J Oeſter. . s 

* Thorn, 16. Okt. Zur Unterſuchung der Urſache 310% 0 r 100.30 15%, 5 5 N 184.— 

der Ruhrerkrankungen auf dem gieſigen Artillerie: 30 Mer 89.20 Oſtpreuß. Sildbatzn⸗Akt. 82.90 
Schießplatze ift eine Kommiſſion aus dem Kriegsminiſterium 31), Preuß. Coni. 1905 100.20 Auatolier II. Obl. Er- 

hier eingetroffen. 30½% „ „ 100.20] gänzungsnetz 97.25 


A, + 39% Stal, gar, Cimb. OHL] 61. tr. i 
Singen aufgeht fein, Sa Dem 15, Stovember |, Water com, mt 97:10 | Dang Genie eiut. 87 Helfingfors, 17. Oft. (W. TB) Der Senat 
fämmtiche Schlingen aus ihnen gezogen fein. Zuwider⸗ ioe ER 77 m M Stßrior = Di enn beſchloß, die Bürgeradreſſe betr. die Wehrpflichtfrage 
handlungen werden mit Gelbftraje bis zu 60 Mk. geahndel. 4% Ruff, 1880er a er ee pee ie Ouverture im öſterreichiſchen dem Kaiſer vorzulegen. 
Die Verordnung tritt ſofort in Kraft. b Ruf. iun Anz v. 1894 98.— | Jaurahütte 179.— Reichsrath. Rom, 17. Okt. (W. T.⸗B.) Da nunmehr ſeit der 
a. Rehhof, 16. Oktober. Zu dem heutigen Vieh⸗ doo ger, ETOR RZ Baer, osi 6 058 de Wien, 17. Okt. (Privat⸗Telegr.) Dem heutigen Iſolirung im Lazareth von Nizida und feit Auftreten 
Ne b n en Wielton = ah san Fy pi rę 20.255 Zuſammentreten des Reichs raths bietet ſich von des letzten Peſtfalles in Neapel 10 Tage vergangen 
auch recht flott gehandelt. Milchtütze toft eten: 150 bis . dniaj 151. | Wedi. a. Petersburg kurz —.— vornherein eine große Schwierigkeit in der Wahl desſſind, ohne daß in Neapel oder anderswo ein Peſtfall 


270 MŁ, kleine Bullen 24 Mt., größere fette Bullen Eſſenbahn⸗ Akten 71.—Wechſel auf Warschau ——ſerſten Vizepräſidenten. Die deutſch eſvorgekommen war, har das See⸗Geſundheitsamt die 
Verfügung vom 25. September aufgehoben, wodurch 


Anordnungen für die Herkünfte von Neapel getroffen 
wurden. 


25—80 Mk. der Zentner. Der Markt wurde ziemlich] Marleburg = Mimota = Oeſterreichiſche Noten | —— [Partei nimmt die Stelle für fih in Anſpruch, anderer 

geräumt. In Pferden war nur minderwerthige Waare Eiſenbahn St. Prior. 112.75] Ruſſiſche Noten —.— |jeit8 ve i : i 

dertreten, es fanden nur einige Abſatz hig North. Pacific prej. Akt.] 97.90 | Privatöſskont 3% . sex progi parcia 
r 

aus ihrer Mitte gewählt wird, doch will keiner von 

ihnen gewählt werden, weil er vorausſichtlich von den 

Alldeutſchen Heftig angegriffen würde. 


Chef⸗Redakteur Guſtap Fuchs. 

Berantwortlich für Politik und Feuilleton: J. V. G. Fuchs 

für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: Alfred Kopp, 

für Propinzieles: Walter Kranki, für den Inſeratentheil⸗ 

Albin Michael. — Druck und Berlag „Danziger Neuere 
Nachrichten“ Fuchs u. Cie. 


Auktion in Ohra, Boltengang Ar. 17. 


Freitag, den 18. Oktober A. J., Vormittags 11 Uhr werde 


Bauſchule ein Gebäude errichtet und unterhaltenſamerſkaniſchen 1 kDa Lid eetan —f. 
Waffenlieferungen an die Grubenarbeiter. 
O Paris, 17. Okt. (Privat⸗Tel.) Es wird nunmehr 


Poſen 17. Okt. (% T.B.) Wie die Morgen weiter andauernd vernachli m n l i i i 
b An . er i ifigt, Im ſpäteren Verlauſef bekannt, daß ſich auch einige Waſſenfabrikanten im 
lätter melden, wurden zahlreiche ruſſiſ He und Bahnen und Montan ſchwächer auf Zanker die det > sipia A i 

e 


öfter i über Mattigkelt in Kupferwerthen. 3⸗proz. Reichs anle Etienne in ſehr ausgedehntem Maaße an der Lieferung ; 
I A AR 2 00 i , 54 7 75 hi 1 des 80,10 nach 89,40. b eee ausgemuſterter Gewehre an die Gruben: Pee SP ej a e N 
ajeż, ausge 5 — — arbeiter von Montecau⸗les⸗Maines betheiligt en. tisch mit Decke, 1 Regulator, 1 Vogel- 

en Heilige, haben gestell, 1 Kleiderschrank, 1 Teppich 


Stettin. Gele itthei R 
. gentlich der Mittheilung ungewöhn⸗ À 
lie terer ß bei dem u privater Seite veranſtalteten Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr.) 
a Lure eng R = und 5 A 2 Berlin, 17. Oktober. 
‚ einer gleichfalls von private e attere Depeſchen aus Nor 

vor nung daidan Barn, trafil Suśfielun | Boch be Angebot mie geringe Bending gelinden Di 

N rauſhin haben wie uns mit erkäufer für Roggen ſteigerte 
genugt halte te Perren, welche hier als Preisrichter des Preife nit unevhebliğ und dadurch ik der Hallung 
mit fung 4 gefräntt gefühlt. Unſere Notiz ſollte ô eine durchaus genügende Stütze ge⸗ 


Die Regierung konnte dies vorerſt nicht verhindern, 
ſieht ſich aber doch jetzt genöthigt, da der Ausſtand vor 
der Thüre ſteht, den Ausſtands⸗Paragraphen anzurufen. 


und 1 Fleischerviehwagen 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 
15538) anke, Gerichtsvollzieher. 


Extra⸗Beilage. 


Der Winter naht mit feinen langen Abenden, an 


Die Lage in Spauien. 
Madrid, 17. Okt. (W. T.⸗B.) In der Deputirten⸗ 


£ mit N d 
ber gegen die Danziger „währt worden. Safer recht 0 N beteri kamm jie : denen das Leſebedürfniß ſtärker als ſonſt ſich elten 
7 . 
daß dieſe durchweg a gegen geſtrige kleine Beſſerung aufrecht 9 . ernerineben der ee eine Wochenſchrift 


be⸗ 
zu haben, die das, was die Tageszeltang 
richtet, im Bilde vorführt und zur a 580 
innerung feſthält. Eine ſolche notwendige | BR u 
der Tagespreſſe iſt die „Berliner Je Reich altigteit 
deren allgemein anerkannte Vorzüge wp er net 
der bildlichen Berichterſtattung, ein gert alen reje 
Unterhaltungstheil und ein im Verh ents 58 ind. 
Gebotenen erſtaunlich billiger 0 j b ub 
In über 140000 deutſchen Bamilien des In und Auge 
andes ift die „Berliner Zluftrite Zeitung” ein lieber 
Hausfreund geworden. uf den unjerer Stadtauflage 
eute beiliegenden Wolfer Giaftrtete g BEN EN: 

n et 

O Mabrid, 17. Okt. (Privat⸗Tel.) Auch geftern die Buchhandlung 00 Waldemar Mek kę bir 
konnten die Unruhen in Sevilla nicht gedämpft werden.] Jopengaſſe 5 für 10 Pfg. frei ins Haus zu bezieh ig 


2 Märkte wurden geplündert, mehrere Geſchäftsläden 


ngeſehenen Herren gewiſſen⸗ zu erhalten. Für 70er Spit : s : ; 
haft und ſtreng ihres Amtes gemaliei haben. Untexe|hattend, gehandelt zu 36,2 hen zurück- eine Geſetzesvorlage, nach welcher der Heeresbeſtand 


Parallele folte fidh vielmehr led für 1902 auf 40 000 Mann herabgeſetzt wird. 
Ausſtellungs Snieenirgną ik” etat — aaa Oviedo, 17. Okt. (W. T.⸗B.) Alle Arbeit ruht 
hier, die Prozeſſionen ſind wegen der Haltung der 
Bevölkerung eingeſtellt. É 
Sevilla, 17. Okt. Die Behörden haben die Schließung 
der Klubs angeordnet. Die bei den Ruheſtörungen am 
meiſten betheiligten anarchiſtiſchen Rädelsführer ſind 
Robert Brechlin, S. — [verhaftet worden. Der geſtrige Tag iſt ohne Ruhe⸗ 


t, T. 
5 Reinhold 


y Donnerstag Danziger Neneſte Nachrichten, 


75 „Eintracht“ 
Kesang-Torein. Mtadtgehiet: 


= Theater zes: 


Sonnabend, 19. d. Mts., 
im Schweizergarten 

Donnerstag, 17. Oktober 1901, Abends 7 uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout C. 


ein t 
Tamilien⸗Krünzchen. 
Freunde und Gönner des 

Der Troubadour. 
Oper in vier Akten nach dem Italteniſchen des S. Camerano 


Vereins ladet ein 
Der Vorſtand. 
und Heinrich Proj. Mufik von Joſef Verdi. 
Regie: Felix Dahn. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 
t$ 


Perfoner Turnlehreriunen 


© 
SEA una e Gio FE A 05 „Robert Seim Verein a 
C „„ Leonore Better A 
Azucena, eine Zigeunerin y = 
Manrien . FEN Dar zu Danzig, 
rend eae a = 
FF r General- 


8 u 30 ee eee Me SE Z 

alter Zigeuner. Bruno Galleiske 

ieee „ Hugo Gerwink Ve vfi ammlung. 
Freitag, 18. Oktober, 


Im 3. Akt: 
Pas des Cartemonnais (Die Wahrſagerin). Abends 54, Uhr, 
Viktoria ⸗ Schule. 


Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, 
Alle Turnlehrerinnen, 


ausgeführt von derſelben, Emma Bailleul und dem 
orps de Ballet. 


Gewöhnliche Preiſe. hierdurch eingeladen. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für Hoch 
Stehparterre A 50 J. — Ende nach ½10 Uhr. 


— Spielplan, 
Freitag. Abonnements ⸗Vorſtellung. 
neue Stiftsarzt. Luſtſpiel. 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. 8 
ermäßigten Preiſen. Emilia Galotti. Schauſpiel. 
Sonntag Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. A 
Don Juan. 


eit . {tets angen werd. 
ischnewski, Danzig, Altſt. 
Graben 83. pt., Ede Hausthor 


Ver 


Welkſtädtiſches Rieſen⸗Programm. Or. Jelski, 
12 erstklassige Spezialitäten! IT. 7 —-—— 


chir, I j 
Marnitz-Manello-Truppe. „Dr zo: igen Leman, 


lomben 
(3 Damen, 1 Herr.) Unerreichter Melange⸗Akt. Operationen, 9 1 


Detleffs 5 Riesen-Löwen. Shen ungen in einigen 
Nach beendeter Vorſtellung: Doppel⸗Frei⸗Konzert. 


— d, Gorherg Beko. 
MMM N. Wünsch, 


{ler-Konzerii 
Breltag, den 18. Oktober, im Schützenhauſe. prakt. Chieranst, 


Solisten: (15520 
i Danzig, (704% 


Ernst Kraus w Fritz Binder. . Lesser te, 1. 


JC. Ziemssen ca. richten, gusbegoe sen. a8. A. Meissner Domhan: |. 


ft 1;-Lotterie: || 
Y (Ziehung. |M 
26. Qot. bis 2. Aaw | 


Versicherungs- | 
Heute: Fisch- Fest. 


. . der dis bestand: 
jLoose A3 Mt e, 
D Entree frei! "m 


Restaurant und (nić Oskar Boyer, 


; 3160 Geld.Goviam a. b Price zahlbar | [4 un 
i ohna.Abzug, śm Bateago von Marh 617 Millionen 
Mart 
* umie 


375000 | = 


„ Im glücklichsten Felle tst [I 
der grösste Gewinn Mark 


m Gezahlt 
Alm branjen Bafter 5, „| LOO OQO | um 
(r. Vorwürleinne von Gängen und Rebhülnern, 8 


Gratis-Verwürlelnng: Ein großer lebender Hafe. 
NB. Täglich Gross, Frei-Konzert. Damenorcheſter „Sedina“. 
Es ladet ganz ergebenſt ein Oskar Beyer. 
SO OOο,d¾d eee eee 


$ Deutscher Volksbund. £ 


2 Freitag, den 18. Oktober, Abends 9 Uhr, 
im Saale des Bildungsvereinshauses, Hintergasse 16: 


Oeffentlicher Vortrag 


160000 
2 A U 0 


i Paul E 


— rn 


hr arbeitenden Klaſſen, vertheidigt eure 
igſten Güter.“ (16887 $ 


Nur Deutſche ariſcher Abſtammung haben Zutritt. 
Der Freischöffe. 


11509: 10-1 15006 
5150 Nachnahme en on 
7 das Geuerai-Debitr- 0 

Alexander Hessel 
4 Künigh Suche, Lotteria- Coltaction |. 
Oxosden, Weisseg asse t. 
Loose in Danzig bei: fehr. 


MUAY MA 
Königsb. Ninderflec 3 Hundegaſſe Ar. 123. 


Eisbein, Sauerkohl, 2 „Pa, Stufen, 


Erbſeupurse Seemuſcheln. Welzel, Zig. Gesch.. A. Müller —— N RE ę 5 1 
aue 55 Speth 4 Simmer fürcheſellſchaften. © | orm. Wedelsche ah i Schleising'sche R Königsberg l. Pr. 
ee e 0 W j nati m i fu bie — Ki R 
ien e M 4 b i Schwarze Blusen undKostiim-Róck. 
iigt. Mittags. b 
ſowie einen vorzüg aus zn siwe 155 Cu BA GAR EB e en: Prima in gien Grössen. 


brzeg? vor en „lim Technikım“ 


A. Arendt. Jeden Donnerstag: 


Uitello 


— — a 
Tiegenhoferbräu, Frische Wurst. 

3 doti di pri . beer Fabrikat. “oe empfiehlt A 
Wurstessen FF Margarine - Spezial- 


eigenes Fabrikat. Täglich friſche 
örigsherger Rinderfleck, 

Bürgerlicher Mittagstiſch von 
60 Pfg. an. ; 

—— — 


I Bior-Aussehank fü 


a Glas 10 , 

m ſowie enn m3 
üglich sbe 

Z Sanerkohl. 


Geſelſchaft Victor Busse, 
rethiſche Kultur 


estellungen 
Abtheilung Danzig. auf 


Nitglieder-Versanmlung vorzüglichen 
H. Panzer Wwe., 


tam Freitag, den 18. d. Mts., p [ essiorf 
Tobiasgaſſe Nr. 17) 8. 0 


Abends 8 Uhr, 
im Café Germania, Hundegaſſe. 
Vortrag: | 
"R ka tm 20, Ottober webe, N u. a Laſt (ea. 3000 St.) 25 Mk. 
PE — a . aate een frei Haus werden angenomm. 
Tanzkränzchen U. A eingeführt werden. Knabe am Langgaſſer 
Gänseverloosung |= 


i Der Vorstand. Thor. Proben daſelbſt⸗ 


irmrep.u. Bezt. i inba ifa geg. Bluſtock. Fimerman, 
kabet ergebenit ein (8126 Sem . ene lilie Hamburg, ee 


. Blęrwer, Weſtt. Meufihre . . 


(alte Leipzige 


Önnen durch Mir . der Bigarzenhandlung N Holz⸗Jal 
E S 


Po | 


Inh.: Christian Petersen. (14719 


bd val. d e an ee Wüſche⸗Ausſtattungs⸗Geſchüft, 


4 Große Wollwebergaſſe 4. 


folie Jeder als 
und Körper und Geiſt 


n ASY in Danzig: Hugo Lietzmann, Jopen 
j bo! . Berentz, Brodbänkeng. 30. 


WE 


zam 


; Lehensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzi 


r) auf Gegenſeitigkeit errichtet 1830, (9334 
Poki URN akta m 


i 


A Die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig i 
Verſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit dreijähriger b 
gröſtten und billigſten Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften Deulſchlands. Alle 
AUeberſchüſſe fallen bei ihr den Verſi 
als einem Jahrzehnt auf die ordentli 


a 


bestes deutsches Fabrikat 
ans der Fabrik SEIDEL & NAUMANN, Dresden, 
(2000 Arbeiter). 


Versand-Maschine $5,— Mk. ee 
3 „mit fünfjähriger Garantie, ac: Tulpen, | toons, 
Ringschiff- und Bobbin-Maschinen | gęztśnitownsa 

für Familien- und gewerbliche Zwecke treiben, 


ohne Anzahlung 1 Mk. wöchentl. tt a 


Unterricht auch in der Kunststickerei gratis. (15187 


Bernstein & Go., I. Damm 22/23. 


Reparaturen werden sofort ausgeführt. 


$ 4 N ENTE TR e eee OR Yet af BAER H 
es Sm Hans v. Mosch. f Nähmaschinen mm 
Thema: sA N 


Mein Nichtbeitritt zum Tapetenringe 
ringt meinen geſchützten Kunden u Käufern 


ag 50% Ersparniss! Z 
Gustav Schleising, Danzig, 


Lieferant für deutſche u. öſterreichiſche 
Siefken- und Regentenhäuſer, 
liche Auſtalten, der größten Werften, 

Werke u. Baubanken des Kontinents. 


eee e ea cle Heig-Asth- f. kel-dlagohine 


„(151 „Elektriſ ittelbar cke d. Matt 3 8 
Hükergasse. (15123 Halteſtelle d eee k X atzkauſcheng | e Peja von H erm. Bertram, Halle a. 8. 


Die erſte u. älteſte Jalonſte⸗Fabrik 
in Danzig, gegr. 1879 


C. Steudel, una 
Danzig, Fleischergasse 72, Königl. DT SANA 
; empfiehlt ihre beftbetannten Jopenga 
ouften in den perſchiedenſten Beite ſchmackh. Borgfelder E] Anträge zur Verſicherung von Gebäuden, Mobilien, Waaren, 
yſtemen der Neuzeit. 
Reparaturen werden ſchnell und 
billig ausgeführt. 
Koſtenanſchlag gratis und franco, 


tägliches Getränk an Stelle vo 
Kaffee und Thee genießen, welcher feine Nerven Ionen 
rege und geſund erhalten will. 


erten zu; dieſe erhielten ſeit mehr 

tlichen Jahresbeiträge alljährlich i 
% Dividende j 
Nähere Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter 
g. 47, A. J. Weinberg, Brodbänkeng. 12, 1, f 


tagt: 


17. Oktober. 


W eee 
Außergenähnlahe uortheilhafteh 


Angebote 


soweit der Vorrath reicht 
N 1 Posten weisse baby. ; 
2. 4° Winter-Mäntel 


von der letzten Saiſon für das 
Alter von 1—3 Jahren 
Werth 12,00 . für 


1 Posten weisse Baby- 
2 Winter-Müntel f 


Fuehs, 


Í Posten Jinglinos-Paletots 


von vorjähriger Saiſon, von 
ſehr guten Stoffen verarbeitet, 
für das Alter v. 12—18 Jahren 
Werth bis 30,00 . . für 


1 Posten -Mädehen-Jacken 


von vorjähriger Saiſon 

Werth 12,00 für 
al Posten: Kraben-Pyjecks 
von vorjähriger Saiſon für 


das Alter von 2½ —10 Jahren Du B 
Werth 12,00 . für Su 


| L. Murzynski, | 


Special-Haus für Kindergarderobe, || 
Gr. Wollwebergaſſe 5. 


i 


(13260m 


Pramien-, 
Jividenden- u. 
Sicherheits- 
| reserven. 

j 205 Millionen 
Mart. 


*_ Erprobtes, hervorragend bewährtes 
Tmprägnirungs- 
erfahren 


= Poròs- wasserdicht — 


Schiltzt bei Regen vor Durchnässung. Binden in 
keiner Weise die Cranspiration. Verändern weder 


— 


Ge zahlte s H Gritt noch Aussehen der Stofie oderKleidungsstücke, 
Dividenden: Alle Arten Bekleidungs-Stoffe | 


25 


t bei günſtigſten 
Policen) ie der 


72 Millionen 
Mark. 


sowie Fertige Kleidungsstücke 
— ——— 
(leriſge Damen-Kleider und «Jaquettes ausgen.) 
werden, ohne irgendwie zu leiden, in der Ima 
‚ prägnireAnstalt von Louis Hirsch, Gera, Reuss, 
In kürzester Frisi pordsowasserdichi gemacht, 


Annahmestelle: 


Carl Rabe, Danzig, 


52 Langgasse 52. 19080 m Wi 


anfia- 


‚|Gardinen-Wasch- u. -Spannerei 


Chemische Reinigung von Hund und Portióren. 


au Paul Reichenberg, Hundegaſſe 102. 


Kostenfreie Abholung und Riicklieferung. (7496 


eheln zum S 


fa Saatgefchäft, 


Ernst Crohn, 


32 Langgasse 32. (6881 


Petroleum 


per Liter 16 Pfg., 
per Zentner 11,25 Mk. franko 
Haus empfiehlt (18846 


Paul Machwitz, 
3 Damm No. 7. 


laſſe 
N imi — M h: fi ik — 
(Pr. kónigl. Preuss, ftegt in Elbing 5 
7 Klass -Lotterie gefälligen Anſicht. 
r Näheres durch meinen Vertreter Emil Marschall, 
deren Ziehung bis zum Flbing, Reiferbahn Nr. 19. | (45471 


1 doeme fait Deutscher Phönix 


abzugeben. (15439 
G. in i A y 
Jeuerverſicherungs⸗Geſellſchaft Frankfurt a. M. 
Gegenden 1840. 


zu jeder Zeit im Betriebe koſtenlos zur 


von 


. 


Kartoffeln Btr. 2,20% fr. H lief. Maſchtnen, Fabriken, Schneidemühlen, Waarenhäuſer zu 
led. Datt M. chaten. Prob. feſten billigen Prämien werden entgegen genommen. (1 93 ' 


liegen aus u. nimmt Beſtell. an h i | ö 
Kin. L. Orkanneck, Wieſeng. 4. H. Wa Morstein, 
A (7426 Un der neuen Mottlau 6. 


(9553 


9 : M ' A 
Nr. 244. 2. Beilage der Danziger Neneſte Nachrichten“. Donnersta 17. Oktober 1901 

ee n gig | „Donnerstag, I“. | | 
macht und regelmäßig feine Zinſen und Amortifation zahlt, 

ein kleines Haus mit Garten zum Eigenthum zu überweiſen. | 
Der Beitritt zur Genoſſenſchaft verpflichtel 
zur Zahlung eines Eintrittsgeldes von 1 Mark und eines 
Geſchäftsantheils von 150 Mark. Wer den Antheil nichl 
gleich voll einzahlen kann, hat im erſten Jahre 25 Mark und 
ſpäter den Reſt mit monatlich mindeſtens 1 Mark zu zahlen. 
Die Einzahlungen werden verzinſt und gehen dem Einzahler 
nicht verloren. Jeder Genoſſe kann bis zu 20 Geſchäfts⸗ 
antheilen erwerben. Die Haftpflicht, auf welcher der Kredit 
einer jeden Genoſſenſchaft beruht und welche bei einer redlichen 
Geſchäftsführung wohl nie in Anſpruch genommen werden 

wird, erſtreckt ſich nur bis zur Höhe des Geſchäftsantheils. 
Vorſtand und Aufſichtsrath. Der Vorſtand 
beſteht aus den Herren: Kaufmann und Stadtverordneter 
Franz Hardtmann, Vorſitzender, Werkführer Schultz 


N Name heute in einem Speicher noch fortlebt, lag Die beiden in der Mitte zuſammenſtoßenden Enden 
e Die Kuhbrücke wird gegenwärtig einem voll⸗ unmittelbar an der Mottlau, dem ſpäteren Kuhthor werden alſo nicht wie bei der Grünen Brücke in die 


| Lokales. (Schlachthof) im Betriebe. Dieſer Küttelhof, boje Drehbrücke und als ſolche elektriſch betrieben. 
| ſtändigen Neubau unterzogen und mancher, welcher gegenüber. — Im Jahre 1348 erhält die neue Stadt, Höhe gezogen, ſondern ſchwenken wie bei der Brücke in 


die Nothbrücke paſſirt, bleibt einen Augenblick ſtehen, um] welche ſich die rechte Stadt (Rechtſtadt) nennt, um dami i i i 
io: 2 damit Mattenbuden aus, doch beſteht ein Unterſchied darin, 
den fteibigen Bauhandwerkern zuzuſchauen. Wenige anzudeuten, daß fie in die Rechte der e elen Stadt 1 5 
werden a = wiſſen, daß es ſich hier um ein Bauwerk getreten war, das Recht, fi) mit Mauern zu beſeſtigen, 
| handelt, welches zu den älteſten unferer Stadtlund damals entitanden auch eine Reihe von Thoren 
| gehört, De ee auf die erſten Anfänge innerhalb der Mauernbefeſtigung. Von den älteren 
ee e e wenn wir auf Thoren ift nur noch das Kuhthor in feiner ur geführt werden wird dann wird bie neue Brüde febr 
| Schon 1 8 Ankunft d Hose eingehen wollen. ſprünglichen Geſtalt vorhanden, aber auch nnr äußerlich, viel dazu beitragen, den Verkehr auf der Langgaſſe zu 
| 5 es deutſchen Ordens in den denn das Innere ift augenblicklich zu Wohnungen ein⸗Jentlaſten jedoch nur dann, wenn auch das alte Kuhthor 
Í 


daß bei der neuen Kuhthorbrücke beide Flüg FA 
bewegt werden können. Die Vortheile diejer Konſtruktion 
liegen auf der Hand. l 

Wenn erft die Hundegaſſe durch den Stadthof durch⸗ 


Oſtmarken hatten ſich unter dem Schutz der pomerelliſchen gerichtet. Das Thor 3 f z: A & 5 22 0 h 
SRR ; 3 . r beſteht aus 2 viereckigen Thürmen zeitgemäß umgebaut wird. Ob der Konſervator ſeine 
Herzöge ne Ben angejiedelt, welche einen leb-|von 22 Fuß Breite und 25 Fuß Tiefe, welche 127, JußZuſtimmung zu einem folgen Umbau des einzigen aus 
haften Handel von Danzig aus trieben. Am 14. No auseinander ſtehen und vorne und hinten durch Mauern Danzigs ültejter Zeit ſtammenden Thores geben wird, don der Kaiſerlichen Werft und Arbeiter Staniölamsft 
vember 1308 bemächtigte ſich der deutſche Orden derſvon der Stärke der Mauern der Thürme (5½ Fuß) ſcheint nach den Erſcheinungen, die man bis jetzt gemacht von der Waggonfabrik. Der Auſſichtsrath beſteht aus den 
Burg von Danzig und zerſtörte die deutſche Stadt neben verbunden find, die einen 12 Fuß breiten Thorweg mit| gat, allerdings noch nicht ganz feſtzuſtehen. A Herren: Regierungsratb a. D. Schrey, Vorſitzender Yultize 
| derſelben, deren Bürger es mit den BrandenburgernSpitzbogen haben. Darüber befindet ſich ei f ſtark REŻ r k rath Syring und Geheimer Kommerzlenrath Gibſone, 
| gehalten hatten, jo gründlich, daß auch nicht einBalkendecke ruhende obere Etage Fallg ter nn er * Die Danziger Ban: und Siedlungs⸗Genoſſen⸗] Stellvertreter, Johannes Bach ho tą, Schriftführer, Techniker 
| einziges Schriftſtück jenes alten Ortes übrig flügel find nicht mehr vorhanden Zur eie ber Ordens⸗ iati 1 nba. oy nigar Ag en Soli i 3 ASY A entopiión Simon Vorſteher der 
| geblieben ift. Indeß die Gebietiger des herrſchaft führte vom Kuhthor aus noch keine Brücke üb Say grob e en N ren Sen AGB Wol [fab rsweſen der Werſtarbeiter deb 
deutſchen Ritterordens waren kluge Leute . A i e über ſabhelfend mitzuwirken, hat nunmehr ihr Programm Hauptſtelle für da ollfahrtsw 1 
| 5 5 ſich ſchon damals durch et tacie 1 95 die Mottlau, die einzige Verbindung zwiſchen Speicher⸗h wie folgt aufgeſtellt: Kaiſerlichen Werft und Mechantker Gutt von der Schichau⸗ 
| 05, den fie ſpäter Bel. der Förderung von Handel 18 b sun. ARA SS WE 1795 Koggenbrücke Was will die Genoſſenſchaft? Die ungunſtigen a E - Die Geſchäfte werden von dem 
! Gewerbe im Ordenslande jo häufig bewieſen haben. 1454 ek "dene, rden 1 A Ay PASE R rd Weine NA ię e beſten Vorſitzenden des Vorſtandes Herrn Franz Hardtmann, 
Sie erkannten, daß die Lage an der Mündung eines worden war, wurde bald re ei 9 Kräften der Wohnungsnoth zu Menge Sie haben ſich des⸗ Danzig, Brodbänkengaſſe 25, geführt. Hier werden auch 
| Terca gf 10 8 ZOE ee Brücke und zwar vom Kuhthor aus Nach der halb e gethan umd Die Danziger Bau und Sieblungs; Zahlungen und Anmeldungen von Mitgliedern entgegen 
p außerordentlich günſti 2 ereit3. bis zum 15 ing 4 15 r genoſſenſchaft gegründet. Die Letztere will fich billiges un 7 
Jahre 1330 eine neue Stadt, die ſogenannte Retin Anden diese Sue bereits bam Nl ene eg 15. TAr are a are Feen an ene n billigen Freie ber 
unter der thätigen Förderung deë Ordens erſtehen hunderts CCORA en bir nfang des 15. Jahr⸗]dieſelben an ihre Mitglieder zu einem billigen Preiſe ver- 
konnte. Dieſe neue Stadt lag ziemlich weit von dem daß d jähnt, und wenn wir uns daran erinnern, miethen. Außerdem will ſie für die Genoſſen kleine Eigen⸗ 
Orb zsſchloſſe und von der 1 Stadt aß dem Kuhthor gegenüber der Küttelhof der Fleiſcher⸗ häuſer bauen und ihnen gum Erwerbe derſelben verhelfen. 
| rdensſchloſſe und Di K Pa reli entfernt,|gunft lag, jo werden wir wohl nicht irre gehen, wenn Sie wil ſchlleßlich innerhalb der Siedlung jede genofjenicaft- 
hat aber wahrſcheinlich ſchon zur pommere iſchen Zeit[wir annehmen, daß dieje anſehnliche und wohlhabend liche Thätigkeit fördern, welche geeignet ift, die Genoſſen 
eine Art Vorſtadt des alten Danzig gebildet. Im Zunft den Bau der Brücke Sj beende Herten wirthſchaftlich zu ſtärken. e ŚRI"! 
Jahre 1330 enthielt der neue Ort, der bereits in] dat und daß die Namen Kuhthor und Kuhbrücke damals Baugelände. Es folen ein, bis zweiftödige Gänfer 
den urkundlichen Papieren eine Stadt (civitas) |entftanden find, als die Fleiſcher der R ee a Bi mit Garten errichtet werden. Als Baugelände für dle Ar⸗ 
genannt wird, vier Hauptſtraßen: die Brauer nach ihrem gemeinſamen Schlachthofe Abi biefen u Wege beites ber Railertiegen Bega id err Gelände gel Reina, 
detzige Hunde) gaſſe, die Sanggajje, die überführten. Ee 


Bäder, (jegige Jopen- und Brodbänken)gaſſe und) Die alte Brücke wird in T i 

die Heilige ge dane von denen die erſtenſglänzende e le denn ſie ifi 
beiden in ihrer jetzigen we Sng unmittelbar an die dazu berufen, eine weſentliche Rolle in dem Verkehrs⸗ 
Mottlau ſtießen, 1 HE anderen noch ‚ durdj|wejen unſerer Stadt zu fpielen. Der bisherige Oberbau 
Sümpfe vom Fluß getrennt waren. Die zwiſchenſiſt bereits abgetragen, gegenwärtig find die Leute des 
ihnen liegenden Quergaſſen treten innerhalb derſHerrn Baugewerksmeiſters Vergien, welche den 
nächſten 15 Fabre t und nach, meiſt unter Neubau ausgeführt, damit beſchäftigt, die alten Pfähle 
ganz anderen 8 Mot heute, zum Vorſchein, zu entfernen, was mit großen Schwierigkeiten ver- 
ferner lagen jenſeit ee ottlau schon mehrere, den knüpft ift. Dann werden neue Pfähle eingerammt und 
Städtern gehörige Speicher, für welche dem Orden ein!die Zwiſchenräume zwiſchen ihnen mit Cement verfüllt. 
Zins errichtet werden mußte, und ſchließlich hatte auf der Auf dieſem Fundamente wird ſich dann das Mauer⸗ 
Speicherinſel auch die Fleiſcherzunft ſchon werk erheben, auf welchem der eiſerne 


Jedem klar fein, daß ohne kräftige Mitarbeit und ohne zahle 
reichen Beitritt die Sache nicht zu machen iſt. Jeder, der ein 


und die Fabriken in Legan iſt ein Gelände bei Schellmühl, 
für die Artillerie⸗Werkſtatt und Gewehrfabrik ein Gelände 
bei Bürgerwieſen in Ausſicht genommen. Genauere Angaben 
laſſen ſich zur Zelt noch nicht machen. 

Bau von Miethshäuſern. Für diejenigen Genoſſen, 
welche nicht nach dem Erwerb eines Hauſes ſtreben, ſollen 
Wohnungen erbaut werden, die zu einem mäßigen Preiſe ver⸗ 
miethet werden. Die Wohnungen ſind unter gewiſſen Vor⸗ 
— AI unkündbar und die Miethe kann nicht geſteigert 
werden. ; i 

Erwerb von Eigenhänuſern. Da es das höchſte 


Familie. Er und feine Familie haben eine Heimſtätte, in der 
fie Herr find, Der Beitritt zur Genoſſenſchaft bringt alſo 


* Die Danziger Preiſe für die wichtigſten Lebens⸗ 
mittel waren nach den Aufſtellungen des „Stat. Korr.“ im 
Monat September im Allgemeinen noch ganz annehmbar. 
Im Vergleich zu andern Städten ſind wir ſogar theilweiſe 
noch ziemlich günſtig geſtellt, wie es nachfolgende Zuſammen⸗ 
Ziel eines jeden Wohnungsmiethers iſt, Herr im eigenen ſtellung zeigt. Am billigiten in ganz Deutſchland war in 
Hauſe zu ſein, ſo ſoll den Genoſſen dazu verholfen werden, Danzig das Weizenmehl mit 27 Pf. für 1 Kilogr. Bedeutend 
ein kleines Haus für eine oder zwei Familien zu erwerben. höher waren z. B. die Preiſe hierfür in Görlitz und Koblenz, 
Die Unterſtützung wird verſchiedener Art ſein und ſich nach. wo man 39—40 Pf. für daſſelbe Quantum zahlen mußte. 
den perſönlichen Verhältniſſen und Wünſchen des Anwärters[Rohweizen war gegen Danzig nur in Halle a. S. um ein 


im CH ; einen ` i i : żę : 
im Jahre 1333 eee Küt tel hof O ba u A Tuben ſoll. i Die Brücke wird richten. Das Ziel ift, dem Anwärter, der eine Auzahlung geringes billiger, ſonſt ſtand unſere Stadt mit 151 Mk. für 
a = = ETC ERDE ei Ray SUE" Z - Ari? A 2 
Berliner Börſe vom 16. Oktober 1901. 
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er „Danziger Menefte Nachrichten“. = 


| 4066000000000000120100000000 Setühl, a i i p ! 
| 2 P n e Gefühl, als wäre er ein alter Freund ’ Sie lachten harmlos dabei und hörten mit als Gefährtinnen zu behandeln, und die heitere Ge⸗ 
2 1 APO ÓWZE W "ad 2 15019 W | fie mit Offenheit auf alle Fragen ante i aunendem Intereſſe zu, wie Ulla ihnen erzählte, wandheit, mit welcher der junge Offizier ſie anredete, 
2 Kannst Du währ nieht def Bes OR: Als ie d K Q ' ee, luna Wolzin fei keineswegs hübſch, aber ein kluges, zwangen ſie dann zu einer erſt ſchüchternen, ſehr bald 
j 2 anns nickt sein aus Güte, 2 lis fie dann am Abend, nachdem die Güfte längſiſliebes Mädchen mit treuen, blauen Augen. aber vergnügten, allgemeinen Unterhaltung. 
2 Lern aus Klugheit wahr zu sein. 2 NR waren, mit dem Water und Julchen im Was ſie „an hatte“ — der Hut, der aus lauter Er ſah auf den erſten Blick, daß die ſchönen 
2 Geibel. > Tage p Bing und fie die kleinen Erlebniſſe des Blumen zu beſtehen ſchien — alles mußte beſchrieben Mädchen ganz anders waren als die Damen feines 
2.0000000000000001001000000000000000 lichkeiten r en, berührte Burghauſen die Eigenthüm⸗ werden — dann kam die Frage: ob Anna wohl in[Kreiſes, aber fo viel Jugend und Liebreiz wirkte 
i R Sie ist A * ipn bei der Braut aufgefallen waren. jeimem goldenen Bette ſchlieſe und in einer Wanne ſſtärker als eine nüchterne Kritik, und für die Schweſtern 
CCCCV%%%%/%/ ͤ ̃ / Sr Minden. nn 0 
«ij Ay a i im l in wohl fein möchte ie Zwillinge hatten — eine Art Märchenprinz. 
* 2 5 Roman von L. Haidheim. | 80 2 Mangel an Anmuth und feinem Geſchmack. ia Berlin geſehen, hatten das Theater beſucht und] „Papa ift auch mitgekommen, Tante Julchen kocht 
% 100 s i (Nachdruck verboten.) Aden aa daß Du Dich fo anzögeſt, Ulla. alles geſehen — ja, die waren qut daran und das Kaffee und wir möchten bei Euch bleiben, wenn wir 
i Ą (Fortſetzung.) i g aſſeſſor Sanft für 1 1 daß 2 ee Dat Ole fie ſelber fagten, ja ihr Vorzug — aber dief nicht fibren," fagte Anna unterdeſſen zu Ulla. „Hans 
Die Kantrupp's waren das, was man im Städtchen Mädchen unſerer Eroßftabtkteſſe, volt U ind int I trio DR 1 7 A olać Rum c Son 
ſpottend „richtige Hungerleider“ nannte; aber Schulden nüchtern in ihrem Urtheil.“ ý a | Wie fl ; y7 einen Tag wiederkommen. Bum Sonntag möchten 
Far fie niemals und von den unerhörten Ent⸗ „Aber ihren Verlobten liebt ſie mit aller Herzens⸗ nach e idei Ke 1 75 "ie 5 5 an it bee Son En fe A Kom 1 mA | 
ehrungen, die fi i ARE dn r i | erz Ha mmen mögen, fan anz un⸗iſt nämlich der Vorwand unſeres Kommens. Tante 
‚die ſie ſich auferlegen mußten, um as] wärme,“ wandte Ulla ein. begreiflich. Julchen hat mich gleich erkannt, ſie war ſehr nett zu 


Leben zu friſten, erfuhr Niemand. Die ſechs Töchter Nach meinem Gefü ; | 

trugen die alten leide ee |. „Nach meinem Gefühl macht fie ihm zu ſehr den Ueber all dem Plaudern und Lachen hatte keine mir“ — fo ging es von einer Mittheil deren 
uus ipren Sao ie 105 ihnen 9985 pa eae 1 5 A Das: am ihn — nicht er um fie — das von ihnen auf die giić geachtet; auf einmal ſahen fie| und endlich lum Ferdinand, Mir ie SR meift 
alten Gtijt8damen all e Plat 01 ui Rioffern i 50 Reſe e 9 ſich ihrer Leiden⸗ ad je fiń zagoi Pea ja: se. ihr Fernando gerufen wurde, die Herrſchaften zum Kaffee 
und Kiſten zuſammen, und die Baroneſſen kleideten. Während fie jo im G R A ehr langen, jungen Offizier in Quiarenuniform. zu bitten. Se 

ſich damit an 17 pet i „im Garten auf und ab ſpazierten Den fünf Mädchen blieb das Wort im Mund i j i 8 dem 
jid) damit am, fo gut fie es eben konnten. Die beiden|fab Ula, wie das Mädchen von Oberſtleutnants mit|fteden, und Toż Lachen verſtummte ſo jäh, daß Anna Se b ie dane und 


älteſten Schweſtern hatten eine vernünftige Schul⸗ einem großen Korb am Arm > ża 27 

; É aBa d einem größeren, Wolzin ihrerſeits lachend ausrief: ` 5 = m den 

bildung genoſſen und alles gelernt, was man mit ſauber in eine Decke geſchl ser 8 A en ausrief: jo ſaßen fie zehn Minuten ſpäter alleſammt um on 
ren gel AE aaa 3 _gejdhlagenen Packet fih durch Aber ich bin doch kein Tiger? Und Leutnant v iſch i i tleutnants 

IIb! Gaven "nn Dem Rody in der Sade Ta und] Aibling ik ale a l a e e e die oli Safe dachten gang dige als 


dann, da die Eltern inzwi | i , 

den älteren unterrichte werben jb gut diese eh bete A mae. miej das erſte Mal, daß fie ſah wie die in M t ne Gi ee a PR a 10 endet e eee e 

o waren die älte s; ; 1 p einen Kreiſe. reiſe entdeckten. i 

fanden, das glad enmen” gelernt gu heben, bunte vnde e ale: e e e ee ag i an I a ad ut Di „Glüdlicperweife habe ich geſern „gebacken, Gie 

nur dirbend und entbehrend und a 2 19 555 immer EA EA 1 9 0 a vit, wenn die Nacht ſolche wir ſterben vor Langeweile — und da find wir nun ganze Trommel ift voll. Ach, die Wohlthat, ein gutes 

W 1150 benannt entgegen FR R Am anderen Tage ſaß Ulla mit ihren vier neuen mal De e Ken 4 leer reg iche 1 5 She dm A pa 
o liebenswürdi ST; ; ) reundinnen vor. : ante Julchen der u Oberſtleu u. 

nen 4 er Pia lebhaft ag ſchlderte feine e e ba f 8 alter Ulmen am] „Eigentlich ift das garnicht nöthig,“ plauderte fief * Wel in dachte 98 wieder mit Ulla, die 

Wolzin jene erſte Bekanntſchaft. e Herrn Verge u 1 8 b 5 1 Backe Mädchen von der weiter, während die Namen der Baroneſſen und des ſich neben ihn geſetzt, weil er zum erſten Male ihr 

Ber reiche Mann war nachdenklich und ftin a e Te annt 18 x A unge Anna SBolgin|Seutnantg genannt wurden. „Ich kenne Sie ſchon Gaſt war. Der Leutnant hatte rechts eine der 

worden. Warum — das ſagte er nicht. Mußte er gi genannt, als er das Brod abliejecte —|au8 UlaS Bericht und ba fie fiğ freute, an Ihnen Schweſtern und eine links und die beiden anderen ſaßen 

| fih doch ſelbſt erft befinnen, inwiefern er vor Jahren 5 be immer ſo ein dunkles Gefühl, Igleichaltrige Nachbarinnen zu haben, fo hoffe ich auch ihm gegenüber — „wie die Perle im Golde, um mich 
Kit diefer Bürgſchaſtegeſchchte zu Dun gehabt. Sie ET | beſchelden ausgudeiſcken, lachte er fröhlich, 

ſchwebte ihm nur noch unbeſtimmt vor. Bald dora a Ne ganz ae ſehen wie wir Armen!“ ſagte Lina. Die vier Schweſtern hatten wie verſteinert vor Es wurde ein ſehr luſtiger Nachmittag. Die Jugend 

plauderte er wieder lebhaft mit Ulla und dieſe hatte ode a a, jo wie, im Kindermärchen, mit Schreck und in peinlicher Verlegenheit dageſeſſen. ſpielte im Garten oder ſaß plaudernd zuſammen, der 

S goldenen Kleidern angethan. Ulla's und Annas Art jedoch, fie ſelbſtverſtändlich (Leutnant mußte erſt über alles mögliche betreffs des 


N Donnerstag Danziger Neneſte Nachrichten. 


REN TER 


17, Oktober; Nr. 244. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Prenfifchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. | 
16. Oktober 1901. | 

Für inlündiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden 


der Bahnhöfe aufgeſtellten Automaten erhebliche Levy gewählt. Weizen | Roggen ] Gerſte | Hafer 
22 Sl Be SE Her 


ſittliche Gefahren drohen, indem die Kinder nicht. tz. Rieſenburg, 16. Okt. Unter dem Vorſitze des | zz er 3 = = 
nur zur Naſcherei und Verſchwendung, ſondern auch zu Herrn Borowski ⸗Rieſenwalde hielt geſtern Gen SW ee, 
ſtrafbaren Handlungen verleitet werden. Es fei inder Landwirthſchaftliche Verein feine erſte Herbſt⸗ 
EL ht nachgewieſen a e SEE ſic ne i ab. Herr Borowski A die Sitzung 
N b > ſel zur Entnahme von Waaren erforderlichen Mittel ſichfmit einer Reihe geſchäftlicher ittheilungen. err 
Aachen, Königsberg mit 0 Mir. dagegen hält. Allerdings auf unredliche Weiſe verſchaffen oder auch hierzu Bamber bee e en Vortrag über das 
, 7 . A ) 1 A 72 A en 2 Pof 
kommen noch bedeutend geringere Preije wie z. B. in Görlitz falſches Geld oder geldähnliche Metallſtücke verwenden. Thema: „Wie haben wir uns in unſerm Nothſtande 
| 118 Mk. vor. Hammelfleiſch war dagegen in Danzig Der Miniſter hat deshalb die Gijenbafndireftionen|gegeniiócr der verſagenden Staatshilfe zu verhalten ?| Gigi 
l mit 1,46 ſehr theuer. Nur noch Stettin war mit 1,45 Mk. zu einer Aeußerung darüber aufgefordert, ob Von den in Ausſicht geſtellt geweſenen 4 Millionen 
J notirt Gonit. ſtanden andere Städte wie Poſen, in ihren Bezirken bezüglich der außerhalb der Warte⸗ Mark Staatsbeihülfe feien nur 2 Millionen der Provinz 
Hannover mit 1,5 oder gar Hanau mit 1,15 Mk. räume in den Vorräumen der Bahnhöfe aufgeſtellten gewährt worden, in Folge deſſen hat unfer Kreis ſtatt 


| Bauchfleiſch auf gleicher Höhe. Dagegen war Königsberg 
mit 1.50 reſp. 1,20 ME, ſowie Kaſſel mit 1,55 reſp. 
fi 1,35 Mk. für beide Fleiſchſorten erheblich theurer. Der 
| Preis von 1,35 Mk. für Schweinefleiſch er 
ſcheint gegen die Preiſe von 1,80, 1,70 Mk. in Aachen und 
Kaſſel ſehr Billig, wenn auch Köslin, Stralſund, Magdeburg 
mit 130 Mk. noch etwas billiger waren. Königsberg hatte 
| 1,50 Mk. für Schweinefleiſch notirt. Auch das Kalbfleri 


167—168 133156 | 120—140 | 188-140 
188—188 | 146-150 | 123—128 | 196-138 ę 
149—158 130—1385 — 135 

157—167½] 129—149 120-1320 | 126—130 


168—171 144—150 126—144 127-138 
159—169 136—141 120—154 124140 
156—172 | 186—144 = 125—132 


Nach privater Ermittelung: 
755 gr. v. I. 712 gr. v. I. 673 gr. p. I. J 450 gr. p. l. 
162 138 — 145 


erheblich niedriger. Geräugerter inländiſcher Spe d| Waarenautomatenähnliche Erfahr ungen gemacht 400 000 Mark nur 145000 Mark erhalten. Auf Vor 153 120 1 185 

f 3 > e 13 — 135 
ne ne a SP A ae worden find und ob es ſich aus dieſen oder ſonſtigenſſchlag des Referenten wurde einem Beſchluſſe des F m 1125 p 
koſteten beide Waaren nur 1,60 refy. 1,50 Mr. Andere Städte] Gründen empfiehlt, den Verkauf von Zucker⸗Roſenberger Vereins beigetreten, worin der Kreis⸗Aus⸗ Raps: Breslau 263. 


gingen noch weiter herunter. Eh butter bewahrte in Danzigjm aaren und dergleichen durch Automaten nachſſchuß erjucht werden ſoll, im Vereine mit den anderen 

= gleichfalls einen hohen Mittelpreis. Sie war mit 2,35 Mk. Ablauf der zur Zeit beſtehenden Verträge derart zu Kreis⸗Ausſchüſſen bei den Provinzial⸗Behörden wegen 

| notirt, während 3. B. Bromberg, Osnabrück nur 2,09 reſp.[beſchränken, daß deren Benutzung durch unbeauf⸗ Gewährung der noch fehlenden 2 Millionen Mark zur 
| 2 19 im er boy zahlten. Gier dagegen waren mit ſichtigte Kinder verhindert wird. Ueber die Art und Beſchaffung von Getreide und Futtermitteln vorſtellig 
3.53 Mk. für das Schock ziemlich billig. Wenn daneben auch Weiſe der etwaigen Beſchränkung des Automaten⸗ zu werden. Gleichzeitig foll eine Maſſen⸗Petition an 


j Preiſe wie 2,90 Mk. in Görlitz. 2,92 DE in Pojen vorkommen : A 4 ! 
i lo find doch andere Städte wie Königsberg u 4,05 oder gar 2 8 E wii ſchlägen der|das Abgeordnetenhaus gerichtet werden. 


ne ee 71 fa aste 5,03 15 al 
theurer. Aus diejer Zuſammenſtellung erhellt, daß Dang * Spaniſcher Schwindel. Von Zeit zu Zeit erhalten 
feinen alten Ruf als Kornhafen bewährt und in Korn Rn angeſehene Perſonen in ganz Deutſchland gleichlautende 

Briefe aus Barcelona in Spanien, in denen ſie erſucht 


Weltmarktpreiſe i 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 

Unterſchiede. 

. 
Bon | Mać | 16,10.|15./10. 
Ą N Berlin | Weizen Qoto 47 Ets. 164,75 165,00 
1. Briefen, 16. Okt. Durch Erlaß des Landwirth⸗ Ehi Berlin Weizen Oktober 691½ Gt8, 162,50 183,78 
ſchaftsminiſters iſt eine Drainagenoſſenſchaft Arnolds⸗ Berlin Weizen] December 5 (5.8 b. | 170,50] 170,00 
dorf⸗Maſſanken begründet worden. Das Genoſſen⸗ Bun ae ee B a. 17 % 
ſchaftsgebiet umfaßt in beiden Gemeinden insgeſammt 5 3 i y 


k Weizen] Oktober 20,76 Fr. 168,26 167,75 
377,50 Hektar mit 1496 Thlr. Grundſteuerreinertrag. Köln Weizen] November = 918 fl. r 


| Mehl die 3 EE für ſich hatte. Auch des Fleiſch ift zumTheil 
| Billiger als anderswo. Alles in Allem mar Danzig im ver: 


lloſſenen Monat trotz Einquartirung und Fremdenbeſuch im werden, einem Gefangenen ihre Hilfe zu bieten Berlin | Roggen 60 Etz. 145/00 148,00 
| Samar A baj Awe AZ u 1 75 N pre geg gelen eines Sch 8 tz r 0 den a> p dach j 4 Berlin Roggen í « [136.00] 186,00 j 
in dem Preiſe feiner Lebensmittel ein gutes Theil voraus. Prozeß gewinnen könnte. Fällt Jemand darauf hinein 4 di ft ° A 1 | 
* Lotterieen. Der Herr Oberpräſident hat dem Vater⸗ und ſchickt dem „unſchuldig Gefangenen“ unter einer andel und ndu x ie, Rewer Sa ale SIŁ 61½ Ets. 195030 128795 | 


| ländiſchen Frauen⸗Verein zu Tiegenhof die Genehmigung er- 


Deckadreſſe telegraphiſch ſeine Zuſicherung, ihm zu helfen rankfurt a. M., 15. Okt. Bezüglich der Verhandlungen 
JĘ theilt, im November d. Is. eine Verlooſung verſchiedener N graphic | Auch 8, ibm au helfen, 8 1 5 R 


U | o erfolgt alsbald die Bitte um Zuſendung eines be⸗zwiſchen der Allgemeinen Elektrizitäts⸗Geſellſchaft und der z 
j Geſchenke zu weranitalien, Es dürfen für Tiegenhof und eee Geldbetrages, Natali n 5 man z dwa Schuckert⸗Geſellſchaft wird nach der „Sit. Ztg.“ verſichert, daß Aus dem Verſicherungsweſen. 
Umgegend 1000 Looſe A 30 Pfg. vertrieben werden. Der nichts mehr von dem Betrüger zu hören. Wir nahmen nicht die Schaffung einer monopolifivenden Zuſammenfafſung 


j 1 . À inanir i Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig, auf 
vor etwa einem Jahre Gelegenheit an dieſer Stele nuj|gnften des Konfums, fonder une ein Werhiten von Cis pa. |Gegenfeitigfeit errichtet 1830 (alte Leipziger. om 
dieſen ſpaniſchen Schatzſchwindler hinzuweiſen, der ſich preiſen und die Herbeiführung von Erſparniſſen bei den Vor⸗1. Januar bis 1. Oktober 1901 find 5252 Anträge über 
damals in jedem Briefe als ein unglücklicher Verwandter arbeſten. Mk. 40 245 000 Verſicherungsſumme (Mk. 2 750 800 mehr 
des Empfängers aufſpielte. Jetzt liegen uns wieder Bremen, 16, Okt. Baumwolle: Ruhig. Upplandſals in der gleichen Zeit des Vorjahres) eingegangen und | 
u. ee vor, = fat: TO pna + lono 40 Ser A R r 8 4600 18 erungen über Mk. 34 323 600 (Ak. 2698 700 | 
| z eiten au unſerem eſerkreiſe unterbreitet amburg, 16. , fee, good average Santos mehr als in der gleichen Zeit des Vorjahres) abgeſchloſſen | 

* Naturalperpflegung von Truppen. Der Bundes: worden find. Sie ſtimmen alle Wort für Wort|ver Oktober 315), ver December 32½ per März 38 ½ per et Es A 10 18 der Wet run deen 

i rath hat den Vergütungsſatz für die volle Tageskoſt mit überein bi d N ; Mai 33¾. Behauptet. ; 5 ką 

Brod für die Dauer der diesjährigen Herbſtübungen in überein bis auf den Namen Dedjenigen, welchen Hamburg, 16. Ort. Zumermarkt. Miben: Zucker auf 617 Millionen Mark BY, während das Bet: 

N = zeukijdjen Provinzen Posen er efi 5 5 auff der, munmeyrige „gemweiene Bankier V. i probnkt Baks 88 0 fret an Bord Hamburg per Oktober 760 mögen auf 207 Millionen Mark angewachſen if. Bei 
140 Me, formie in den Kreiſen Pr. Holland, Mohrungen ger TW 1 15 bellt 855 air ig |. per November 7,70, per December 7,80, per Januar 7,90, der N Bik jk ee 1 70 eine reine Gegen- 
| Oſterode und Allenftein im preußifcen Regierungsbezirk vam 4. Oktober und beſtehen SE ae März 8,05, per Mai 8,17%, Ruhig. ſeitigkeitsanſtalt ift, fliegen alle Ueberſchüſſe in Geſtalt 


in ; ; f 5 Hamburg, 16. Okt. Petroleum ſtetig, Standard von Dividenden den Verſicherten wieder zu, die auf diefe 
Königsberg und in den Kreiſen Bublitz, Bütow und halben blauen Briefbogen mit kleinen blauen Quarrees. white loco 6,95, > Weiſe bis jetzt 72 Millionen Mark erhalten haben. dm 


| Rummelsburg im preußiſchen Regierungsbezirk Köslin In ihnen bittet der Schwindler, ihm „behilflich : A ; Erden si | 
l . A 7 gu jein Paris, 16. Oktober. Getreide⸗Markt. Weizen laufenden Jahre beträgt die Dividende für die länger 
JĄ auf 1,10 Mk. erhöht. (Wiederholt weil nur in einem einen Check, zahlbar an den Inhaber, auf eine große feft, per Oktober 20,95, per November 21,20, per aż fe N beſtehenden Versicherungen beim Diot: | 
Theil der Auflage.) ausländiſche Bank zum Betrage von 1200 000 Franes |NovemberSebruar 21,50 per Jannar⸗Aprt 22,09. „Kon genſdendenplan A, wie feit mehr als einem ahrzehnt, 42% | 
* Dechniſche Mittheilungen. Patentliſte, mitgetheilt einzulöſen.“ Nun hält es aber der „geweſene Bankier ruhig, ver 7 1925 ver N 16b. red! der ordentlichen Jahresbeiträge, bei a gekürzten Ver⸗ 
durch das Internationale Patentburean Eduard M. Goldbeck, V.“ für nöthig, daß der Empfänger eines ſolchen Briefes N 8 Bor, 118 27 ak: Aae . % zę” Pet ſicherungen außerdem no ch 15% der Summe der ge⸗ 
es Don” Dampfmſchinen zun Merten, won nach Barcelona kemmt und an die „Gerichtskanzleie 61, 5 ahlten Zufagprämien; beim Dividendenplan B gelten 


[ trieb ae träge, per Oktober 61, per ; 
ein Gäbrbottickkühlkrn, Insbefondere mon Sejpie nöthigen Untoften bezahlt, um fein Ge-| December 61, Steigende, nach der Dauer der Verſicherung abgeſtufte 
Dividendenſätze, die die Leipziger Geſellſchaft in der von 


Nacht, find für R. Parpart, Gr. Podel bei Gtojenttin, Pomm. päck einzulöſen, da der Check in einem gheimen 
a auf Arhi für M. Freeſe, Stolp t. Pomm, Patente Verſteck feines Koffers fei Für die Bemühungen Anfang an in Ausſicht geſtellten Höhe fortgewährt, 
während viele andere Geſellſchaften ſich gezwungen ge⸗ 


+ 

\ ertheilt worden. Gebrauchsmuſter find eingetragen auf: des Empfängers will der Schwindler ihm den dritten 
ſehen haben, ihre ſteigende Dividende herabzuſetzen. 
—— — — — — — — 


| Ertrag ſoll zu wohlthätigen Zwecken verwendet werden. — 
IA Der Minifter des Innern hat genehmigt, daß der Ziehungs⸗ 
Í termin für die zum Beſten der Internationalen Ausſtellung 
| für Feuerſchutz⸗ und Feuerrettungsweſen in Berlin bewilligte 
| öffentliche Verlooſung von Ausſtellungs⸗ und anderen Gegen⸗ 
| Händen vom 15. Oktober auf den 10. Dezember d. Js. ver- 
| legt werde. 


en "Due ne e Theil der genannten Summe abtreten. Im Uebrigen 
l öjenden S BER mer Federſumgi elbſtverſtändlich d anze e 
ſtehende Löſchklappe für Leo Heinrich, Graudenz; Dreſch⸗ möglicht e z dels des ehem bd den, n 
Í anlage mit gleichzeitig automatiſcher Getreidereinigung, dieſeni te nicht all d blenden. Des 
| beſtehend aus einzelnen für ſich ſelbſtſtändigen nebeneinander Diejenigen die en alle werden, zu a. e 
j aufgeſtellten Maſchinen, für Zinnal & Bochat, Stolp i. Pomm. Ferneren bittet der „geweſene Bankier V.“, da er 
Fahrradlenkſtange mit verſchieb⸗ und drehbaren Griffen, für eine Antwort im Gefängniß nicht als IS kann, eine 
| Theodor stayjer, Bromberg. (Wiederholt weil nur in einem Depeſche an einen gemijjen Antonio Gaja, Calle San 
H 


i 
| 
| 
| 


Olt. Getreidemarkt. Weizen [olo 


Theil ber Auflage.) Lorenzo 4 in Badelona (Barcelona) zu fenden, deren „det Oktober 800 Gd, 801 Br, ver Arif . 
= Gelbftfahtee und Straßenlokomotipen im] Text der Schlauberger auch genau vorſchreibt, offenbar den Seit Tia Gb., 715 Br. W man 


i Kaiſermanöver. Ueber dieſes Thema brachten wirjiń dem Glauben einen Dummen vor ſich zu Haben. — 
ſchon mehrfach kurze Notizen. Im Militärwochenblatt Wir haben den Brief des ſpaniſchen Schwindlers, der 


6,90 Br., per April 7,19 Gd., 7,20 Br. Mais per Oktober 
5,14 GD, 5,15 Br., per Mai 5,10 Gd., 5,11 Br. Wetter: Bewölkt. 


1: Nach dem heurigen 


findet fi ein Aufſatz über daſſelbe Thema, nach welchem ſſich von dem vorjährigen „Rundſchreiben“ durch beſſeres pre, 16. Oktober. R i Vork ſchloß ftetig, ka BOR Stande der Wissenschaft 
die letzten Kaiſermanöver eine neue Etappe auf Deutſch und fehlerloſe Rechtſchreibung unterſcheidet, des⸗ 10 b par Baiffe. 09710 20000" Sac, Santos ae A 1 ; 1 nachweislich das beste 


dem Wege bilden, der zu einer fruchtbringenden Aus: 
nutzung des Automobilismus für unſer Heer führen ſoll. 
Die Laſtſelbſtfahrer, die Kombination von Laſt⸗ 
wagen und Motor, haben ſich trotz mancherlei Schwierig⸗ 
keiten — Ungunſt der Witterung, ſchlechten Wege⸗ 
ſtellen 20, — gut bewährt, wenn fie auch weiterer Ver⸗ 
beſſerungen bedürfen, ehe ſie ein brauchbares Kriegs⸗ 
fahrzeug werden. Daſſelbe trifft für die Straßen⸗ 


wegen ausführlich ſkizziren zu müſſen geglaubt, um Recettes für geſtern. 


Mittel zur Pflege- 5 
diejenigen unſerer Leſer, die etwa auch mit einem folchen| Havre. 16, Okt. AREN ; : 1 3 
Anſuchen beglückt worden find, mit größtem Nachdruck Oktober 40, K we du Zähne und des Mundes.] 1 
auf dieſen, geradezu unglaublichen Maſſen⸗ 8 5 
ſchwindel aufmerkſam zu machen. Daraus, daß der 
ſpaniſche Schwindler Jahr für Jahr mit ſeinen Briefen 
in Deutſchland wieder erſcheint, muß man leider den 
Schluß ziehen, daß er trotz der vielen Hinweiſe in den 


15474 


te mich an die Bergleute. Einer von 


ſcheint Hilde nicht leiden zu können, obgleich er es 
0 ô et als feinen Jungen zu 15 Schilling 


leugnet,“ erzühlte Anng. 
| Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Ein türkiſcher Oberſt gelyncht! Eine blutige 
Tragödie hat ſich vor einigen Tagen im Café Central 
in Saloniki abgeſpielt. Ein Stammgaſt dieſes Cafés, 
ein alter türkiſcher Oberſt Namens Hallil Mezzet, er⸗ 
ſchien dort des Nachmittags und nahm, wie feine 
tägliche Gewohnheit war, an ſeinem Stammtiſch Platz. 
Das Café war voller Leute, unter ihnen eine Anzahl 
höherer türkiſcher Offiziere. Hallil Mezzet hatte 


Burghauſen'ſchen Erbhauſes und der Nachbarſchaft 
informirt werden, und alles intereſſirte ihn außer⸗ 
ordentlich, beſonders da Leontine von Kantrupp es 
ihm erzählte. i 

Anna nahm Ulla's Arm, ſchwärmte ihr von Hans 
und von ihrer Liebe vor und erzählte, wie alles ge⸗ 
kommen war. 


t. „So ſonderbar! 905 hatte auch nicht die leiſeſte 
Ahnung, daß er mich begehrte, denn er nahm nie 
Notiz von mir, wenn wir uns irgendwo in Geſell⸗ 
| ſchaft trafen, er tanzte mit allen anderen, nur nicht 
mit mir? Barum? Jetzt weiß ich's: weil ich reich 
| bin und ſehr umworben wurde. Da hat er ſich ftolz augenscheinlich des Guten zu viel genoſſen! Anfiatt 


f zurückgehalten. Aber eines Tages, da er auch wieder nun durch mehrere Taſſen ſtarken Kaffees ſeinen i N i Koran in Fri i 
jo unnahbar war, faßte ich mir ein Herz und fragte Rauſch I dämpfen, trank er Kognak auf Kognak, bis ALe ee talie 5 a A N e ETBE DA de Wh Often an ta e 
| ihn: Warum find Sie der einzige Herr, der michſer zulegt vonftindig 1 85 war, zu Den anfing kleid tragen, das länger als dies ift, Der neue kürze der Unglüclihen keine Schuld, zum Glück für ihm hat 
nicht ſehen will, Herr Aſſeſſor? b 19 PA — Ele, ati indem Rock ift thatſächlich noch eine Idee kürzer als der bis das Mädchen einen Brief hinterlafien, in dem fie bekennt, 
ſeinen ober Mordbuben Shen Ulm A $ und DRE ger jetzt getragene Unterrock. Reformen vollziehen ſich nur daß Geldſorgen ſte in den Tod getrieben haben. Frieda 
er ihn einen r Welt, ei ra An Ott leren. langſam und obgleich man hätte meinen folen, der kurze Baring, ein hübſches Mädchen mit tiefſchwarzem Haar 
nannte, der aller b übe ee samten und Offizieren hock für Straßenkleider würde mit Freuden begrüßt und großen, dunklen Augen, war den Beſuchern des 
den Sold ſchuldig bleibe, Die Dffigiere im Café konnten werden, wird er thatſüchlich ungern angenommen. Engliſchen Gartens wohl bekannt, ihr lag dort das Amt 
diefe Schmähungen gegen den Monarchen nicht ruhi A ob, Sekt zu kredenzen. Da ſie ſtets guter 
mit anhören. Sie fprangen auf und warfen fi auf Ein engliſches Mädchen als Bergmann. Eine Laune war und allezeit gern e 
den betrunkenen Therſites, um ihn abzuführen. Dieſerſwelſche Bauerndirne ift dieſer Tage aus einem der ging, erfreute fie ſich großer Belſebtheit und SE 
wehrte ſich anfangs mit Fauſtſchlägen gegen feine An-|Plymouther Bergwerke von der Polizei herausgeholt że? Geſchäfte. Allein, da fie noble Paſſionen hatte 
greifer. Da er aber bald unterlag, zog er einen Revolver [worden; fie hatte dort in Knabenkleidung gearbeitet, reichten ihre Einnahmen doch zur Befriebigun ihrer 
aus der Taſche und ſchoß ihn blindlings auf feine Gegnerſohne daß ihr Geſchlecht den Männern bekannt geworden Bedürfaiſſe nicht aus, und fie ele in © chulden Da 
ab. Er mußte ein guter Schütze fein, denn er ſtreckte ſofort[wäre. Das reſolute Ding erzählt über fih und ihre nahte ſich ihr ein Verehrer k Geſtalt eines Difiziers 
einen General, zwei Hauptleute und einen Civiliſten Abenteuer recht draſtiſch Folgendes: „Ich bin“ — jagt und fie ſchöpfte die Hoffnung, daß dieſer ihr nicht ddt 
/ DIAS: alt. und, bie Loiter Bes Merg feine Liebe, ſondern auch die Mittel ſchenken werde, ihre 
erhielten. Es entwickelte fiğ jetzt ein ungeheurer manns Philipps. Ich heiße Gertrud, habe einen Rechnungen im Betrage von 800 Mk. zu bezahlen. Da 
Tumult in dem Café. Die Mehrzahl der Güfte ſuchte älteren Bruder Joſeph und vier jüngere Ge: ie ſich in diefer Erwartung getiniót ah, schloß fie mit 
id durch wilde Flucht zu retten, warf Tiihe undſſchwiſter. . Ich führte zu Haufe die Wirth. ka Leben ab, wollte be ohne Abſchied von dem 
Stühle um und flüchtete auf die Straße. Demſſchaft; aber meine Mutter behandelte mich ſchlecht Geliebten ihrem Dasein ein Ende machen. Sie beſuchte 
raſenden Oberſten war inzwiſchen die Munition und prügelte mich oft grauſam. Ich beſchloß des- daher noch einmal den Offizier, und als er für kurze 
| ihm d ſchon gefallen,“ ausgegangen und er ſann darauf, trotz ſeiner halb fortzulaufen. Eines Tages, da ſie mich wieder it fein Zimmer veri 5 e rte fie aus ein 
— das fol ihm dann geſallen. i i i alträtirt hatte, lief i inaus, Dort Zeit fe rlaſſen hatte, feuer em 
i 5 ral Betrunkenheit, zu entwiſchen. Es folte ihm nicht m e, lief ich in den Garten h tt ſechsläuftgen Revolver einen Schuß gegen ihre rechte 
| In all dieſen vertraulichen Mittheilungen Anna's gelingen. Vor dem Eingang zum Café hatte ſich bereits hingen über der Hecke Sachen meines Bruders Joſeph, Schläfe ab, der fie auf der Stelle tödtete. 3 
lag, trog der immer hervortretenden Freude an ihrem eine gewaltige ene a angeſammelt; ſie empfing Wäſche und Kleidungsſtücke. Ich zog mich aus, legte 5 
Gelde, doch eine liebenswürdige Art, die Ulla's] den heraustretenden Hallil Mezzet mit einem Hagel meines Bruders Hemd, Golen und Jacke an, ſchnitt i 6 k i 
i Herz im Sturm gewann. Wie wenig traute man von Steinen und mit grimmigen Stockſchlägen, ſo daß mir mit der Scheere meine Locken kurz und trollte mich Tuſt ne E. 
| dieſem Mädchen derartige Empfindungen zu! ihm jeder Weg zur Flucht abgeſchnitten war, und er injdann als Junge in die Welt Hinaus. Meine Mädchen Zu eiferſüchtig. Madame: „Anna, habe ich den kleinen 
A i d Weiſe trat dich Herzens⸗ kurzer Friſt zuſammenbrach. Is bald darauf dieſkleider nahm ich in einem Bündel mit und warf ſie Bratenreſt gegeſſen, der noch im Küchenſchrank ſtand.“ — 
| 5 ach in einer anderen Poligel auf dem Thatort erſchien, fand fie den Oberſten in den nächſten Kanal. Ich ging zunächſt nach[ Köchin lerſchreckt): „Um Gottes willen, Madame, beſcheinigen 
N güte Anna's hervor. — Ep nur noch als gräßlich verſtümmelte Leiche vor. den Stahlwerken von Dowlais und meldete mich als Ste mir das doch meln Schaßz ift E U e eiferſüchtig I 
i „Hilde von Langen war meine liebſte Freundin, und! Der kurze Rock! Der Göttin Mode hat es, wie Arbeiter. Man fagte mir, ich folte den nächſten Morgen e a yy 2 SR 
} mein Bes jah unſeren Verkehr gern. Aber ich|gerichtet, gefallen, für dleſen Winter als auffallendſte wiederkommen. Ich wanderte nun die Nacht hindurch Jag it kein Spaß. Das möchke ich nicht wießer durch 7 h 
merkte Hans von Anjang an, daß er froh war, wenn er Neuerung kurze Röcke vorzuſchreiben. Es ſcheint jedoch, umher, da ich nicht wußte, wo ich einkehren folte. Freund: „Na, ih denke mir das himmliſch! Bedenke doch 
ſie nicht bei uns traf. Sie iſt nämlich jetzt bei einerſals ob die elegante Damenwelt in Paris und London Morgens ging ich wieder nach dem Bureau, wurde nur, wenn man zu einem Gläubiger ſagen kann: Ach kommen 
alten Stiſtsdame, ihrer Tante, zur Pflege. Hansſſich nur äußerſt ſchwer an dieje radikale Neuerung laber nicht angenommen Da zog ich nach Plymouth Sie doch, bitte, morgen früh wieder l ; 


ewöhnen wollte. Wir lejen darüber in einem engliſchenſhinüber und mach 
odebericht: Der neue Ay Rock iſt fo geſchnitten, dieſen nahm mic 
daß er eng über den Hüften ſitzt, aber ſehr vollf[die Woche an, und ich fuhr mit ihm zu Schacht. Nun 
um den Saum herum ſteht. Einige Modelle ſind ich Arbeit hatte, bekam ich auch leicht Quartier. Ich 
regelmäßig rund herum gefaltet. Die Falken ſerhielt Schlafſtelle in einem Logirhauſe, mußte aber das 
werden vorn der ganzen Länge nach durch breite Bänder Bett eines anderen Arbeiters theilen, Der hatte keine 
gehalten, find hinten aber halb freigelaſſen. Viele Ahnung, wej Geſchlechtes fein Schlafgenoſſe war. So 
Damen fürchten, der kurze Rock würde unkleidſam ſein. habe ich längere Zeit gelebt, war zufrieden und guter 
Aber das ganzeGeheimniß des Erfolges liegt in demSchnitt, Dinge, und nun holen fie mich fort, und ich fol wieder 
man muß ſich alfo an einen guten Schneider oder eine heim zu Muttern. Ich gehe aber nicht wieder nach Haus. 
gute Schneiderin wenden. Der ungeſchickte Arbeiter Mir gefällt es als Mann weit beſſer denn als Mädchen! 
wird feine Zuflucht zu einem Kompromiß nehmen und Bei der nächſten Gelegenheit brenne ich wieder von 
den Rock weder kurz noch lang machen, oder was noch neuem durch und dann ſollen ſie mich nicht wiederkriegen!“ 
ſchlimmer ift, vorne kurz und hinten ein paar Zoll] So erzählte die kleine Abenteurerin. 

auf dem Boden liegend. Dies giebt natürlich eine ſehr Liebesdrama in einer Wiener Kaſerne. Im 
ungraziöſe Linie. Die richtige Länge if zwei Zoll vom Zimmer eines Offiziers in einer Kaſerne in Wien hat 


i „Nun, er leugnete natürlich, tanzte mit mir und 
n dann — dann war die Liebe da! Bei mir freilich 
j ſchon lange — bei ihm fam fie erft, Aber welche 

Kämpfe koſtete es dem ſtolzen Mann, endlich um mich 
il anzuhalten! Weiß wie Kalk ſah er dabei aus! Und 
1 ich — ach, Ulla, ich flog ihm geradezu in die Arme, 
i ehe er noch ausgeſprochen hatte. Ich wußte mir in 
f meiner Seligkeit keinen Rath und zuerſt kam's mir 
H 


oft vor, als wäre er kalt wie Eis. Und fo nervös 
war er, ſo — weißt Du, alles war ihm peinlich. Der 
arme Mann hatte förmlich eine Wuth auf unſer Geld. 
f Er kann's auch jegt noch nicht leiden, wenn ich davon 
A ſpreche, und wird ganz ärgerlich, wenn ich ſage: das 
' Zoftet jo und fo viel! Aber weißt Du, das geht 
À vorüber. Wenn wir erft verheirathet find, dann ge» 
i hört ihm alles, was ich habe, dann ift er Herr darüber 
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